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Chicago, Dienstag, den 21. Oktober 1919. — XS Uhr Ausgabe. 


31. Jahrgang. — Nr. 250, % 


2 Gents 


Kampf wogt heftig 


iz — 


Bröckeln ab. 


vorſchriftsmäßigem 

Wege erwirkt und von dem Bundes— 
— F ae ⸗ „Amarſchall vollſtreckt. u —— 

a nn a | : ; 5 Das Frohibitionsvollitrednngsgeieh | „Die Ba Dunlap und Konforten | Neberlänfer u. Streikbrecher in Gary 

RER ne ‚dürfen ferner weder Schnaps noch | und Sonth Chicago mehren ji. 


E a —* ſoll ſtreng durchgeführt werden. dür pe p 
Bolſcheuitiſe ne uenen Eruue — iee De ee ae 
Roten aber auch! 


Warten auf das Zignal Feratung an je nirh be 


Das vielumftrittene Riga. 


ones angekommen. 


Der Ausſtandsbazillus bei den „Hallo— 
mädeln“. — Schlichtungsverhandlun- 
gen in der Kohlengräberſache in 
Waſſhington. 


| Ein gelinder Tra. Eigentümer vor Erlaß der Prohibi: |,,Bintter“ 3 
| 
600 triegsſchuidige Deutſche? 
Wagen ſahren. Er hat dann kein Ge: r 


tionsalte gekauft wurden, beſchlag- 
| nahmen, e3 jei denn, daß ber a 
| 
(Gelteleri von der .Uffoctterten Breffe* umd den „lintted Dreh Alloctations”.) | 
Sonden, 21. Okt. Nach den letz- Im ganzen handelt es jid) nm etivn | * * 
ne a ee 13000; De ‚Gefa e ch | — eh | George ©. Dunlap mird morgen igsh Ubeureten. | Sn dem aroden Ausitand ber 
ten Nachrichten, die bis einſchließlich ſolcher Gefangener. | — * — ſet 
in 2 nr} Elfäjfer-Aufftand geplant? ı F aus den ihm unterſtelten 175 Bin-Und dann noch eins. Bilden Sie Stahlſtreiler geht langſam eine Ver— 
e/ v \ & 1 raum . ] r ) 2. Ollꝰ Zur | —4 x 
Zonntag gehen, ivar der Petersbur | ’ 


Es verſtüßt nicht gegen das Geich, zimer Handel mit ihnen treibe. Tut 

alfopoliihe Getränte im Hauſe äu |. das aber nicht, fondern gebraucht 
haben, die vor dem Grlaf der Probi- | .. jeipit die Getränte al Sorgenbre- 
bitiondatte gelauft wurden. cher oder zur Bewirtung von Freun— 

ger Feſtungshafen Kronſtadt um 

dieſe Zeit noch immer unter 

Kontrolle der Bolſchewikitruppen. 

Doch heißt es, daß dieſe langſam 


‚den, jo fann ihm niemand an den 
nad) ihren lesten Verteivigungsiver- 


fen vor der Stadt Petersburn z0- | 


‚ücfgedrängt würden n. General An- 


denitſch Pulkowa erobert habe, nur 


der St. Petersburg⸗Lug-PſkowBahn 


entlang leiſten ihm die Bolſchewikr 
ungemein hartnäckigen Widerſtand, 


und weſtlich von St. Petersburg 


halten ſie die ganze Küſtengegend. 
Aus dem größeren Teil der Stadt 
Käiew ſind ſie wieder vertrieben 
worden. 

Eine Funkendepeſche der Bolſche— 


wikiregiernng aus Moskan meldet, 


daß die Volſchewiki Orel Zurück- 
eroberten und auch 19 Regimenter 
von General Mamontanow's Ar— 


mee außerhalb Woroneſch ſchlugen. 
Boſchiwili bringen Kampf zum Stehen. 


Helſingfors, Finland, 21. Okt. 


Nene ruſſiſche Meldungen beſagen, 
daß General Yndenitſch, nur noch et⸗ 
wa 7 Meilen von St, Petersburg, 
ont betonders jtarfen Wideritand 
der Bolſchewiki 
ſtieß und genötigt war, in ſeinem 
Vorrücken einzuhalten, um ſeine 
Streitkräfte beſſer zu konzentrieren 
und auf das Eintreffen weiterer 
Veritärfungen, befonders fchwerer 
Artillerie, abzuwarten. 100 Ge 
ihüse haben jeine Armee Heute er- 
reicht, 


sur 
sis 


Verläßt Peteröburg. 


Amsterdam, 21. Oft. Wie die 
deutjpländiiche Preffe berichtet, hat uvm 11:25 Uhr gaben die Merzte| jonen namentlich an: 
ver Aommilfär Zinopiem, ber nberite | folgendes Pulletin über das PRefin-! Raphael Mallert, B. 


Vertreier der Bolfchemitiregierung in 
St. Peteräburg, diejes verlaffen und 
alle (nicht bereit im Feld jtehende) 


oberhalb Tnlfowo | 


‚ Merlin, 21. Oft. Mus Straßburg | 


‚it dem „Echo de Paris“ folgende 
Meldung zugegengen: 

63 wurden Pläne für einen 
Anfitand im Gljah entdedt, welder 
‚am 9, November losbredhen follte, 
— demielben Tage, weldier für 
die Fommamniftiiche Grhebung in 
'Dentichland beitimmt worden jein 
ſoll. 

Der angebliche Hauptverſchwörer, 
‚ein Ingenieur Namens Kößler, iſt 
nebſt zweiſtumpanen verhaftet wor— 
den. Und es heißt ferner, daß ein 
Führer einer ſozialiſtiſchen Gewerk⸗ 
ſchaft, ein früherer elſäſſiſcher 
Reichstagsabgeordneter und ein 
franzöſiſcher Sozialiſt gleichfalls in 
die Geſchichte verwickelt ſeien. 

Feldmarſchall Terauchi * 
Totjo, 21. Ott. Feldmarſchall 
Graf Seiki Terauchi, berühmter japa— 
niſcher Kriegsmann und früher Mi— 
niſterpräſident, iſt heute geſtorben. 
(Geboren am 5, Februar 1852. Hatte 
‚al Premier die Förderung von 
Freundſchaft mit den Ver. Staaten 
angekündigt.) 

Terauchi ſtand vom Oktober 1916 
bis zum September 1918 an der 
Spitze des Kabinets, welches dem 
jetzigen unmittelbar vorherging, aber 
ſich gegen die Anſchuldigung, geeig— 
nete wirtſchaftliche Geſetze zu erlaſſen 
|derfäumt zu baben, nicht behaupten 
konnte. Terauchi iſt alſo, gleich fo 
vielen anderen, über die ſoziale Frage 
geſtolpert. 

Präfivent Wilfon 
itiert langen Brief und empfängt 
Berichte. 


Waſhington, 21. Okt. Mittags 


den des Präſidenten aus: 
| Der Zuitand des Präfidenten jit 


nn 
|der gleiche wie früher, Eine chemi- 


I jicht, die Bader in Schuk 


I 


Bie rote Gefahr. 


J 
Auch die Bundeshandelskommiſſion 
nicht davor geſchützt. 


Ertlärt Senator Watſon. 


* 
Wortlautes 


| 
| 


i 


rung aus Gemiffensbebenten ins 
Milttärgefängnis geftedt worbeir Tei: 


jammlungen feiner Mitangeftellten 
der Bundeshandelstommiffion eine 


I 
| 


„Häufig fehmentte er in den Ber 


l 
ı 


Irote Fahne und führte das rote Ab: | 


| 


zeichen ſtets in der Taſche mit ſich.“ 
B. N. Buck, dem in dem Bericht 
für ſeine „wertvolle Beihilfe“ Aner— 


kennung geſpendet wird, ſei der Ber⸗ 
Waſſhington, 21. Okt. Der Senat faſſer von Schriften gegen das 


beendigte heute die Verleiung des | Eigentumsrecht 
es deutſchen Friedens j ſchen 
trages. Auf der Tagesordnung ſtand Ohſol, der auch „ 


Inſtitutionen. 


das Johaſonm Amendement betref- dem Bericht geleiſtet hät“, ſei ein Mit— 
fend Stimmengleichheit für die Ver. | glied der rufjifgen Dumia, der nach 
Staaten und Großbritannien im | Sidirien verbannt morben, aber ent⸗ 
Völferbund, dodh wird e8 Faum vor flohen fei, und ein ausgelprodener 


morgen zur Abitimmung Tommen, 
Großes Aufichen veruriadhte im 
| Senat geitern eine von Sen. Wat- 
fon, Indiana, beantragte Rejolu- 
tion, eine Unterſuchung 
anzuitellem, wieviele Angeſtellte der 
Vundeshandelskommiſſion N an 
ſozialiſtiſcher oder 
Propaganda beteiligen. Veranlaj- 
Tun, dazu hat ihm der Bericht der 
Lommiſion über die Chicagoer 
Schlachthausinduſtrien gegeben, an 
deren Ausarbeitung, wie er behaup— 
tete, ſich eine ganze Anzahl von Per— 
ſonen mit ſozialiſtiſchen Neigungen 
beteiligt hat. Er habe nicht die Ab— 
zu neh— 
men. U. a. führte er folgende Per— 
Stuart Chafe, 
N. Buib, Io: 
han ©. Shiol, Daniel U. Kemper, 
|Earl ©. Haines ımd eine Frau 
Baldwin. serner zitierte er aus 


Nr» 


Männer, die fähig find, Waffen zu | iche Blutunterfucheng zeigt, dai; die dem Kommifitonsbericht die Nanıen 


tragen, mit jich genommen. Alle 


Ic . z * * - 
|Nieren normal funktionieren. Gr 


von Walter G. Durand, Francis S. 


amtlichen Schriftſtücke und das bare | bat nicht ſo gut geſchlafen wie in Heney, Arthur Adams, Baſih M. 


Geld ſollen nach Moskau gebracht | voriger Nacht, aber er zeiat heute | Manln, 


worden fein. 
Im Oberſten Rat. 
P 21. SH 
gen 
wurde mitgeteilt, da die amerifa- 


arte 
— 
= 
— 


In der geſtri⸗ 
J * * 4 2 . If n} nr 
itzung des Sberſten Rats dem Wräfidenten der Anduitrie- bat, Tei ein 


| morgen feine Ermiüdung. 
| Grayſon, Ruffin, Stitt.“ 
Nach einer Konferenz zwiſchen 


konferenz Lane, 


William W. Bays, Van— 
dever Curtis u. a, m. 
Chaſe, 
die Schlachthausinduſtrie 


niſche Regierung Feine Armeevor- Wilſon; Bernard Baruch, Vorſiter dent des von ihm gegründeten 


räte für die Polen hergeben werde, 


der Publikumsgruppe: Thomas L. 


„Fabian Club“ in Chicago, „einer 


wenn ſie nicht vom SKongrek dazu | Chadbonrne, Xorfiser des Küng. Gelellihaft zur Förderung des So- 


ermächtigt wird. Wolglich wird die 
Yait der Verforaung der polnischen 


Armee mit den fo dringend hedurf- | heute Vericht über die ungimitige| 
ten Mänteln und Edhubhen Frank. Sadlane in der Anduftriefonferenz 


reih aufaebürdet werden. 
sorm der Wrofl 


—* 
Diae 
IL 


Ner 
"AL 


Vertragsratififation 


der Anteraoflitierten Rheinland. 
fommijjfion angefündiat wird, 


Die Ernennung General Man- | gejtern zugegeben hat, da ein Brief | ® 


ain’3 zum Abgeſandten nad den 
Oſtſeeprovinzen wurde beitätigt. Er 
wird no diefe Woche abreiien und 
sabricheinlich unterwea3 in Perlin 
turzen Nufenthalt nchmen. 

600 DTeutiche werden prozciiiert? 

Berlin: 21. OR. 
Depeiche aus Paris meldet: 


prinzen Ruppredht von Bayern be- 
findet fich amter den dentihen Nobi- 
litäten, Offizieren und Beamten, 
deren Auslieferung zum Prozeß 
wegen in Franfreih und Belgien 
bepangenen Verbreden unter dem 
Ariedensvertrag von den Alliierten 
verlangt wird, berihtet „Ya 
Liberte“. 

Die Liſte, jagt das Blatt, ſei jetzt 
nahezu vollſtändig und umfaſſe un— 
gefähr 600 Namen mit genauen 


Angaben der gegen ſie erhobenen 
Anklagen. Der Oberſte Rat wird | peröffentlichte g.”,ın abend folgen: | 
des Bulletin: 


demnächſt den Datum der Ueber— 
reichung der Liſte feſtſetzen, die nach 
der Beſtimmung des 


Vertrags in⸗ ren Tag als gewöhnlich gehabt. 


zehnerausſchuſſes, und Sekretär 
Tumulty wurde Präſident Wilſon 


erſtattet. Der Präſident diktierte 


amation darauf ſeinem Stenographen einen 
wurde beraten, welche ſofort nach 600 Worte langen Brief an Herrn 
erlaſſen Lane, den er mit einem Bleiſtift 
wird, und worin auch das Beſtehen 


unterzeichnete. 

Im Weißen Haus wurde auch 
angekündigt, daß Tr. Grayſon 
von Sen. Hitchcock über die Aus— 
ſichten der Annahme des Friedens— 


vertrages dem Präſidenten vorge: 


legt wurde. Auch, daß der Präſi— 
dent in den letzten Tagen ſchriftliche 
Berichte von Sekretär Tumulty 


Eine Havas über den drohenden Weichkohlen- 


gräberſtreik, die Induſtriekonferenz 


heiten hat empfangen können. 


Wie Dr. Grayſon erklärte, iſt 
das Diktieren des Briefes nicht als 


Beweis dafür aufzufaſſen, daß deun;— 
ſeine amtliche 


Präſident demnächſt 
Tätigkeit wieder aufnehmen wird, 


vielmehr Yieat darin ein Veritoß ge: ! 


gen die ärztlichen Vorſchriften, der 


‚nur zugelajjen worden ilt, weil die | 
Situation in der induitriellen Kon- | * 


ferenz dies als notivendig erjcheinen 
lich. 

|  Wafhington, 21. Oft. Der Leib- 
arzt des Präfidenten, Dr. Granjon, 


„Der Präfident hat einen beffe- 


er |und andere dringende Angelegen- | 
Der Name des früheren Kron— dring gelegen 


zialismus“. „Gruppiert um ihn in 
ſeinem Bureau in dem Geſchäfts— 
platz der Bundeshandelskommiſ— 


nd 


Tucker und andere radikale S 


uten. 


—* 


No 


x 


der 


rnichtung von Ei 
Umſtürzung der Regierung und der 
Durchführung der ſozialiſtiſchen 
Ideale widmen“. 

Chaſe habe auch an der Veranſtal— 
tung einer Verſammlung in Chicago 
migeholfen, in der Berger und 
andere Radikale anfrühreriſche Re 
den gehalten haben, wie auch an 
einer anderen Verſammlung, in der 
Lincoln 


Steff 
„Dieſer Anarchiſt 
Rußland zurückgekommen und ſeine 
Anſprache ſollte helfen, die Anerken— 


unſere Regierung zu erlangen.“ 
Raphuel Malert, 
ift, mie Sen. Watfon erklärte, ein 
früherer Prediger, der feiner fnaic- 
ITiftifchen Tendenzen meaeit von fei- 
ner Kirche auägefhioflen und im 


ı Oeneral Electric Eo., Schenectaby, 
IN. 9., zum Mitglied der induftriellen 
| Ronferenz anftelle des erkrankten 
Fuller Ralloiran, Georgia. Die Be- 


|jeine Krankheit an der Erledigung 


dariiber | 


I 
} 


anarchtitiicher | 


| 
I 
I 
| 
I 


‘ 
' 
| 


Ä 


ſion“, ſaate Sen. Watſon, „waren folgenden Worten: 
Victor Berger, Irwin St. John nicht gelingen, die bolſchewiſtiſchen ohne Unterbrechung, 


| 
| 
| 


I 


1 
I 


Spialift. Martin 2. Sorber, ein 
anderer Mitarbeiter, fet ein „Freund 
und Bemunderer von Berger und 
Tuder und ein Organiſator von 
radilaler Bropaganda.“ 

D 


geſtellter der K 
offen in ſeinen 
Yeußerungen und ftets bei der Ver: 
breitung jozialiltifeher Prepaganda” 
aewefen. Earl ©. Haines, ein weis 
terer Mitarbeiter, habe „offen erklärt, 
die Somietregierung von Rußland 
fei die größte Regierung der Melt 
und daß er fich nie zufriedengeben 
werde, als bis wir eine ebenfolche in 
Amerika haben.“ 

„Nach meinen Information ift 
eine Frau Baldwin, eine Buchhal- 
terin tn dem Bureau der Handels— 
fommiffion in Chicago, eine An- 
archiſtin von der radikalſten orte. 
Als die Bombe am Ende der J. W. 
W.-Prozeſſe vor Richter Landis ex— 
plodierte, rief ſie in Gegenwart ihrer 
Mitangeſtellten aus: „Das geſchah 
ihnen recht.“ 

„Als in Chicago nach der Untev— 


— 


a Stuart | zeichnung des Waffenftillftandes eine 
der die Umterfuchung über | anarchiftifche 


nn 


Parade Stattfand, mar: 


geleitet | Fchierten Chafe, Kravik, Sorber und 
Ynfaı Ay Iayetuntnpe | & . . "vo 

| — —— Vertreter Kemper, mit roten Schlipſen angetan 
Nrbeitsjekretär der ſozialiſtiſchen Lehren und Präſi- und rote Fahnen ſchwenkend, mit, 


bis ſie verhaftet wurden. Tucker tele— 
phonierte von dem Bureau der Han— 
delskommiſſioen an das Juſtiz— 
departement und verlangte die Rück— 
gabe der roten Fahnen.“ 


Der Senator ſchloß ſeine Rede mit |Ronfereng beigelegt werden foll | dürfen noch tu f i 
„3 wird uns| Ferner, dah im praftiichen Betrich, | feine Verhaftungen bornebmen, u 


Sozia- | Tendenzen des ITageg zu befeitigen, 


gentunt, der , berausmerfen.“ 


Kein Borgreifen beabiichtigt. 


und die amertlanis) ‚10 
Johann J. geſtrigen Sibung 
pichtige Hilfe heilinduftriellen Konferenz plagten die 


nderivood. 


Arbeil 


nderwood & 


Kapital und 


0 


Platzen in induſtrieller Konferenz 
aufeinander. 


Bary gegen jeden Kompromiß. 


Waſhington, 21. CH, Sin der 
der nationalen 


Intereſſen der Arbeitgeber und Ar— 


A. Kemvber, ebenfalls ein An- ſchaft ſich auf kein 
ommiſſion, jei „ganz einteilen 


! 


beitnchmer aufeinander,  Kritere 
wurden durd Richter Elbert 9. 
Gary von der U. S, Steel Corpo- 
ration, lettere durdy) Sammel Gom- 
pers, Präfident der Amerikanifchen 
Mbeiterföderation, vertreten. 
Richter Gary kündigte unum— 
wunden an, daß die Stahlgeſell— 
Schiedsgericht 


werde. „Ich 


aufrühreriſchen erklärte er, „eine kurze Erklärung 


zu der unter Erörterung ſtehenden 
Frage wie auch zu anderen der 
Konferenz vorgelegten Fragen ab— 
zugeben. Eine weitere Begründung 
meiner ſpäteren Abſtimmungen 
wird dann wahricheinlih unnötig 
fein. Wie andere, Stonferenzmitglie- 
der erkenne id) an, dat; dem öffentlt- 
chen Iinterejfe itet3 die größte Wid- 
tigfeit beigelegt werben muß. ch 
pflichte dem Wunſch des Präfiden: 
ten vollkommen bei, angemeſſene 
und befriedigende Beziehungen 
zwiſchen allen Gruppen der an der 
Induſtrie beteiligten Bürger, na— 
türlich auch zwiſchen, wie man ſich 
ausdrückt, Kapitel und Arbeit her— 
zuſtellen. Ich glaube an verſöhnli— 
ches Entgegenkommen, Kooperation 
und ſchiedsrichterliche Schlichtung, 
wenn immer dies 
eines Prinzips möglich iſt. 
Für offene Werkſtätte. 


„Ich bin der feſten Anſicht, daß 
der beſtehende Streik gegen die 
Stahlinduſtrie dieſes Landes nicht 
durch ein Schiedsgericht oder einen 
Kompromiß noch durch irgendeine 
darauf bezügliche Handlung der 


offene 


* 
vl 


ıNerfitott beibehalten werden joll, fo | Wenn 
Sein Bureau wurde zum; wenn tie nicht jeden bei ber Regie- wie ich ſie verſtehe, — nämlich, daß einer Webertretung des frac 
Rendezvousplag fir Leute, die ſich rung angeftellten roten Kaditalen ‚jedermann, mag er einer Gewerf: | Gejehes zu haben, fo mülfen fie dem! 


ihaft angehören oder nicht, die Ge- 
legenheit haben joll, fth an irgend» 


Wa,dingten, 21. DOM. Von dem einem Zweige rechtsmäßiger Be— 


Staatsdepartement wurde geſtern be— 


kannt gegeben, daß die amerikaniſche 


| 


‚Regierung der Einladung des Ober: | 
‚Nten Rates in DVerfailles, fich fofort | 
an den im Triebenspertrage voraeje: 


tens geiproden babe: | 
war gerade aus! 


a u ” Ueberwachung von Volksabſt 
nung von Lenine und Trotzky durch 


henen internationalen Kommiſſionen 
zu beteiligen, nicht Folge leiſten wird. 

Das Staatsdepartement gab gleich— 
zeitig die Erklärung ab, daß keine 
amerikaniſchen Truppen für die 


mung dazu erteilt bat. Sekretär 
Baker bezeichnete dabei 


im Senat gemachte Angabe, 


‚5000 nach Koblenz gejantie Solda= 


I 
4 


} 


amten des Weißen Hauſes erwähnten! rer, wur 


i 
I 
I 


R * ae a: 
Sabre 1917 megen Dienftverweige: | 


in Schleſien Polizeidienſt tun 
ſollen, ausdrücklich als unrichtig. 
Im Senat haben dieſe Ankündi— 
gungen einen guten Eindruck gemacht. 
Soziali geteert gefedert 
Hamilton, O 


— 


ſchäftigung unter Bedingungen, die | 


zwifhen dem Wrbeitnehmer und 
Arbeitgeber vereinbart find, zu be- 


teiligen. 


dert, die hödhjiten Löhne für frei- | 


immun | 
'gen zur Verwendung fommen follen, | 


ohne dab der Cenat 


langen.“ feine Zuftim= | 
in Stattitifer, | 


die Fürzlich | 
daß 


heit der Arbeiterbevölkerung 


„Ich bin gegen jedes Programm 
und jede Praxis, die unnötigerweiſe 
die Produktion beſchränkt, die Ko— 
ſten erhöht, die Arbeiter daran hin— 


willige und angemeſſene Arbeit zu er— 
halten, die Produktion und Aufbeſ— 
ſerung auf Grund von Leiſtungen 
hemmt oder ſonſtwie die Freiheit der 
individuellen Tätigkeit ſtört. 

Die nichtorganiſierten Arbeiter. 

„Da die nichtorganiſierte Arbei— 
terſchaft, die eine gewaltige Mehr— 
eilt: 


‚ichlieht, Feine befondere Vertretung 


iin dieſer Konferenz hat, erachte ich 


| 
| 


| 
| 


I 


cs Fiir angemefien, zu faaeın, dat 


_ jalle Arbeiter gehörige Beridjicht- | 9° 
21. Dtt. Joh E.!aung erhalten follen und dab die | 108, i ATeEe S 
Steiger, ein hieſiger Sozialiſtenfüh- Arbeitgeber die Verpflichtung haben wenn die wirklichen Tagesfragen 
de chloroformiert, dann nach und es ihnen ein 
dieſe Ernennung insbeſondere, um die einem Walde nördlich von hier ge- ſollte, zu allen Zeiten und in jeder 
Behauptung, der Präſident ſei durch bracht, und geteert und gefedert. 


Vergnügen ſein 


Beziehung alle Angeſtellten, mögen 
ſie organiſiert oder nicht organiſiert 


wünſche“, 


ohne Preisgabe 


nenſteuererhebern die 4d0 Mann wäh⸗5 
len, er unter — 2 Jint 
nneſſey für rengſte Durchfüh-⸗ 334 hy: „N 
= A — ⸗ ot. |?egelung gejefiebenber Bürger h 
ftreddtungsgefeges zu jorgen haben weg N rn benfen ja 
werben. gar nicht daran, in Bürgerhäufer zu 
„sch erivarte nur noch die Depes | 
iche, daß der Präfident das Gejeh| . far a 
unterzeichnet hat“, faate Dunfap, | 9 em, baat Flaſchen Bier. 
|„Sobald diefe Kunde fommt, oder 


jpäteftens, jobald die Akte automa. nahme haben, 


ich doch feinen 


: z .. ı breni Mei Die tauft, | tigt 
tifch Gefeg geworden ift, werde ich | a — 
Q den betreffenden | alte 


I 


meine Mannen auf die Gefegesüber- 
treter Ioslajfen. Und Sie fünnen 
fi) darauf verlafien, daß toir fürch- 
terlich unter ihnen aufräumen mer | €. %. Brennan, der Vorfteher 
den und zivar, das möchte ich befon: ; De? Bundes = Umterfingung&bureaus, 
berö betont wiffen, ohne Anjehen der |äuferte ich wie folgt zur Sache: 
Berfon, denn in unferen Mugen gilt „Streng genommen habe ich mit ber 
|der millisnenjchivere Diiffetäter nicht 
mehr wie der ärmſte Teufel. Alle 


werden Mir uns 
Herrn faufen.“ 
Gin zweiichneidiges Schwert. 


nichts zu vun, die liegt im ben be- 
Ubertretungen bes Gefehes werden und Dunlap. 
bon meinen Leuten gründlichjt un: mich etwanige lleberiretungen 


ii 
Bollfirtefuna bes fraglichen Gejebes | beleben, 
A in t N weitere 
Anzeigen oder Mitteilungen über währten Händen der Herren Clyne 


ugenblick ein, daß ſchiebung vor, der Stahltruft fein) 
die Regierung das Geſetz zur Schuh- die Oberhand in dem gewaltigen 
zu Ringen zu gewinnen, denn nach über— 


| 


dringen und Hausfuhung abzubal- | die Zahl der fich wieder zur Arbeit 
‚ten much einer Bulle Schnaps oder |in den Stahlhütten meldenden Au2: 
Nur; 
wenn mir quien Grund zu der Ans immer mehr ab- 


einitimmenden Berichten nimmt fo» 
wohl in Gary mie in South Chicags 


Händigen neuerdings zu, e$ brödein 
auch heißt es, daß 


’ 


daß jemand Schnaps |groge Scharen Sireitbredher befchät: 


„Mutter” ones, Die 
berühmte Workämpferin ber 
Lohnarbeiter, namentlich der Kohlen: 
gräber und Schwerinduftriearbeiter, 
iſt unterwegs nach dem hiefigen 
Ausſtandsgebiet, um mit ihrer wun—⸗ 
derbaren Rednergabe den ſchon wan—⸗ 
lenden Mut der Ausſtändigen neu zu 

Von Fort Dodge iſt eim 
Kompagnie Infanterie in 
Gary eingetroffen, angeblich um an— 


Und doch intereſſieren dere Truppen abzulöſen. 


des 


Die Militärpolizei hat in Garh 


terſucht werden. In jedem Falle wird Geſetzes aufs lebhafteſte, denn jeder ein aus Texas importiertes Frauen⸗ 
bei ben verdächtigen Perſonen eine Mondſcheinler hat auch die Konſer- zimmer in einem Hotel verhaflet, will 
Hausſuchung vorgenommen werden. vierungsakte, die den Verbrauch von überhaupt ſtreng gegen Mädchen von 


Wir brauchen nicht die Unterſchrift 
zweier Richter, ſondern nur bei ei- dadurch in meinen 
nem Bundestommifjär den Antrag Schon aus dieiem Grunde werde ich 
zu ftellen und der Hausſuchu mit Freuden mit 


i 
fehl muß uns ausgefertigt ioerden.” | Hand 


ngsbe 


In dieſem Sinne äußertt ſich auch —ñ—⸗ 
Henneſſeh, der übrigens heute den Berhetzte Soldaten gegen deutſche 
Schankwirt Frant Widmann aus| Oper, 
Lyons, Ill., wegen angeblicher Ver— — 
—* * ——— der | New York, 21. TÄt.  Berittene 
Prohibitiongakte verhaftet hat. Polizei muhte geitern abend einen 
Widmann wird bezichtigt und en a ._ = wütende 
auch ceftändig fein, vor. dem berüh- F Gert = jen, welde ji vor 
tigten Mondfcheinier-Peter Conjtan, Dem Lexington Theater anjammel- 
|tino 28 Gallonen greulichiten Fufels den, um eine deutſche Opernvorſtel- 
zum Preiſe von Fis die Gallon ge— lung zu verhindern, die von Bür— 
|Hauft und das „Rattengift“ um zo aermeiſter Dylan auf Betreiben der 


| u An i L i u - 
|Gents das Gläshen verfauft zu ha „werican — — ⏑—— 
boten worden war! (Erſt vor meh— 


ben. Da er ſich bereit erklärt hat, ne ee 
die Strafe iwegen Steuerhinterzie- teren Monaten waren dentjhe Vor- 
hung zu zahlen und angeblich auch er- | itellungen hier verhindert, mad die 
ı bötig ift, al Belaftungszeuge gegen Operngeſellſchaft zugrunde geridj- 
Gonftantino aufzutreten, wurde er, tet Wurden.) 
unter nur $500 Bürgfchaft in Zeu-] Sowie die Polizei die Soldaten 
genhaft aehalten. vertrieben hatte, eilten Dieje nad 
Seit Dämpfer auf. dem Fines Square 


I» 


'fehte den Ausführungen des tatei: dem Theater zurück, errichteten aus 


laſtigen Herrn Dunlap einen kleinen Ziegeln nad Steinen eine — I 
Dämpfer auf mit folgender Ertläs' fade nııd fampften mit der Polizei. 


‚rung: „In erjier Linie möchte ih Doh| Sunderte von Soldaten und Ma- 
ı bitten, nicht zu vergeffen, dab ich hier | trojen paradierten mit einer ameri- 


„derjenige, welcher” bin. Herr Dunz| ianiichen Flagge in der Straße vor | 


lap bat Jhnen erzählt, was alles eriäem Theater und telephonijch her- 


tun wird, ich werde Ihnen jetzt ſagen, beigerufene Polizeireferven traien] 


|toa3 er und Ieiye Mannen weber tun! oim, AS die Türen geöffnet wur- 
t werden: Gie dürfen 
hor- 


‘haupt nicht eigenmächtig handeln. 
fie alauben, Kenntnis von— 
froa lichen 


daten, der das franzöſiſche Kriegs: 
treuz trug, geführt, wollten 
uniformierten Radaubrüder 
| | * —— Theater ſtürmen, wurden aber von 
Fig u ee 3% Polizei zurückgedrängt und von 
wiederum hat nach gründlicher Un— der berittenen Polize. Mn ver 
terfuchung mir die Angelegenheit mit Kampf dauerte aber bis MWitier- 
'etwanigen Empfehlungen und Stom= | NaOt. rn age 
Imentaren zu unterbreiten, amd ich |1Nd mehrere Bolizijten Durch Stein- 
|treffe dann die Eniſcheidung. Ordne würfe verletzt. Ein be 
| jänt wurde bon emter 
| FREE "EHER | ie iekiiek getroffen. Gin Angeiff| 
brauche den Namen mit Ehrfurcht, !auf die Volizet folgte dem andern, | 
wir wollen ihnen nicht jchaden.“ Idte Anfrübrer wurden aber immer | 
| Die Stahlgeiellibaft, fubr 
fort, beridte an Die Zeitungen, lang ihnen nicht, in$ Theater em- 
daß der Stahljtreit verloren set, zudringen. 
aber er hoffe, es ſei nicht wahr, daß; Es wurde 
Hunderttauſende von Arbeitern gegeben. 
durch Hunger gezwungen ſeien, Kurz ehe der Vorhang aufging, 
kam der Geſchäftsführer Henry B. 


„Die Meiſterſinger“ 


nachzugeben. 


„Wenn das, was ſich kürzlich in Herts auf die Bühne und verkün⸗ ar 
cte in fliegender Eile: „Die beu-| } 


den Ver, Staaten in der induftriel- |$ 
Ilen Streitfrage ereignet hat, feine 
| Selegenheit oder feinen Grund für 
eine neue Derftandigung geboten 
hat, dann Tiegt feine Veranlajfung 
die 
Es ſei zweck— 
fortzuſetzen, 


tige Vorſtellung findet ſtatt. ch] 
bin verhaftet. Die Sache wird im! 
Gericht ausgefochten.“ 
Später widerrief 
meiſter ſein Verbot, 
formellen Friedensvertragsunter— 
zeichnung gelten ſollte, vorläufig, 
im erſt den Korporationsanwalt 
ſollen zu Rate zu giehen — | 

„Sie fönnen“, erflärte Herr Gom- | re aeg rg ud, 
pers, „den Operbau nicht mit Si- SM mit Fnapver Kot Ser gen | 


der Bürger! 


|bor, in diejer Stonfereng über das big zur 


Frage abzuftimmen.” 
die Konferenz 


der industrie itbergangen werden 


Herrn Dunlav | 
in Hand arbeiten.“ | 


| und Fehrten| 
Bundesanmwalt Charles F. Eine | baid mit ettun 1000 Zivitiiten nach | ca 


den, erhob fi ein Firchterliches | 
Mutaebeul, und von einem Seelol: | 


die | 
das Mary Regan erklärten, fie feien mil 
{ 


Schüſſe wurden abgefeuert 


rittener Poli— 
— * Grogan dicht auf den Ferſen 


er wieder zurückgetrieben und es ge⸗ 


| 


entgin⸗ 


Getreide regelt, übertreten und fällt leichten Sitten vorgehen, um die 
Machtbereich. gegen Liebesblicke nicht gefeiten Mars— 


ſÜhne zu ſchützen. Auch ein Streifer: 
poſten, namens Dacey, wurde einge— 
ſteckt, weil er einen farbigen Stahl— 
arbeiter bedroht haben ſoll. 

Streikleiter Fitzpatrick erklärt, 
daß die Anweſenheit von Bundes- 
truppen in Gary den Streikführern 
willkommen ſei, weil ſie das Recht 
der freien Rede und Verſammlung 
verbürge. Fitzpatrick machte die 
Aeußerung in Waſhington, wo er 
mit Samuel Gompers konferiert. 
Die „rote Propaganda“, erklärt 
Sigpatrid, jet von den Stahlgejell- 
ichaften intzeniert, um den Streiferi 
zu ſchaden. 

Weichenſteller der Chicago, Weſt 
Pullman und Southern Bahn 
haben einen Streik aus Sympathie 
fit: die Stahlarbeiter begonnen, Die 
Dahn bedient Stahlanlagen in 
South Chicago. 

Ansitandsbewegung der „Hallomädel”, 
Der drohende Ausſtand von Chi— 
gos 9000 Telephonmädchen, der ge⸗ 
ſtern mit dem Ausftand von 100 
Telephoniſtinnen angeregt wurde, 
führte zu Gemwalttätigfeiten, noch ehe 
er richtig begonnen hatte. Schon 
nad der erften Situng der Ausftäus 
digen, Die geftern abend im Gebäude 
der Telephongejelichaft abgehalten ' 
wurde, gerieten fich einige der ftrei- 
tenden Zelephonifiinnen buchftäblich 
in die Haare, ald Weamte der Tele- 
phongeiellichaft die Mädchen zu be- 
wegen verfuchten, zur Arbeit zurück— 
zulebren. Frl. Grogan und Frl. 


dem ihnen bezahlten Lohn zufrieden 
und erregten dadurd einen Sturm 
der Entrüftung. „Macht, daß Ihr 
bier forttommt!” rief man ihnen zu. 
„Werft fie hinaus!” fchrien andere. 
Nach der Verfammlung folgten: meh» 
tere der erzürnten jungen Damen 


und riefen ihr Schimpfmorte _ zu. 
Eine Zeit lang ließ fi, Frl. Grogau_- 
dies ruhig gefallen, als ihr die Sade 
aber zu bunt wurde, drehte fie fi 
plöglih um, und im nädjften Augen: 
blid fchon hatte fie der ihr zunachft 
befindlichen Frl. Margaret Nagel, 
Nr. 2834 N. Afhland Ave, einen 


(Fortjegung auf der 7. Ceite.) - 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
adend. Morgen zunchmende Bewältt- 
heit, am abend unbejtändig. Keine me» 
Tentlihe Aenderung in der Luftwärme, 
Mäfige weltliche Winde, die morgen 
nach Süden oder Südoſt umſchlagen 
und an Stärke zunehmen. 

Illinois: Klar heute abend, im füdllchen Teil 
lühler. Morgen feilweiſe bewöllt und ein we⸗ 
nig wärmer. Im nördlichen Teil wird es 
gegen abend unbeſtändig werden. 

Wisconſin. Klar und ein wenig fkälter heule 


| 


nerhalb ziwei Monaten nad) erfolg: | Er erbielt fpäter einen Brief, imo= | 


Zurch Steinwürfe; Detektives wur— 
ter Inkrafttretung desſelben erfoi⸗ 


Grayſon.“ amtilicher Geſchäfte verhindert, zu 
——— Wie Dr. Grayſon gleichzeitig mit- derlegen. Dabei fügten J 
ErKronprinz Rupprecht hatte ilte, hat ber ‚Präfibent im aufe daß dies nicht feine eingi 


in ei Schrei te des Tages nad gemwiffen amtlichen | Hand! 
in einem Schreiben an den bayri-! 9 & getoil 


ihen Zandtag erflärt, daß wenn 


cherheit verbefjern, wenn Sie nicht) 
da8 Fundament verftärten, und die 
Millionen Arbeiter in den Vereinig- oꝛu 


ah m abend, Morgen zunchmende VBewölfiheit, gegen 
den aufs Dad) de3 Theaters be- | avend unbeitändtg. Wi 

dert Jowa: Klar heute abend, im weſtlichen Zeu 
DerT. 


en y N N 21 — |etvas n Hiiontii — — —* öllt- 
i yundamen rk 21. Okt. Korpdra⸗ heit, im ſüdöſtlichen Teil wärmer, im weſtlichen 


und nördlichen Teil wahrſcheinlich Regen. 
a er . anzeOber⸗ * * 
uf beijen Schultern ber ganz des Gintachtens des Bürgermenters 


wi⸗ rin ihm eindringlich geraten wird, |jein, in gerechter und liberaler 
ie hinzu, | binnen zehn Tagen die Stadt zu ver= | Weife zu behandeln.“ 
ge amtliche: Yaffen, wenn er nicht einer noch jtren= | „Old man“ Gompers. 


e tlich ung ſeit ſeiner Erkrankung ge- geren Behandlung gewärtig ſein * Sieber. Michlaon: F 
Papieren gefragt, für die er ſich in- weſen ſei. Immerhin wird Dr. Graͤy⸗wolle! Kaum hatte Gary geendet, als Indiana und Nieder-Michlgaan: Teilweije 


bermoi heute abend und morgen; heute abend 


n 
k 


derfelbe feine Auslieferung nicht 
anordne, er fi freiwillig umd 
einem wunbarteiiihen, nicht aber 
sinem feindlichen Gericht2h6f ſtellen 
werde.) 
Kehren nad Deutichland heim. 

Berlin, 21. OH. 
vasdepeiche ans Paris meldet, jind 
die eriten dentichen Zivilgefangenen, 
denen geftatte tunrde, nah ihrem 
Heimatlande zurüdzufehren, 
Perſonen, geſtern von Frankreich 
ibgereiſt. 

Die anderen fommen andı bald. 


| tere 


Nie eine Ha- | 


370 | 


jfierte. Der Arzt ließ fi von 
‚feinem Patienten das - Verjprechen 


|wolfen, worauf er feine Zuftimmung 
dazu gab, dak dem Wunfch entfpro- 
chen merbe. 

| Mes. Wilfon hilft. 

Während Frau Wilfon zur Seite 
des DVettes faß und ihm behilflich 
mar, fah der Präfident die Papiere 
durch) und Hatte feine Arbeit bald be- 
endigt. Welcher Natur die Papiere 
waren, wollte Dr. Grayfon nicht an- 
geben. Außerdem ernannte Herr Wil- 
jon au Omen D. Young von der 


Ton ihm nicht geitatten, König Albert | 


|von Belgien und veifen Gattin auch 


tgeben, fich nicht zufehr anftrengen zu nur in informeller Weife am nächiten 


Montag zu empfangen. 
Der Wochenbericht des Repräfen- 


tantenhaufes wird morgen drei Ge-: 


fegporlagen und eine Refolution er- 
mchnen, die zum Weißen Haufe ge: 
fandt worden find und ohne die Un— 
terfchrift des Präfidenten Gültigleit 
erlangt haben. Die Gejevorlage 
zum Nahrungsmittelfontroll = Gefeh 
wie aub die Prohibitnosvorlage 
find noch nicht im Weißen Haus ein- 
getroffen. 


ß 
| 
' 
| 
\ 
| 


| 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Stockholm“, der 
Tamstag von New Vort nach Goten— 
burg, Schweden, fährt, nimmt Briefe 
it. Voftichlup im hiefigen Haupt: 
postamz Donnerstag mitternadht, 


Deutich-öfterreigiiche Poft. 
2er Dampfer „La taine“, der 
Samdtag non New York nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit. Poſtſchluß 
im biefigen Hauptpoftamt Tonnerd- 
tag nachmitieg 4:30 Uhr. 


> € 


x 
6 


| Somperz das Wort ergriff, um fei- 


aber Serr Gary tue jo, als ob feine | 


| 


ner Enttäufchung über das Gehörte 


Ausdruck zu verleihen. Zwar fönne |. 


man, meinte er, über die offene 
Werfitätte wie über alle anderen 
ragen veridhiedener Anficht fein, 


Meinung die einzig denfbare fei. !fhmwand die Hoffnung immer mehr, 


Mit vor Erregung zitternder Stim- 
me ſprach Herr Gompers von dei 
Pemühungen der Beamten. -der 

merifanifhen Mrbeiterföderation 
für das Wohl der arbeitenden Klajje 
und rief: „Wan wir ihnen micht 


helfen können, bei Gott, und ic ge-_ 


* * 


— 


ba s i i Bebälldes des Guta 
— unſeres induſtriellen G Eylan, ein Gutachten ab, wonach 
Murbe bie Ausficht auf eine Ner- |lebterer das Recht hat, tm — 
ſtändigung über die Hauptfrage, das der Erhaltung von Frieden un 
(collective bargaining), durch dieſe d ent) der Spra d) e ho 35 | 
Reden bereits fehr verringert, fo drüden, bis der Frie ensjd) uf 
y endgiltig verkündet iſt, und die Po⸗ 
lizei unbedingt in dieſem Sinne 
handeln ſollte! 


—+— 
— Münchener Erklärung. — rem: 
denn eigentlich fo 
„Ra, aus 


als befannt wurde, daß die Kapita= 
liftenaruppe nach einer den ganzen 
Tag dauernden Situng die von den 
beiden anderen Gruppen angenom= 
mene Auffell-Endicott = Refolution, der: „Aus mas iſt 
dureh welche das Recht anerkannt jeine Bratwurſt?“Wirt: 
werden ſoll, abgelehnt hat. Wurftbrat!” 


lälter. 
Connenuntergang, beute: 8:00, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:11. 
Monduniergang: Morgen abend 5:14. 


Temprraturſtand 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 8 Uhr au: 


3 Uhr nadım.......58 morgens, ...49 


4 Ube nadım.......59 morgend....41 
5 Ubr nadım......» & morgens. ...4e 
abendd......55 


t 3 morgens, ...44 
abend3......i 45 


abendB.....- 
abends... .» 


5 





> 


en ne nen ae 


an Bruchleidende. 


: 5000 Leidende foflen freie Probe. Wlapao erhalten. 


“reigebige Querbleten Itellt der wr- 

einer wunderhoren „Zag und Wadı 

bode, mwelke gebraucht 

toll, um dıe erihlariten Wiusfein au 

und pie Nofwenbigien Der gefäfrliäen 

e enbigfeit ber ge en 
* 


= Nidıts zu zahlen. 
* Leidenden. welche ſreiben. wird eine 
Quantität 
PER AO amiont gie — 


——— 5 
Rrobe 
re biele 
#PI.APAC) Rrohe wird l 
8 nung ver 
— tewt noch 
äter. 
- Hören Cie auf 
mit dem | 
* Bruchbande. 


. 
- 

1 ör: @le \' 
a, zn ei 
“toiffen au& eigener Er. 
„abru 


unteraräbt. 

ben Biutfreid. 
Aurüdbält. Zar- 

um sollten Sie ed aliv weiterhin tragen? — 

en eine beflere Art und Eie Lönnen bie 

et enios erproben. 


Für doppelten 2 ># gebrandit. 


„_ @ritens: Der erite und wihtiaite Swed der 
„PLAPAO-PADS berubt in beitäudigem An- 


on die eriälafften Musleln der 
„PLAPAO genannten Diedizin, welde zuſem ⸗ 
* er NRotur ift und ‚ufammen mit den 
Öingrebienaten in der Medisinaimaiie Erhäh- 
= des Plutfzelsiautes beabfiätint. um auf 
"piele Beile die Musteln au beichen und ım 
"ihre normale Etärke und Claftisität zurüdan- 
„beriegen. Dann, und mur dann, fünnen Sie 
erwarten bab der Bruch bverihmindet 
‚ Bweitend: Da fie felbitanhaftend nemadr 
‚Ind, abiihtlib, um das Politer am Rutidieu 
ji derbindern. baben fie fi alfo ala ein wid. 
„ges Adiunkt beim Burlicdbalten vor Prücen 
‚bewährt bie ein Prucdband nicht halten kanır. 
. Sunberte Beute, alte und junge, ftellten ſich 
„vor einem zum Abnehmen des Eibed berehtin« 
, PLAPAO 
n manden 
— melde Ihon 


anden 

Tag⸗ u. Nacht⸗Wirkung. 
bemerlenswerter Zus des PLAPAO- 
** der Webanblung beruht in der 
Hate zu 
t 


Beitändige 


Ein 
PAD,E 
—*** äbig kurzen Zeit, melde es nimmt, 
um Refultate eritelen, 
e ommt babon, meil bie Wirfung nn. 
— Tag und Naht lang, müs 
cend nanzen 24 Etunben. 
oibt e8 kein u feine Unpäß- 
fiöteit, feinen Ecdhmera, nnob mag man 
ober waren, arbeiten oder ruheu, flößt 
wunderbare Mittel unfic:hat den Uns 
terleihfamustlein neued Leben und Mraft ein, 
fie Bebhrfen, um ihrem naturgemäßen 
7 ei bet Surüfheltens der Fingewelde ohne 
kfihe € eines Bruchbandes oder 
lonſtiger Vorritung azu dienen 


Erklärung des Plapao⸗Pads. 
Der Grundisk, auf dem die Wirkung ber | 
FLAPAO-PADS berudt, ann an der Hand 
u. „Bettnlgenben —— und der fol⸗ 
en tilörung leicht begriffen werden: 

B PLAPAO-PAD wi F 


ir aus ftartem 
vieniamem Material „E” angefe 


rtint, 
— wird, um mit den Bewegungen des 


ärbers überelnauftimmen, und vollftändig | 
begnem zu tragen au fein. Deifen innere Zlü- 
Se it anhattend (äbnlie, aber bennod fehr 
zug bon einem Seftpflaftier) — um daB | 
"Bollter „B* am NRutſchen zu verhindern. | 


— 
F 


Hie Arm⸗ hie Reich! 
i Noman von Keinrid; Riff. 


(6. Yortfegung.) 
Sie Tieh ihrem Pferde die Zügel! 
[öiehen unb dad junge Tür ftürmte 
Jo raſch dahin, dab Arthur ihr kaum 
Au folgen vermodte E3 fchien fie 
died zit amüfieren, benn ihr Auge 
jeuchtete, hatte fie doch ohnehin am 
'ähnellen, tollen Reiten ihre Freude. 
Bor: ihr lag die meit fi hin— 
tredende Hochebene, über welche ein 
irifher Wind hinfuhr. Hier lonnte 


ie ihrem Pferde ben Willen, bdiejeinen jungen Burſchen. 
Sugenbtraft zu erproben, Yafien,|wich aus ihren Wangen, denn hier 
Ihlug doch ihr eigenes Herz Schneller war an ein Ausweichen nicht mehr 


ınd lauter, ala fie bahinfprenate. 

Leicht fah fie im Sattel, der blaue 
Shleier ihres Hute flatterte im 
Winde Sie mar eine ftolze, fchöne 
Erfeinuna, mie fie über die Hoc): 
ebene babinjagte. 

Arthur mußte feinem Pferbe 
feiter die Sporen aeben, um ihr zu 
folgen, obihon auch er ein geivand- 
tir Reiter mat. 

„Halte Dein Pferb kürzer!“ rief 
er, denn der fchnelle Lauf des jun 
gen Zieres erfüllte ihr mit Beforg- 
nis. Schon einmal war ed mit dem 
Reitinechte burchgegangen und er 
wußte, mie leicht dies mieberfehren 
fonnte. 

„Weshalb?“ rief Eva Iachend zu-= 
rüd. „Sind mir nit auch über: 
mütiger gemejen, als wir noch jung 
waren?! Ich erinnere mich, melde 
Freube ed mir als Kind gemährte, 
wenn ich mich einmal ungehindert 
auslaufen konnte — Sieh, bort 
Yiegt bereit3 Rennos Belitung. Cr 
bat Durch den Wald einen Durhblid 
bauen laffen, denn ich fehe das alie 
Jagdſchloß ſchimmern. Dies verrät, 
daß er doch mehr iſt als nur ein Ge- 
ſchäftsmann.“ 

In kurzer Zeit hatten ſie den 
Wald erreicht. Unter den hohen 
Tannen herrſchte heimliche Stille 
und Dämmerung, auf dem mit Tan⸗ 
nennadeln bedecdten Wege vernahm 

faum den Hufſchlag der 


„Hier iſt es ſchön!“ rief Eva, 
deren Bruſt durch die Waldesluft 
noch höher gehoben wurde. 

Ein Raubvogel, der hinter einem 
Felſen verſteckt geſeſſen hatte, flog 
erſchreckt auf und ſtrich vor Ebas 
Pferd hin, ſodaß ſeine Schwingen 
dasſelbe faſt berührten. Scheu 
ſprang das Pferd zur Seite und 
baumte, Eva felbit war überrafcht 
und mußte ihre ganze Gemanbtheit 
zufammennehmen, um fi im Sat- 
tel zu halten. Auch diefes Mal ge: 
lang e3 ihr, das Pferd zu bändigen; 
untillig über die Unart, verjeßte fie 
ihm, um e3 zu trafen, einige berbe 
Hiebe mit der Reitgerte. Das ohne= 
bin vor Aufregung bereits zitternde 
Tier verfuchte zum zweiten Male 
aufzubäumen, dann fchoß e& wie ein 
Pfeil dahin. 

„Halte die Zügel feit, e3 aebt 
duch!“ rief Arthur erfredl. Er 
ritt auf dem fchmalen Wege hinter 
ihr und war nicht imftanbe, ihr zu 
| filfe zu eilen. 
F Eva bie Gefahr, in ber fie 
9% befanb, mod nicht, ext als das 


APRIL 
an GEBRACHT HÄLT 
:P/_ B- 


IF um frsie Probe PLAPAO uud Bud über 
Bruch. 


notwendig Ihr Leben lang nublote Brudybänder zu tragen 


„A“ ift das erweiterte Eude deB PLAPAO- 
PAD, weldes über den abfterbenden und ae 
Ihwädten Muslein liegt, um ein weiteres 
Nadjgeben derfelben zu verhindern. 


„B* tft das entiprehend aeforntt fte 
da$ derart anzubringen ift dak es — 5 
Öffnung verſverre und den Anbalt der 
—— am Bordeingen verbindere, In dem Por 
ter tft ein Webälter. In biefen Pehälter wird 

eine mıinberhar ablor- 
ente, aftrinaente Me 
dilation getan. Eohaid 
diefe Mebifatton burd 
die Nörbermärme au 
celöft wird, entweict 
fie Pur Die Lleine 
Leiinunn „U“ u, wird | 
durch die Nören der 
Haut autaefauat, um 
die neihmäcten Mı& 
ftärten und 


ein_ au | 
bie Deffnung am ichlie- 
ben. 


„F* tft das lampe 

Ende des PLAPAO- 

PADS welches über 

den Hliftentnoden zu 

pflaftern fommt, dar 

mit dadurch dieſer 

Mur Zeil de&störnernerütfts. 

dem TIL.APAO-PAD 

ÖFFNUNG KARA bie mötine sreitiatelt 
und Etüne verlelhe, 


Beweiſen Sie dies anf meine 
Unkoſten. 


Senden Sie fein Geld, A 
meine eigenen lntoften beweiien, daB 
Shren Vrudh bemältigen fünne 

Benn die Ihmahen Muefeln 


1 


| 
will e8 auf | 
Sie 


u. 
nm Di ibre Kraft und 
Tehnbarfeit wiebererlernen— 

Unb bie Hählihe, fhmerzende, gefährliche 
Geihiwulft verihwindet— 

Und das fdredlihe „Aatehende* GFeffibt auf 
Nimmerwieberfeben verſchwunden A— 

Und Cie Ihre Kraft debdafnaleil. Enerale 
und Etärfe wiedergewinnen — 

Und Eie beffer ausfehen und lich Geffer füh« 
Ten, ımd e8 Thren Sreunden auffällt, ba Cie 
beifer au&fehen— 

Tanı werden Cie willen, dak Ahr Yric 
hbermunden ift mb Cie merden mir märme 
tens dafür danfen, weil ih in Cie eindrang, 
.. wunderbare freie Probe det ansımch- 


Eenden@ie hente nm die freieBrobr 


Verſuchen Sie perjünlich deren Wert. Sen. 
den Sie kein Geld, denn bie frete hrobe von 
PLAPAO toftet €ie gat nichts dennod maa 
ed Ahnen Wicderberitellung Ihrer Geiundheit 
bringen, was mchr tert ift al& fchr viel Geld 
Nehmen Cie dieie frete „Wrobe” heute an und 
Eie werben. folange Eie Ichen froh fein, metl 
Eie diefe Gelegenheit henukten. Cihreiben Ete 
heute no eine Boftfarte, oder füllen Ete den 
Kouvon aus md Cie rıerden ver Metonrpeit 
die freie Srobe PL.APAU emtrfanaen mit et 
nerı Grihenteremplar de3 Affeitinen Buches 
des Serrn Stuart über Bruch welches volle 
Auskunft üher die Methode entbält, der tn 
Rom ein Diplom nebſt Goldmebdaltie, und in 
Varis Tivfom nebft eritem Vreis ngeſrochen 
wurde. welches ſeder, der an diefem 
lichen Gehrechen leldet beſihen follte. 

5,000 2efer Tännen dieſe freie Brobe erhal⸗ 
ten. Die Nachfrage wird acwiß aroß fein. Um 
Enttäuſchung zu bermeiden ſchrelben Sie lent. 


ſchrod · 


Senden Sie Konpon heute an 
PLAPAO LABORATORIES. Inec. 
Block 1060. St. Louis. Mo. 


Name ..... 


Wendente Poſt wird freie Brobe PLAPAO 
bringen. 


Pferd dem Zügel nicht im Gering⸗ 
ſten mehr gehorchte, wurde ſie ge— 
wahr, daß es durchgegangen war. 
Ihr ſonſt ſo mutiges Herz zuckte 
doch erſchreckt zuſammen. Arthurs 
Wort, daß ihre Kraft nicht aus—⸗ 
reiche, um den Willen des Pferdes 
zu bändigen, hallte ihr im Ohre 
wieder. Nicht einen Augenblick 
lang verlor ſie jedoch die Faſſung, 
feſt hielt ſie ſich am Sattel an. 

Da wandie ſich der Weg plöhlich 
zur Seite und bog in einen engen 
und tiefen Hohlweg ein. Vor ſich 
in geringer Entfernung erblickte ſie 
eine Frau mit zwei Kindern und 
Das Blut | 


| 


zu benfen. 

„Halt! halt!“ rief ihr eine laute 
Stimme entgegen. 

Sie riß an dem Zügel, baf ber| 
Riemen fich tief in die meiche Hand 
eindrüdte — die Kraft ihres Armes | 
| reichte nicht aus. E3 flimmerte vor 
ihren Augen, vor fich Jah fie nur 
leine rau und zmei Zleine Kinder. 
Sie hätte auffchreien und um Hilfe 
rufen mögen, ihre Lippen verfagten 
den Dienft. 

E€3 war Konrad, der mit feiner 
Schweiter und deren Kindern in 
dem Hohlwege dahinfhritt. Er war 
|borausgegangen, al& er ben fchnellen | 
Huffldtag des Pferdes vernahm. Er 
mollte zurüdeilen, um jeine Gchiwe: | 
fier zu jhüben und zu retten, er var | 
e3, der woa dad: „Halt! halt!“ ent=| 
gegenrieft — er fam zu fpät. Er 
ſah, wie Barbara, die ihre Kinder 
ängſtlich ſeitwärts an den Felfen ge⸗ 
drängt hatte, von | 


| 


dem milden! 
Pferde niedergeimorfen murbe; eine 
|flüchtige Setunde lang duntelte e3| 
Ivor feinen Augen, da warf er fidh| 
Imit dem Gchmerze ber Verzweiflung 
dem tmilben Tiere entgegen; er er⸗ 
faßte den Zügel, einige Schritte lang 
wurde er mit fortgeſchleift, dann 
überſchlug ſich das Pferd und warf 
ſeine ſchöne Reiterin jäh zu Boden. 

Konrad kümmerte ſich um die— 
ſelbe nicht. Er ſelbſt war mit zur 
Erde geriſſen worden, allein ſchnell 
raffte er ſich wieder auf und eilte zu 
ſeiner Schweſter, welche beſinnungs-⸗ 
los da lag, von deren Stirne Blut 
rann. rE warf ſich neben ihr nie—⸗ 
ber, hob ihren Kopf empor und rief! 
laut ihren Namen. Die Obhnmäd) | 
tige aab fein Lebenszeichen von fich, 
die Kinder meinten laut, al3 fie das | 
von Blut überftrömte Geficht der| 
Mutter erblidten. 


Arthur kam herangeſprengt, er 
hatte da3 Unglüd gelehen, ohne bel- 
feP zu fönnen. Er fprang bom 
Pferde und eilte zu Eva, die bemußt- 
08 balag. Ratlos ftand er da; Eva) 
rührte fich auf fein Rufen nit. Er| 
eilte zu Konrad, um ihn zur Sitte! 
a holen, er rüttelte ihn an ber 
Schulter, als er auf feinen Ruf nicht 
hörte. 

Erbittert, mit dem Schmerze ber 
Verzweiflung in der Bruft fprana 
Konrad auf. Der follte er helfen, 
die ihn hatte fchlagen laſſen, durch 
welche feine Schmweiter umaeritten 
worden war! Und wenn er burch 
eine -Beiegung der Hand fie hätte 
retten fönnen, ihr Zob märe ihm 
eine Genugtuung gewelen. 


„Zurüd!“ rief er heftig, und fein 
Auge Teuchtete fo unheimlih und 
wild, daß Arthur Mr der Tat zurüds 
wid. 
Arthur eilte wieder zu Eva. Was 
follte er tun? BBöllig ratlos jtand 
er da und angftvolf blidte jein Auge 
umber, um Hilfe zu Juchen. 

Ein Mann erfhhien oben an bem 
Rande des Hohlmeges, eine große, 
Statiliche Geftalt, e8 war Renno. Ein 
einziger Blid zeiate ihm, wa3 ge- 
fchehen war und jchnell Fletterte er 
den Abhang hinab und eilte zu ber 
fhönen Neiterin. Arthur erfannte 
ihn und teilte ihm das Vorgefallene 
mit ftodender Stimme mit. Renno 
fhien faum auf ihn zu hören, er 
beugte fich zu Eva nieder und hob 
deren Kopf empor. Gie rührte fich 
nicht. Wie fie mit bleihen Wangen 
und geichloffenen Augen dalag, war 
fie wunderbar fhöon ihre Rechte 
hielt noch frampfhaft feit die Reit: 
gerte umſchloſſen. 

„Hier ift Schnelle Hilfe nötig.” 
fprad) Renno, fprang, ohne Arthurs 
Antwort abzumarten, einige Schritte 
am Rande bes Hohlmegd empor und 
pfiff dreimal laut auf einer Yeinen 
Pfeife. Kaum zwei Minuten fpäter 
erichienen oben mehrere Männer. 
Haftig mwinkte Renno fie herbei, fie 
gehörten zu feinen Arbeitern, 

„Bringt die Dame in mein Haus,“ 
befahl er. „Hebt fie mit der größ- 
ten Sorgfalt empor und tragt fie 
dann rechts hinauf, bort ift eg mög- 
ih und die Entfernung ift am für- 
zeiten.” 

Us Konrad die Stimmen ber 
Männer hörte, Tprang er auf und 
eilte zu ihnen. 

„Rettet meine Schmeiter — fie 
ftirbt!" rief er mit der Angft ber 
Verzieiflung. 

Einer der Männer trat an Bar- 
bara, welche nur wenige Schritte ent- 
fernt lag, heran. Noch immer jtrömte 
das Blut über das Geficht der Be- 
mwußtlofen. 

„Hier Icheint Hilfe. nötiger zu 
fein,“ Tprach er zu Renno, 

Diefer warf nur einen flüchtigen 
Blid zur Seite; e8 war nur eine 
Frau aus dem Volte, die Schmweiter 
des Burfchen, der zu feinen Arbei- 
tern gehörte. 

„Ihr folgt meinem Befehle!” rief 
er faft. heftig. „Für die Frau mirb 
nachher aejorgt werden!“ 

Er felbjt hob Eva mit empor und 
legte fie auf den Armen der Arbeiter 
nieder, ohne auf Arthur zu achten, 
ber noch immer faffungslos daftand. 
Dann erteilte er noch einige Befehle, 
um bie Pferbe auf einem lmmege 
nadyzuführen, Auf einen Augenblid 
trat er anBarbara heran und unter: 
fuchte flüchtig die Verlegung’an ihrer 
Stirne. 

„Died Tuch preife auf die Wunbe, 
um das Blut zu ftilfen,“ fprach er zu 
Konrad, indem er ihm fein Tuch gab. 
„Rachher werde ich Hilfe fchiden.” 

Er fprad} die Worte in faft gleich 
giltigem Zone; die Verlekte war ja| 
nur eine arme rau! 

„Run fommt,“ fprach er zu. ben 

Männern, melde Eva auf ihren 
Urmen hielten, und fchritt voran, um 
ihnen ben Weg zu zeigen. 
_ Durch fein energifches, fchnelles 
Auftreten hatte er Arthur nicht Zeit 
gelaffen, helfend einzugreifen. Erft 
jet wandte er fich zu ihm. 

„Bitte, wollen Sie mir nicht fol: 
gen?“ fprah er. „Mein Name ift 
Renno und mein Haus liegt Kaum 
zweihundert Schritte von hier ent- 
ernt.“ 

Auch Arthur ſtellte ſich vor und er— 
zählte noch einmal den Vorfall. 

„Ich hoffe, Ihre ſchöne Couſine 


wird keine ernſtliche Verletzung er—⸗ 


halten haben,“ fuhr Renno fort. „Die Menſchen und einen ihr unbetannten | 
Das Gefchehene fchien noch | 


Heftigleit be3 GShurzes und ber) 
Schreden wenrber. die Ohnmacht her: 
beiaeführt haben! — Gehnt jchnel- 
ler!” wandte er fih dann befehlend 
an die Arbeiter, weldde mühlam an 
dem Rande des Hohlwegs empor— 
kletterten. 

Er ichritt an ihrer Site dahin und! 
jein Blid ruhte auf dem bleichen | 
Geſichte des ſchönen Mädchens. 

Es lag in dem ganzen Weſen des 
— eine ſchnell entſchloſſene 


atkraft und etwas Beſcheidenes. 
Gebraudt Poramid 
gegen Hämorrhoiden 


Dann werdet Ihr Iernen, was wirkli— 
ea Behagen ift. Wenn in Zweifek, 
fhidt nad einer freien Probe, 

Sudende, blutende oder herbortre= 
tende Hämorrhoiden erjcheinen oft 
unerivartet und jeder follte von dem 
Poramid Pile Treatment wiſſen, 
Wenn Ybr jeßt Ieidet. fchickt entweder 


* | mworten. 


n 


Nichts erregt mebr Tanfgefüht als 


Erlöfung 
bon Hämorrhoiden, 


Abendyoft, Chicago, Dienstag, den 21. Oftober 1919. 


un nn anne S 


Vertreibt hartnäckige 
Zuſten im Au. 


Betreffs kraftiger Wirkung hat dieſes 
alte zuhauſe hergeſtellte Heilmittel 
nicht feinesgleichen. Leicht und 
8 Bittig hergeftellt, 

Ihr lernt nie, wie ſchnell Schlimmer Huften 
befeitigt werden kann, bevor Ihr nicht dieſes 
berühmte alte, zuhauſe gemachte Mittel probiert 
habt. Jedermann, der den ganzen Tag und die 
ganze Nacht gehuſtet hat, wird ſagen, daß die 
fofort eintretende Erleihterung einem Bauber 
glei it. Es ift fehr Leicht bergefiellt und c8 
gibt wirklich nichts Beſſeres gegen Huſten. 

Tut 21, Ungen Pineg in eine Vintflaſche, 
fügt dann Syrup von granuliertem Zucker hin— 
zu, um ein Pint voll zu machen. Oder Ihr 
lönnt aud gellärten Molafies, Honig oder 
Corn-Enrup anftatt Zuder-Eprups nehmen. In 
jedem Falle erfpart Euch) das dolle Pint unge 
fähr zweidrittel von dem Geld, dad Huftenpräs 
varate gewöhnlich TYoften, und gibt Euch ein 
fihereres, twirffamere® Mittel. E8& hält fi 
bolilommen und fhmedt angenehm — Slinder 
uchmen c8 gern. 

Shr Lönnt feine Wirkung fofort berfpüren, 
indem ed die Edhleimhäute in allen Quftlanälen 
befänftigt und heilt. 3 löft fofort einen tros 
denen, quälenden Huften und Ihr werdet bald 
bemerlen, daß ber Echleim fich vermindert und 
dann ganz unb gar verfhmwindet. Ein eintägt- 
ner Gebrauch wird meift eine gewöhnliche Hals» 
oder Brufterlältung derireiben und es ift auch 
borzüglih gegen VBronditis, Bräune, Helfer 
leit und bronchiales Aſihma. 

Piner iſt eine böchſt wertvolle, konzentrlerte 
Mifhung von echtem norwegifhen Fichten-Exr- 
teaft, dem auberläffigften Heilmitter für Hals 
und Bruftleiden, 

Um Enttäufhung zu bermeiden, fordert bon 
Eurem Apotbeler „214 Unzen Pines“ mit Ge 
braudsanmeifung und nehmt nichts anderes 
an, Garantiert, abfolute Zufriedenftellung au 
gewähren, oder Geld zurüderfiattet, The Rinexg 
Co,, &t. Wahre, Inb, anz 


Man fah feinen dunklen, fcharf bli- 
denden Augen, ven feit geichlofjenen 
Lippen, den leicht zufammengezoge- 
nen Brauen und der Haltung des 
Kopfes an, dab er nicht gewöhnt 
mar, ih dem Willen Anderer zu 
fügen. Wie fchnell entichlofjen er 
Alles angeorbnet hatte Ein einzi- 
ger Blid war für ihn genügend ge- 
weſen, bad Gefchehene zu überfchaus 
en, unb ohne die gerinafte Zögerung, 
ohne Befinnen, war er handelnb ein- 
geſchritten. 

Die Züge ſeines Geſichts waren 
edel geformt. Der Ernſt derſelben, 
die leichten Furchen, welche über die 
Stirne hinzogen, ſchienen zu ber- 
raten, daß das Leben nicht immer 
friedlich für ihn geweſen war, ſon— 
dern daß er bereits ſchwere Kämpfe 
beſtanden; und er ſchien die Kraft 
zu beſitzen, jedes Hindernis, welches 
ihm entgegentrat, nieder zu werfen 
und feſt den Fuß auf die einmal er— 
rungene Stätte zu ſetzen. 

Er mochte vierzig Jahre alt ſein, 
obſchon er um einige Jahre älter er— 
ſchien. 

In kurzer Zeit hatten ſie das alte 
Jagdſchloß, welches äußerlich nicht 
verändert war, erreicht. Renno und 


Arthur hatten nur wenige Worte mit} ift ein So 


einanber gefprocdhen, und e& mar nidjt 
ber Ernit der Lage allein, ber ihre 
Lippen ſchloß, Renno hatte ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit den Arbeitern, 
welche Eva trugen, gewidmet. Daß 


— mn no mn m nn 


(Sür die „Abendpoft*.) 


Wenn man mil dem 


Von iM ufti, 


Mufti jteigt aus dem Bette auf 
und jtedt, nod) auf ver DBettlabe 
jigend, den rechten Fuß ins linte 
Hofenbein und den Iinfen in ba3 
rechte. Al3 er dann fieht, da hin— 
ten vorne, verbejfert er lachend ben 
Sertum. Die liebe Sonne fcheint nad) 
einem Regentage hell ftrahlend ins 
Zimmer hinein; draußen glänzen bie 
Iropfen an den Blättern wie eitel 
Diamanten. Der berrlihe Herbſt— 
morgen berfegt ihn in fröhlichelaune, 
heiter erzählt er beim yrühftiid der 
Mrs, Mufti das böfe Omen vom 
falfehen Hofenbein. Sie aber nimmt 
tie Sade ernft und fagt: das be- 
beutet Unglüd. Du gehjt mir nicht in 
die Stadt. Du haft fonft gewiß einen 
Straßenbahnunfall oder wirft von 
einem Auto überfahren, Du gehit 
mir nicht auß dem Haufe und for: 
derft nicht das Schidfal heraus! 

„Soll ich mich nicht lieber den gan- 
zen Tag ind Bett Tegen?“ fucht 
Mufti abzulenken und die Gefchic;te 
ins Lächerliche zu ziehen. „Du weißt, 
bie meiften Menfchen fterben imBette. 
Wer weiß, ma3 mir heute pafjiert?“ 

Aber Madame verbittet fich bie 
Mipelei. „Die Zeitung wird aud) 
—* Dich fertig,“ ſagt ſie, „ich aber 
nicht.“ 


Da hilft denn fein Remonitrieren, 
jund Mufti fügt fi) ins Unvermeid- 
lie. Er fieht die Morgenzeitung 
dur) und fragt um gültige Erlaub- 
nis an, wenigfiend im Garten arbei- 
ten zu bürfen. Die wird erteilt. 

Auch im Herbft gibt e8 dort noch 
mancherlei zu tun. Mufti holt fich 
die Handfinel aus dem Keller und 
beginnt mit dem Abhauen und Ber: 
brennen de Spargelfraut3. Einmal 
haut er ein.wenig zu forfch zu, und 
bie Sichel geht durch die Hofe in3 zu 
weit borgeftredte Yinte Bein, einen 
unbebeutenden Schnitt verurfachend. 

Madame hat doch recht, brummt 
er, jagt ihr aber nicht?, mäfcht bie 
Munde mit Peroride aus, tlebt ein 
Heftpflafter darauf und 
meiter. 

Die Sadıe ift bald getan und auch 
mit dem Unkraut auf den Beeten 
mit der Hade aufgeräumt. Jebt heißt 
ed, die nötige Fruchtbarkeit für das 
nächfte Jahr auf die Veete zu brin- 
gen. Auf beutfh Miftfahren. Mufti 
bat e3 in biefer Beziehung aut. Kaum 
jiweihundert Schritte weit hinter fei= 
nem Garten etwas ſeitwärts gelegen 

he mit einem Pferbeftall. 
Der Staliboß ift gegen einen Obolus 
gern bereit, dem Mufti allen Dünger 
‚zu. überlaffen, ben er braucht. Aber 
binter Muftid Garten ift auch no 
das Veit eines Baches, das gemühns 


arbeitet 


Eva's Bemußtjein noch immer nicht] lich troden ift, heute aber nad) dem 


zurüdgefehrt mar, fehien auch ihn 
beforat zu maden. Ehe er dad Haus 
betrat, befahl er feinem ihm ent- 
gegentretenben Reitinechte zur Stabt 
zu reiten und einen Arzt zu bolen. 

„Nimm mein Pferd und fchone e8 
nicht,“ fügte er Hinzu. „Der Arzt 
muß fofort fommen — ich merbe 
Di dafür verantwortlich machen!” 

Eva murbe in dad Haus getragen 
und in einem Zimmer auf weichen 
Divan niedergelegt. Von feiner 
Haushälterin unterftüßt, beiprengte 
Renno der Bemußtlofen Stirn und 
Schläfen mit Waffer. Endlich fchlug 
Eva die Augen auf und richtete Jich 
langfam empor. Erftaunt blidte fie 
fih um, ihr Auge traf auf fremde 


Drt. 
nicht in ihre Erinnerung zurüdge: 
kehrt. 

Glücklich, weil er ſie wieder leben 
ſah, erfaßte Arthur ihre Hand. 

‚Biſt Du verletzt?“ fragte er. 

„Verletzt?“ wiederholie Eva, die 
an das Geſchehene ſich noch immer 
nicht erinnerte. „Wo bin ich?“ ſetzte 
ſie fragend hinzu. 

„Du biſt mit dem Pferde geſtüezt, 
Du hatteſt das Bewußtſein verloren, 
Herr Renno kam zu Hilfe, in ſeinem 
Hauſe befindeſt Du Dich,“ gab Ar— 
thur zur Antwort. 

Eine leichte Röte ,bedeckte Evas 
Wangen, als ſie den Mann ſich ge— 
genüber erblickte, den kennen zu ler—⸗ 
nen ſie gewünſcht hatte. Er war 
anders als ſie ſich ihn vorgeſtellt. 
Dieſe große, kräftige Geſtalt, dieſes 
männliche Geſicht, welches durch eine 
ſüdliche Sonne gebräunt war, dieſe 


Augen, in denen ein ſo wunderbares 2 


Feuer loderte. 

„Ich bin glücklich, weil mein Haus 
in der Nähe lag, um Sie bald auf: 
nehmen zu können,“ ſprach Renno 
vortretend. „Hoffentlich hat der 


Slurz Ihnen nicht geſchadet und das 


Bewußtſein iſt Ihnen nur durch den 
Schrecken genommen.“ 

Evba war nicht imſtande zu ant— 
Das Unermartete der gan— 
zen Lage, die Anmejenheit des frem= 
den Mannes, deffen Blid fo for= 
fhend auf ihre ruhte, die tieber- 
fehrende Erinnerung an den Vorfall 
in dem Hohlmege, das Nachzittern 


Regentage einem gefchtwollenen Ges 
birgsbade gleiht. Ein eima brei 
Fuß hoher Strom gelben Lehmmaf: 
ſers wälzt ſich brauſend hindurch. 
Mufti legt zwei Bretter darüber und 
fährt mit ſeiner Schiebkarre unver— 
droſſen darüber hin. Die erſten ſechs 
Schiebkarren voll Fruchtbarkeit lan— 
den glücklich im Garten. Allmählich 
aber hat ſich dicker glitſchiger Lehm 
an Muftis Stiefel geſetzt. Bei ber 
ſiebenten Ladung rutſcht Mufti aus, 
und Karre und Kärrner purzeln in 
den brauſenden Strom. Aus dem 
nächſten Hauſe hinter dem Bach er—⸗ 
ſchallt lautes Gelächter einer jungen 
Frau, die ſchon ſeit einiger Zeit auf 
dieſen Fall gewartet hat; und aus 
den Nachbarhäuſern ſchauen einige 
weitere Frauenköpfe höchſt vergnüg— 
lich zu, wie der lehmüberſtrömte 
Mufti aus dem Bache krabbelt und 
ins Haus eilt, um ſich zu baden und 
in trockene Kleider zu fahren. „It's 
rather late in the ſeaſon for going 
a ſwimming, Mr. Mufti,“ ruft ihm 
die eine nach. 

„Hab' ich's nicht geſagt, daß Un— 
heil in der Luft,“ ſagt die Mrs. 
Mufti, „die Brille auch fortgewa— 
ſchen — aber Du willſt ja nicht 
hören!“ 

Am Nachmittag macht es ſich 
Mufti gemütlich. Er raucht, trinkt 
ein Glas Wein nach dem andern und 
lieſt dabei ein gutes Buch. Schließ— 
‚a fegt er fich zu einem Schläfchen 
Inieber. Saum aber ift er eingejchla= 
‚fen, da fommt die telephonifche Bot- 
Tchaft eined Freundes, der nur einige 
| Häufergevierte von ihm mahnt: 
„Du, der Kalob M. mit feinem 
etroiter Quartett ift hier und bei 
mir heute abend zu Gaft. Komm’ 
auch Herüber. Wir merden einen famo» 
ſen Abend haben. Komm’ zum Effen 
un 7 Uhr!“ 
| Mufti ift diesmal fo fchlau, der 
‚lieben Hausfrau richt3 zu fagen. 
Als die Zeit gekommen, nimmt er 
Hut und Stod und tut fo, al ob 
er einen Kleinen Spaziergang machen 
wolle, gegen den auch glüdlicher 
Meife ein Proteit erhoben mird. 
Und er eilt dem Haufe zu, mo bie 
Sänger und ein kleiner Kreis von 
| Gäften, Männer und Frauen, fchon 


| 


nad) einer freien Probe oder geht nad) | des Schredend — dies Alles wirkte | verfammelt find. 


Eurem nädften Drogiften um eine | 
60 Eent Schadtel. Verlangt Pyra- 
mid Pile Treatment und nehmt fein | 
Erjagmittel an. 

Firllt diefen Koupon aus und 
fhiet ihn per Poft wegen einer freien 
Probe. 


Freier Probe⸗Koupon. 

Fyramid Trug Gompanh, ; 

580 Rhramid Bidg., Marfhall, Mi, 

PBilte fenden Cie mir eine freie Probe 

von Pyramid Pile Treatment“ in einfachem 
Umfchlag. 


verwirrend und beengend auf fie ein. 

„Spa, Du bift doch nicht verlegt?“ 
wiederholte Arthur, und fomohl aus 
dem Zone feiner Stimme wie aus 
ſeinem angſtvollen Geſichte ſprach 
wirkliche Beſorgnis. 

„Nein — nein,“ gab Eva zur 
Antwort, indem ſie mit der Hand 
das Haar aus der Stirne zurückſſrich. 
Sie fühlte, daß ſie zu dem Manne, 
der ſie ſo gaſtlich unter ſeinem Dache 
aufgenummen, ein Wort des Dantes 
prechen müjfe, und ihr fehlten bie 
Worte. 

Renno ſchien zu erraten, was in 
ihr vorging. 

Gortſehzung folgt.) 


Es ward in der Tat ein herrlicher 
Abend. Ein Quartett von Sängern 
mit mufifalifhem Empfinden und 
Ichönen Stimmen. Heute fingen fie 
lauter deutfche Lieder, die während 
der Ießten Nahre nicht mehr im Kon- 
zertfaal gehört wurben, Lieber, bie 
unfer Gemüt bi3 in bie Xiefe auf- 
rüttelten. Dazu hat der Wirt ein Ge- 
tränt gebraut, das mir im beutfchen 
Norden „KRardinal” nennen, alldie- 
meil e3 alle Kardinaltunenden eines 
auten Getränfe3 in fich bereinigt. 
&3 befteht der Hauptfache nach aus 
rotem Burgunder Rum und ge— 
branntem Zuder, Der Nektar, ben 
bie Götter im hohen Dfympus tran- 


| 


— — ——— — — — 
— 


linken Fuß aufſtehl. 


ken, iſt nichts dagegen. Der Kardinal 
iſt mild und ſtart zugleich und ſtrömt 
mit wohltuender Wärme durch den 
Körper. 

Neben dem Mufti jaß eine fehr 
Yiebenswiürbige ältere Dame mit lu: 
ftigen Augen, die ihm viel Freundli- 
ches fagte und das Einfchänten da— 
bei nicht vergaß. Die Sänger aber 
angen: 
lleber die Heide hallet mein Eihritt; 
Dumpf aus der Erde wandert e3 mit. 
serbit ift gelommen, Frühling tft weit— 
ab e3 dein einmal jelige Zeit? 
Brauende Nebel geiften umher; 
Schwarz iſt das * - der Himmel 
tit leer. 


Wär ich Bier nur nicht gegangen im 


BIETE BR 
ib Thereby Promoting Digestion 
Cheerfutness and Rest Gonains 
neither ium, Morphine nor 
Minerat. NOT NARGOTIC 
Breipe al OdDr. | 
Alx Sera 
—— 


ai 
Leben und Liebe — wie flog es vorbeil 


„Alſo Profit, Herr Mufti, auf den 
vergangenen Mai!“ ftieß die Nach- | Ki 
barin an, und Mufti trant fein Glas 
aus, 

„ Und bie Sänger erhoben wiederum 
ihre Stimmen und fangen: 

Die ESonne ift gefunfen, 

Der Donner jchlief jchon ein; 

Nur durch die fernen Wolfen 

Geht nod; der Vlige Schein. 

Es tropfet ron den Zweigen — 

So ſchweigend ſteht die Nacht. 

Nagend in meinen Gedanken 

Verſunkenes Leid erwacht. 

Du denkſt, es iſt verklungen 

Der alte böſe Schmerz — 

Da zudt jein Metierleuchten 

Noch immer durch das Herz. 
| „Wie ift e3 bei Xhnen mit dem 
(| MWetterleuchten?" fragte die Nach— 
barin, 

„Mein Krater ift ausgebrannt. 
Aber der Schmerz ift da; er gilt un— 
jerem unglüdlicen Vaterlande und 
will nicht weichen. Irinfen wir auf 
Deutfchlands Wiedergeburt, Profit 
Madame!” 

Natürlicd wurden die Gläfer ae 
leert und die Nachbarin fehäntte mie- 
ber ein, 

Seht erhob ber erfte Tenor und 
Leiter allein feine Stimme und fang 
Moerites „m Frühling“: 

Rah denfe die und deufe Das, 
Ic fehne mic) und mweif; nicht recht nach 
ma . 


rer * 
| AhelpfulRemedy Io 

ai Gonstipationand Dia a 
shn 

* ——— SLEEP 
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Di WERT 
u 


Genaue Copie des Umschiags, 


(Eigendienjt der „Abendpoit“.) 


Rockmuſter. 


Ein ſeidener Rock, unten verengert, 
mit Tunika ausgeſtattet, gilt als faſt 
unerläßliches Teil einer modernen 
A Austattung für Damen. a 
Halb ift e3 Luft, halb ijt 88 Stlage; 
Mein Herz, o jage, 

Was wehlt du für Erinnerung 
In golden grüner Ziveige Dämmerung? 
Alte — unnennbare Tagel 


Und Mufti trant in der Erinne 
rung auf alte unnennbare Tage wies 
ber ein volles Glas Kardinal. 

Die Stimmung wurde allgemad 
fo begeiftert, ba die Sänger häufig 
durch Rebner unterbrocden murben. 
Am liebften hätten alle Anmefenben 
zu gleicher Zeit ihrer Begeifterung 
und Dankbarkeit in Trinffprüchen 
auf die Sänger Luft gemadjt, Ader 
diefe fielen befchtwichtigend ein mit 
Arno Holz’ herrlichem Liebe: 


„Liegt ein Dörflein mitten im Walde 
leberdedt von Eonnenfchein, 

Und vor dem legten Haus an der Halde 
Eigt ein fteinalt Mütterlein, 

Eie läfst den Faden gleiten 

Und Spinnrad Epinntad fein, | 
Und denkt an die alten Beiten 

Und nidt und fchlummert ein, | 


Bei den fchmeichlerifchen Tönen | 
muß au Mufti eingefehlummert | 
fein. Denn von dem, was nun folate, 
meiß er nichts mehr. Er. meiß nur, | 
Daß er bor feinerWohnung aus einem | 
Automobil gehoben und die Stufen! 
auf die Derandba 
ri ee ed ind „Money Trders“ jollten auf „Ihe 
ee ea Ska 5.» Buch were 
fich die beiden Begleiter dann fchleu- 
nigft drüdten und bavonfuhren, —| Yom Grundeigentumsmartt, 

Am nächlten Morgen iwedte Ma- 
dame den Mufti unfanft, „Steh’ auf, 
Du Truntenbold,” fagte fie, „und 


| 
| 


gleichbreites Futter. 


26—36 Zoll Taillenmaß. 


Wen: zu beziehen Durd die „Minde- 


Theater und altes Zinshaus in Ken- 
| wood in Tanid) für Sarmen. 
| 
mache, dat Du in die Office tonımit.” | 
(Sie fagte noch manches andere, was 
hier nicht wiederholt werben foll.) | 

Mufti, der heute gar zu gerne im| 


zu antworten. Mit feinem Wachtmei- 
fter zu argumentieren ift eine gefähr- | 
lihe Sache, wie jeder weiß, der Sol: 
dat gemefen. Mit brummendem | 
Schädel und ungefrühftücdt fuhr er| 


Bette geblieben märe, verfuchte nicht | 


in die Stadt, um fein Tagemerk zu) 
berrichten. E3 warb auch danach. D 
obige Artikel ! das Refultat. 

©o ift ed, wenn man mit dem! 
rechten Yuß ins Tinte Hofenbein | 
fährt und auf hrheren Befehl feinem | 
Schidfal entgehen Toll. | 


— 1... 


Smith vom County Nemton, nd 


EAST 


Größe 26 erfordert 2Z Yards 36 


Zoll breites Material und 13 Yard 
Schnittmufter Nr. 9447 in Größen 


Schnittmufter find munter Angabe der 
wänfcten Größe und der betreifen» 
den Nummer gegen Einiendung von 12 


hinaufgebracht | ıbteilung“ ber „Abenbpoft“ 223 Weſt 
Waſtzington Str., Chicago, SI. Ehedt 


Nitolas B. Valeriad hat das Ge: 
bäude, in dem fich da8 Kenwoodthea— 
ter mit taufend Sikpläßen, Läden, 
Bureaus und MWohnteilen befinden, 
ınebit Grund, 187 bei 141 Fuß, Süd-| 
| mejtede ver W. 47. Str. und nor ea 
Ape., mit $100,000 belaftet, an Frank! onuiz < isepräfibent ber 
MWidham übertragen im Taufe — — am, Dig 
eine Zucht und Getreidefarm . In⸗ 
diana, mit $25,000 belaftet und mit) z go.: acChes- 
der Ernte auf $154,600 ee zup Ge:; Rail Tine 
obendrein erhielt er eine Schulbper: 
EL | Fchreibung über 825,000. Die Farm 
ipurbe mweiter verhandelt an Abner R. 
für $10,000 bar und das Pearl E. ö — 
Senfins bislang gehörige alte vier=| Armin Hand und fein Ordefter in ber 
ftödige Zinshaus an der Güdoftede 
der Bladftone Ave. und Dit 56. Str.; 


—— 


für Säuglinge und Kinder, 


| Mütter wissen“ dass 


echtes Castoria 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


De 
2 
x 
Y 
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HE GENTAUR SOMPANY. NEW VORK CITY 


REINER ERDE ENTE ET 


| worben war, an den Rommilfions- 
bänbler Charles U. Watfon bon ber 
©. Water Str. übertragen für eine 
Zuctfarm von 1640 Xcres in Michi- 


an. 

. Der Bauausfhuß der Probuften- 
börfe hat beichloffen, der Börfe 
zu empfehlen, von dem Bau bes 
geplanten Niejfengebäudes Abftand 
zu nehmen, da nad) dem Bor: 
anfchlag der Architekten die Ko— 
ſten nebſt der zeitwelligen Miete von 
anderen Räumlichkeiten während der 
Bauzeit ſich auf annähernd ſieben 
Millionen Dollars ſtellen würden. 

Die Großfleiſcher Morris & Co. 
haben von William H. Vehon das 
Grundſtück auf der Nordſeite der 
Wilſon Ave., zwiſchen dem Broad⸗ 
wah und der Sheridan Road, auf 
dem ſich ein Theater befindet, 60 bei 
100 Fuß, auf 99 Jahre zu nicht ge— 
nanntem Preiſe gepachtet und wollen 
dort eine Bank gründen und das 
Gebäude zweckentſprechend umbauen. 
Der Pachtzins, Name, Kapital uad 
Beamte der Bant find noch nicht be— 
fannt gegeben worden. 

Frau Margaret W. Rhodes, Pa» 
fabena, Eal,, hat an die Gillette 
Rubber Co. von Eau Claire, Wiß., 
und die Gillette Zire Co. von Ehica- 
go das achtſtöckige Alvarado Hotel, 
1837 Michigan Boulevard, Grund 
29 bei 171 Fuß, auf zehn Jahre zu 
insgeſamt 5861,950 verpachtet; das 
Gebäude wird teilweiſe gepachtet und 
umgebaut werden. 

Auf ihre Liegenſchaft, 165 bei 
966 Fuß, nördlich vom Weſt 54. BI., 
Oſtfront, hat die Robertſon Brothers 
Mfg. Co. $125,000. von der Erften 
Truſt and Saving Bank auf zehn 
Ichre zu ſechs Prozent Zinfen gelie> 
ben; fie hatte da3 Land, auf dem 
zwei atoße Yyabritgebäude find, erjt 
unlängft von ber WUccurate Enge— 
neering Co. zu $144,000 erworben. 

Die Ajfociation of Commerce, bie 
Ehicagoer Grundeigentumsbörje und 
eine Anzahl Großfaufleute haben 

jeinen Baus und seihverein mit 
1$3,000,000 Kapital gegründet, Der 
Verein ſoll Handwerkern und ande— 
ren Arbeitern die Mittel zum Bau 
eines eigenen Heims leihen. Unter 
den Mitgliedern ſind: J. O. Ackleh, 
Präſident der Grundeigentumsbörſe; 


Aſſociation of Commerce; Abel Da— 
vis, Vizepräſident der Chicago Title 


Iney, B. J. Roſenthal, H. R. Kelly 
vom Union League Club, und Her— 
man Hettler. 

— — · — 
Nordſeite Turnhallekonzerte. 


! 


| 


bevorſtehenden Saiſon. 
Für die im nächſten Monat be— 


* Wer ſein Grundeigentum ver · Grund 125 bei 150Fuß, mit 335,000 ginnenden Sonntag ⸗ Nachmittag 


“fon will, erreicht ſchnell ſeinen belaſtet. 
2wock Aurh eine Meine Anzete: in | murbe, 


Markt ate 


.ew 


Beteiligten ieteteteieteteiieietieieteinieteiige 


Bekanntınachune. 


Wir teilen unferen Kunden höflichit $ 
mit, daß jeßt $chrumm-Schrumm-Prodikte : 
im Departinent Store von 


E. H. KNOOP & CO,, 
624 W. NORTH AVE.., 
erhältlich find. 
Hochachtungsvoll 
SCHRUMM-SCHRUMM COMPANY 


2008 und 2024 Lincoln Ave, 


Und das Theatergebäude; tonzerte in der Nordfeite Turnhalle 
nahdem die alte Hnpothetlhat Serr Charles Appel, der Ber- 
durch eine neue von $102,500 erjegt! walter der Halle, befanntlih das 


‚don Armin rederid Sand geleitete 
ISohn Sandiche Orcdheiter verpflichtet. 
Auf den guten Ruf und die Belicht- 
heit, deren der Pirigent und fein 
Orcefter Tich allentHalben erfreuten, 
braucht nicht beſonders hingewieſen 
zu werden. Er ſowohl wie die Pro— 
gramme, welche Herr Hand in Aus. 
ſicht genommen hat, verbürgen den 
Konzertbeſuchern eine genußreiche 
Saiſon. In ihrem Verlauf werden 
hervorragende Geſangs- und In— 
ſtrumentalſoliſten auftreten, ſo im 
erſten Konzert der beliebte Tenoriſt 
Grant Hadley und ſein Quartett, 
ſowie der ausgezeichnete Kornetiſt 
Richard Stroß. Für die Zugaben, 
mit denen nicht geſpart werden 
— bat der Napellmeifter aller- 
| band Neuheiten, Volfslieder, tomifche 
| Stüde umd „Nazz“-Mufit in Bereit- 
ichaft. Der Vorverfauf bon Ein- 
trittsfarten zu den Konzerten hat 
bereit3 in vielverfpredhender Weije 
eingejekt: 


Ceſet die „Sonntagpeit”. 





I Heli Euren Bintsverwandten in der alten Seimat 


— Die — 


Globe Export & Import Co. 
Kimmt End die Sorge für alle Formalitäten ab, 


Roft» und Frachtpatete zu niedrigiten Prerfen nach Deutichland, Deiter- 1 
reich, Ungarn, Tiheho-Slowalia, Jugo-SIavia und allen Ländern der Welt. :' 

Schnellite Ablieferung durch unfere Verbindung mit der Weltfirma 
Braſch & Rothenſtein zugeſichert. 

Kauft bei uns oder 

ſchickkt Eure Sachen. Sie werden von uns in für den Ueberſee-Transport 
geeignete Kiſten verpackt und zum vollen Wert verſichert. Ablieferung ga- 
rantiert oder Geld zurückerſtattet. Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 


Poſthalete nach Deutſchland ertig zun Verſandt: 


Nr, Inhalt $ Preid Nr. Inhalt 
1 — 10 Ffund Shhinken. .$6.95 T—. 5 Pfund WeizenmeBl, 


— — 
2— 8 Schmalg.. 5.85 u große 
10 


Preis 


“ Buder 
Pfund Bohnen, 
“Reis, 
Kaffee, 
ſüße Schokolade, 
üchſen Boullion Cubes. 
tücke Toiletſeife, 5.10 
fund Mehl. 
* Macaroni, 
Nudeln, 
Pfund Erisco, 
Büchfe Weffon Cil 3.05 


Pfund Kaffee, 
“ Buder, 


6.05 


Zaundry Ecife, 

Reis, 

Staffee, 

Wejion Dil, 
4.90 


Salami... 


3 
4 
5 


en Milch, 

Salao, 
Corned Beef, 
Pfeffer, 
Zimmt, 
Gewürz, 

1 Pfund Kaffee, 3 Büchlen Milch, 

ı-" me 1 Pfund Stafao 

Dieſe Preiſe beziehen jich auf bie Pakete, einichliehli Verpadung und 
Transportkoften. 

Sendet una Eure Beitellung für eins oder mehrere Rafete ber obigen 
Lifte mit Geldanweifung und ber Adrefje des Empfängers, Alle Bes 
ftellungen werden ſofort abgeſchickt und zur vollſten Zufriedenheit erledigt. 

Jede gewünſchte Auskunft wird mündlich oder ſchriftlich frei erteilt. 


The Globe Exvort & Import Co., 


CLEVELAND, O. 


Chicauo Oifice: 826 N. Clark Str. 


Branchen: New York, Youn stown, Pittsburg. 


“ 


“ 


2 
2 
2 
2 
2 
3 
5 
1 
1 
1 
1 
4 
2 


ji Dad ud ad OO CO 


Geldanmweilungen nad) 


Deutichland 
um Oeſterreich 


Die jebigen niedrigen Wechfellurje bieten eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf von Echede 
auf Mark oder Kronen, oder zur Sendung auslän- 
diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Czechoſlovakia, Jugoſlavia, Transſylvania, 
Polen, Finnland, Rumänien, Bulgarien, Griechen— 
lanb und Paläſtina. 

Die American Expreß Companh verſendet eine 
größere Anzahl ausländiſcher Geldanweiſungen als 
irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. Sie hat Fi— 
lialen in 20 europäiſchen Städten, einſchließlich 
Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durch Agenten und Korreſpondenten überall in der 
Welt vertreten. 

Die ausgedehnten Verbindungen der American 
Expreß Eompant) jegen fie in den Stand, einen 
bolljtändigen und leiſtungsfähigen internationalen 
Bankdienit zu offerieren. Sprechen Sie vor oder 
ihreiben Sie und Ihre Aufträge werden fchnell 
und ficher und zu günjtigen Raten ausgeführt. 
von der Gompanh errichtet und Menden Sie fich bezüglich der neueiten Raten 

#ft deren Eigentum, oder Auskunft irgendiveldher Art an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 
65 Broadway, 


NEW YORK, N. Y. CHICAGO, ILL. 
Gtabliert 1841. Kapital $18,000,000,000. 


Dr 
Dentihe Anttalten bedadt, heutigen Namen: R. Boegme, Harıy 


Wolff, 9. H. Schoenlant und T. F. 
Scharkopf. 

Iltenheim, Granthoſpital und D. G. 

erben $1000 bis $2000, 


oO 


Hauptgeihäft ber 
American Ervrch Gompanh, 
65 Bronbwan, New York, 


Mair ‚ee m 
FE 


—— 


Piejed prachtige Gebãude wurde 


Die Nachtragsſteuer. 

Durch die infolge der allgemei— 
nen Teuerung beträchtlich erhöhten 
Koſten des Baues des Verbindungs— 
Boulevards vom Michigan zum 
Lincoln Park Boulevard wurde be— 
kanntlich die Ausſchreibung einer 
Nachtragsſteuer notwendig. Gegen 
deren Bezahlung hat eine Anzahl 
ſchwerreicher Grundbeſitzer, wie 
ſchon berichtet, Einwand erhoben. 
Richter Pond, vor dem das ganze 
RER rar. |Perfahren verhandelt worden war, 

Der Frauenverein bes Deutjden Hat heute im GCountygericht die Ver- 
Altenheim, das Deutjche Hofpital| Handlung über die Einwände auf 
ind die Deutſche Geſellſchaft ſind in genommen. 
* heute im Nachlaßgericht von Vom Oberſchulmeiſteramt. 
ichter Devine beftätigten Teftament| grei— — 
k3 unlängft bverftorbenen Herrn eisrihter Scanlan nahın heu 
William G. Anderſon bedacht wor—⸗ 
zen, das Hoſpital mit 82000, Alten⸗ 
ſeim und Geſellſchaft mit je 81000. 
—— die Ver. Wohltätigkeitsan— 

a mit 81000. Der Nachlaß be— 
tent aus $250,000 in Fahrhabe und 
1000 Grundeigentum. Erben jind 
ie Witwe Gtella, 2400 Late View 
Ive., und die Tochter Vera, erjtere 
ſt auch als Teſtamentsvollſtreckerin 
ind Nachlaßverwalterin ohne Bürg⸗ 
chaft beſtimmt worden, im Fall ſie 
ſerhindert iſt, Edward A. Leicht, 
Schwager des Verſtorbenen. Frau 
Bauline, Gattin von Walter J. Rinn, 
Schweſter des Erblaſſers, find! 
5000 ausgeſetzt worden. 

Betrübend für die Mieter. 


Frau Emma Panco Behrens, Nr. 
318 North Shore Avbe., hatte uns 
erne Bebanblun 


naft im Zwangsverkauf das 24 | mie Dr. Rop fie amvendet, bringen die 


Bohnungen enthaltende Zinshaus lundbheit, Störle und LebenStraft Aurüd, 
F | Dad anögezeihhnete dentihe Heilmittel 914 
m ber Ede der Glentwood und Ar- | (werbeifertes 606) für die Heilung von Blut. 


ır 9 uf a 5 ( 2 
bur Avenue gelauft und den Mie- | "Sr. Mob 2Btährtae prafttihe Erfahrung als 
ern unter ber Begründung gefün- 
nat, daß der Majjeverwalter, ver | 
) dei tımä = ‚ eetung Toftet € 
Srundeigentumäagent Harold Hen- | onen Er 
rerjon an der Cheridan Road in Ro- | forticreitet, 


5 5 5 ı Kein Beitberluf. Br. Mob beredinet fo we 
— garnicht gerichtlich berech- | nig, da kein Sranler feinen Zultand au ber 


igt geweſen ſei, Mietsverträge auf nachläffgen brauch. 
wei Johte abzuſchließen. Die Mie: Dr. S. M. ROSS, spejiaſiſt 
er nr ſich ge - zues | 2 iastien tn Ghicage 1892. 
ungsvberfahren, Richter nis Sul⸗ abre anf demjelbden alten „at. 
ivan, vor dem bie Klage verhandelt — 22 und Iigenfierter Mrzt jelt 1882, 
purbe, entfchieb aber, bafı die Frau | BO Süd Dearborn Strafe. 
Ta ke EEE 

Ieic Rachtperkräge, aber zu hüherem | „SRi'inten: Zi vn 9 ieame se 4 
Pietözins, abzufchließen. Unter ven 7* 
Mietsparteien ſind folgende mit 


Mietsverträge ungiltig. 


Maifeverwalter überſchritt Vollmacht, 
und Mieten werden geſteigert. — Der 
Prozeß um das Amt des Schulſuper⸗ 
intendenten. 


te 


Hilfskorporationsanwalts Cleveland 
gegen deſſen Entſcheidung in der 


Altos 
Jule 


‚Ernennungen und den Amtsantritt 
ider Mitglieder des Schulrats, ge 
mäß der Entiheidung des Richters, 


Sranfe Leute 
x 3 toftet nichts, 


ner Krankheit oder 
Schwäche zu Fonfultice 


zen. Die neucften Heile 


X Reberleiben, z 
Ki, Kronifhe Krankheiten, 


tende 
Nerdenſchwäche. chro⸗ 
nifche, privats & alle 
leiden. wilſ⸗ 
enfſchaltliche mo⸗ 


erſolgreichen und ehrlichen Behandlung. 


ie nichts. 
fofort. ebe Ihr Leiden welter 


1; außb Montaq, we Freitag ı. Eamb 


b#. b, 7—8, GB wird deutf roden. 
<a 121216.18.10.81.39.90.28.90 


| Uebertretung ber 
Blutitörungen, anfte- | Schnaps 
tanfheiten, | 


Eine Stonfultation oder bertzaulige Unters | * get 
daß die 1Tjährige 
|Bauline Adamek aus dem Fami— 


entgegen. Der Fall iſt damit ab⸗ 
geſchloſſen, und die Einreichung der 
Einwandſchrift bezweckt nur, den 
Rechtsſtandpunkt der Stadt ſicher 
zu ſtellen, ſollten unvorhergeſehener⸗ 
weiſe neue Schwierigkeiten auf— 
tauchen. Darauf irat der Richter 
in die Verhandlung über den Streit 
ein, ob Chadfey oder Mortenfon 
Superintendent der öffentlichen 


I Schulen fei. 


Berlangt $50,000. 

Mary Acland bat heute Grace 
Sarihaw im Kreisgericht auf $50,- 
000 Scadenerjag verklagt, weil 
Grace ihr angebl’h den Gatten 
William abfpenjtig gemadt hat, 
William, jo gibt Mary an, verlieh 
jie am 14. Suni und lebt jegt mit 
Grace, Alle Beteiligten wohnen auf 
der Weſtſeite. 


Das jüdifhe Silfswert. 


63 joll am Sunntag durd eine Maifen« 
verjammiung eröfinet, werden. 

Um fommenden Sonntag abend 
wird im Medinahtempel an aß, 
Ontario und Ohio Str. eine Maj: 
fenverfammlung zur Förderung bes 
Hilfswerks für die notleivenven Ju— 
| den in Europa ftattfinden. {ndem 
der hieſige Hilfsausſchuß, an deſſen 
Spitze Julius Roſenwald ſteht, zu 
der Verſammlung einladet, weiſt er 
darauf hin, daß es ſich um Leben 
oder Tod von Millionen handelt, die 
in den vom Kriege verwüſteten Ge— 
genden Hunger leiden und auf Ame— 
rika als den Retter hoffen. Ueber 
ſechs Millionen Juden ſind dem bit— 
terſten Elend preisgegeben, allein in 
Polen werden 800,000 Kinder in 
dieſem Winter elend zugrunde gehen, 
wenn nicht Hilfe kommt. 

Die Juden Amerikas haben bis— 
lang $25,000,000 aufgebracht, wel» 
he jorafältig und gemiffenhaft ver: 
teilt morben find, mie Herbert Hoo- 
ber in einem Briefe an Herrn Rofen- 
wald mitteilt. 
Meiterführung des Hilfämwerf3 noch 
$35,000,000 erforberlih, und ber 


Zweck der Maffenverfammlung  ift, 


eine Kampagne zu eröffnen, in imel- 
her Chicagod? Quote, $1,500,000, 
aufgebracht werden fol. 


— |) — {oo 


Poliziſt hat nächtlichen Beſuch. 


Einbrecher machten ſich aber ohne jede 
| Beute von danıen. 

| An die unrechte Adrejle kam ein 
Einbreder, welcher heute nacht in 
jeine im Gebäude Nr. 111 Weft 110. 
|PBlace belegene Wohnung einzubrin= 
igen fuchte. Er hatte jich nämlich, 
‚natürlid) ohne es zu mijlen, die Be- 
baufung des Polizisten Ralph Dan 
ausgeſucht, und ald der Beamte vurdh 
‚das Geräufh aus dem Sclafe ce- 
ſchreckt wurde, ergriff er ſeinen be— 
reitliegenden Dienſtrevolver und 
feuerte. Der nächtliche Beſucher zog 


verfehlten leider ihr Ziel. 
— rs— — 
—A 


| Die 16jährige Nofe Unger feit geitern 


| abend verihmwunden. 

Die Polizer ift erjucht morben, 
Nahforihungen nad dem Verbleib 
ı der 16jährigen Roje Unger anzuftel= 


23 W. Monroe Str., len. Das junge, bei ber Firma|2 Uhr nachmittags, 


Morris & Company beichäftigte 
Mädchen verließ geitern abend bie Ie- 
terliche Wohnung, Nr. 4633 BVincen- 
ned Upe., unter Mitnahme mehrerer 
Handtafhen. Die Vermutung liegt 
nahe, daß fie mit einem gemijien 
Thomas Ackermann durchbrannte, 
deſſen Bewerbungen die Eltern des 
Mädchens aus verſchiedenen Gründen 
nicht gern ſahen. Da Ackermann in 
Toronto, Canada, Angehörige haben 
|Fott, murben auch; die dortigen Behör— 
ee erfucht, auf das Pärchen zu fahn- 
en. 
— — ne — 


Für die Volkszaählung. 


Bewerber haben bis Samstag Zeit zur 
Anmeldung, Prüfung nächſte Woche. 
Bis nächſten Samstag mittag kön— 
Fey noch Bewerber um Anftellung 
bei der am 2. Januar beginnenden 
I Voltszählung jich bei dem Leiter der 


Arbeit im Chicagoer Bezirk, im elften | 


Stodwert t:3 Countygebäudes, mel- 
ten. Am nädlten Montag werben 
dann die Prüfungen, und zwar in 


Die Schulen 
nächſten Tagen be— 


Schulen beginnen. 
werden in den 


3000 Poſten gemeldet. 
— 4. — 


In Shwulitäten, 


Weil fie angeblih „Mondfchein”: 
MWhisteg gebrannt hatte, murbe 


* geſtern abend Anna Chabich, Nr.“ 
Noah wegen irgend ei- 2112 ©. Racine Upenue, verhaftet | 
und unter $1500 Burgfchaft geſtellt. 
Suſan Chelovich, Nr. 1548 Fuller-⸗ 
„ton 


Upenue, wird bezichtigt, in 


ftellen. Anton Sieter, Nr. 2151 ©. 
Halfted Straße, wurde unter der An- 


| Mage feftgenommen, im Wieberho- 
lungsfalle eine Mondfcheinbrenn. * 
| betrieben zu haben. Auch feine Bürg- 
| ſchaft wurde auf 8150 feſtgeſetzt. 


' Epesialift bietet ben Kranlen Eicerbeit einer | 


* Der Polizei wurde mitgeteilt, 
Stenographin 


lienheim 4OI N. Rodwood Ave. ver- 
ihmunden il. Man wird Nadfor- 
Ihungen nad) ihr anjtellen. 

* Ein Poftautomobil rannte an 
Adams und Canal Str. gegen ein 
bon Daniel Sullivan, 358 W, Whi- 
fing Str., gelenftes Gefährt. Sulli- 
van flog dabei vom Bod und 
fiel auf den Rüden feiner Pferde, 
wobei er innerliche Verlegungen er- 
litt. Die Bolizer jhaffte ihn nad 


Lfeiner Wohnung, 


Sept aber find zur| 


Prohibitionsakte | 
verfauft zu haben und| 
j mußte Bürafhaft in gleicher Höhe 


_ Wbendpoft, Chicago, Dienstag, den 21. Öftober 1919 


Schiffskarten -Agentuı 
Geldjendungen 


— nad — 
Deutſchland, Oeſterreich, Gali⸗ 
zien, Ungarn, Jugoſlavien, 
Czechoſlovakia, Siebenbürgen, 

Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats-Kauzlei 


Voſtaufträge werden puͤnktlich ausge. 
führt. 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorofierte Agenten, 
4156 Wentworih Ave, el, Boulevard 2868, 
Dol*z 


Sein Stern erlofhen. 


Polizist Charle® Dunlen vom Dienite 
fuspenbiert, 

Polizeichef Garrity enthob gejtern 
den PoliziftenCh.Dunlea vomDienit. 
E3 wird ihm die Schuld daran bei- 
gemefjen, daß Danny Hartnett, ein 
ber Polizei fattfam befannterBurfche, 
der am Sonntag früh während eines 
Gtreited im Cafe Eagle, Nr. 1801 
Meit Madifon Straße, angefchoffen 
wurde, bon Freunden entführt mer- 
den konnte und daß fümtlihe Au= 
genzeugen der Schießerei Zeit und 
Gelegenheit hatten zu verfchwinden, 
ehe die Rejervemannfchaften der PBo- 
lizei am Tatort erfchienen. 

Auf Empfehlung des Molizei- 
chef3 miberrief ferner Bürgermeifter 
TIhompfon noch gejtern die Reftau- 
tant«s und die Vergnügungslizens 
bes Cafes, in welchem angeblich Licht- 
Tcheues Gefindbel aller Art feine Zu: 
fammenfünfte abzuhalten pflegte, 
und am Abend war das LXofal übe 
und verlaffen. Bisher ift e& nicht 
gelungen, von dem angejchoffenen 
Hartnett oder den Augenzeugen der 
Schhieherei au nur die geringite 
Spur zu finden. 


Verbundere Vereine. 


Eine Reihe von Verſammlungen einbe— 
rufen, um Wahl zu erörtern. 

Um ihre Mitglieder über die be— 
vorſtehende „Conſtitutional Conven— 
ition“ aufzuklären, veran alten die 
Verbündeten Vereine für lofale 
Celbitvermaltung eine Reihe größe: 
‘rer Verfammlungen, in denen bie 
'Randivaten, die am 4. November 
:1919 zu ermahlen find, vorgeftellt 
werben. Es iſt zu erwarten, baß 
;diefe Verfammlungen au gut be> 
-Jucht werden. € mwird die Frage 
‚über Referendum und nitiative, lo- 
ifale Selbftverwaltung, Steuerfrage 
uf. erörtert werden. 
| _ Die erfie Diftriktsverfammlung 
ı findet Montag, den 27. Oktober, 


!e& vor, ohne Beute jich fchleunigit 3 Uhr abends, im ber Wider Park 
aus dem Staube zu maden; einige | Halle, 2040 Weit North Abe., jtatt. 
Kugeln, welde Dan ihm nadhfandte, 


Die zmeite Dittıiftöverfammlung 
Donnerstag, den 30. Dftober, 8 Uhr 
abends, in der Lincoln Turnhalle, 
Sheffield und Diverfey Blpd. 

Eine Generalverfammlung aller 
Präfidenten, Sefretäre und Delega— 
ten der Vereine, bie den Verbündeten 
I5 einen angehören, finiet am 
| Sonntag, den 2. November, punft 
in 
Chicago Halle, 24. Str. und Kebzie 
Avenue, Statt. Profeffor Herbert ©. 
Zigelom, Borjigender des Teyten 
fonftitutionellen Konvent? im Staate 
Dhio, wird in biefer Verfammlung 
über „Referendum und Snitiative“ 
ifp.echen. UnÜere bedeutend, Redner 
Imerben für diefe. Verfammlung ge: 


| monnen erben, 
— —— 


Bei einer Prügelei getötet? 


Im Chicagoer Staatsirrenhauſe 
in Dunning ſtarb plötzlich wäh— 
rend der Nacht im dortigen Ho— 
ſpital die 530jährige Inſaſſin Emma 
Johnſon. Der Koroner wurde be— 
nachrichtigt. Dr. Foley meinte, der 
Tod könne inFolge eines Herzſchlages 
eingetreten ſein, es wird aber von 
einer Prügelei gemunkelt, die die Ver— 
ſtorbene mit einer anderen Inſaſſin 
am Sonntag gehabt haben ſoll. 
— — —— — 


Mit einem Meſſer bedroht. 
Frau Margaret Kelch, Wellington 


die Einwandsſchrift des ſtädtiſchen einer Anzahl der hiefigen öffentlichen Abe. wurde an Meltofe Str. und 


Ravenswood Avbe. von einem jugend— 
lichen Strauchräuber überfallen, der 


| Schulratsfrage und die beglaubig- |fannt gemacht werden. Soweit has | fie mit einem großen Meffer bebrohte 
Iten Protofollabihriften über die | pen fih 3800 Bewerber für die rund | und ihre Habe verlangte. Die Frau 


fonnte nit umbin, dem dringenden 


| 


| 


| 


Dr, Roberifon als Zeuge. 


Auch Charles G. Wieland wurde heute 
im Mildhprozeh vernommen. 


Sefundheitsfommiflär Sohn Dill 
Robertion war einer der Zeugen, 
die heute in dem Prozejie gegen die 
der Verihmwörung angeflagten Be- 
amten der „Illinois Milt Dealer 
Afjociation” verhört wurden, Er 
berichtete iiber Unterredungen, die 
er während des Milditreit3 im 
Yipril 1916 mit Beamten des Ver- 
bandes Hatte und identifizierte 
Briefe, die er mit ihnen wechjelte. 

Bor ihm wurde Charles ©, Wie- 
land, Nr. 1025 Addifon Str., einer 
der Beamten der Wieland Dairy 
Eo., vernommen, der ausjagte, die 
Gejellihaft fer im April 1916 da- 
dur, dab man ihr die Mildaufuhr 
abjchnitt, gezwungen worden, den 
damals von den Milhproduzenten 
verlangten PreiS von $1.55 für 
100 Phumd zu bezahlen. Die Wie- 
land Dairy Eo., jagte der Zeuge, 
babe im Sabre 1916 täglih etwa 
77,000 Pfund Mil gebraucht und 
denfelben Preis gezahl wie die Bow- 
man Dairy Eo. 

„Wurde Shrer Gejellihaft im 
April 1916 die Mildhzufuhr abge- 
ſchnitten?“ fragte Hilfsſtaatsanwalt 
Barnhart. 

„Ja, am 2. April konnten wir 
keine Milch mehr erhalten“, lautete 
die Antwort. 

„Weshalb nicht?“ 

„Ich ſprach mit Charles H. Pot— 
ter, Präſident des Verbands der 
Milchproduzenten, und er ſagte mir, 
wir müßten den verlangten Preis 
bezahlen, oder wir würden keine 
Milch mehr erhalten.“ 

Im Kreuzverhör gab Zeuge zu, 
die Wieland Dairy Co. habe den 
Milchproduzenten ebenſo wie die 
Bowman Dairy Co. $1.35 angebo- 
ten, ihr Anerbieten ſei aber zurück— 
gewieſen worden und die hieſigen 
Milchhändler hätten ſich ſchließlich 
gezwungen geſehen, den von den 
Milchproduzenten verlangten Preis 
zu bezahlen. 

Dr. Robertſon, der dann den Zeu— 
genſtand betrat, ſagte aus, die Beam— 
ten der „Illinois Milk Dealers Aſſo— 
ciation“ hätten während des Milch— 
ſtreils Beſchwerde bei ihm geführt 
und behauptet, es werde Milch nach 
Chicago geſandt, die nicht inſpiziert 
worden ſei. Er habe die Sache unter— 
ſucht und ermittelt, daß allerdings 
bon New York Milch hierher gefandt 
murde, aber fie fei infpiziert worden 
und habe allen Anforderungen ent: 
Iprochen. Dr. Robertfon bezeugte fer- 
ner, er habe eine Unterredung mit 
Charles H. Potter, dem Präfidenten, 
und Willis Kittle, dem Gefretär des 
Verbandes der Milchproduzenten, ge- 
habt, in deren Verlauf Kittle ihm ge— 
jagt habe, ber verlangte PreiS bon 
$1.55 jet nicht ungewöhnlich hoch und, 
daß der Verband ben Berfanbt von 
Milh nah Chicago nicht geftatten 
werde, bis die Mildhhändler bereit 
feien, diefen Preis zu bezahlen. „ch 
ftimmte mit ihm überein, fo meit ber 
Prei3 in Betracht am,” fagte der 
Gefunbheitstommiffär, „erfuchte ihn 


| aber, dafür zu forgen, daß der Gtreif 


der Sokol | 


| Die Frage, ob die Straßenbahn: | 
'gejellfbaften in ihren Berechnungen | 


| 


fo bald als möglich beigelegt werde.“ 
Die Staatsanmaltfbaft erwartet 
ihre Bemweisaufnahme in dem Falle 
no mährend diefer Woche zum Ab: 
Ihluß zu bringen. 
— — — 


Entſchädigung für Gerechtſame. 


Kommiſſär Funk will wiſſen, ob Stra— 
ßenbahnen noch daraufAnſpruch erheben. 


des Werts ihrer Linien auch einen 
Poſten für ihre Gerechtſame in An— 


liche Nutzeinrichtungskommiſſion in 
ihrer heutigen Verhandlung über den 
Wert der Linien, der feſtgeſtellt wer— 
den muß, ehe die Kommiſſion einen 
rechtskräftigen Fahrpreis feſtſetzen 
tann. Beſonders Kommiſſär Frank 
H. Funk bemühte ſich, der Sache auf 
den Grund zu gehen, hatte aber we— 
nig Erfolg mit ſeinen Bemühungen, 
eine klare unzweideutige Antwort zu 
erhalten. Dekan Cooley von der 
Staatsuniverſität von Michigan war 
auf dem Zeugenſtand, und zwar als 
Zeuge für die Straßenbahnlinien. 
Nach) langmwierigem Fragen gelang e& 
aus ihm die Angabe herauszubrin- 
gen, daß in dem Kaufpreis von rund 
55 Millionen, den die Straßenbahn- 
ordinanzen vom Yahr 1907 vorfehen, 
als Entfhädigung für Gerechtfame 
die Summe von nahezu neun Mil- 


Munfche des Fremblings nachzulome | lionen enthalten ift, deren Höhe fei- 


men, ber fo $4.65 ergatterte, 


Zauft jeht! I 
Das Einfachite R 
zu Brauen! BR 
Das Beite zu 
Trinken! 
Seſtellt feigt 


Good Luck 


Honig — Hopfen — Malz 


15€ 1.29 


Bınnt Braut 
20 Fraſchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nötig! 


Bar oder G. D. D. portofrei irgend, 
wohin, Beitellt jent. 


Adreiie: 


Good Luck 


612 Willow Strasse, Chicago. 


nerzeit mittel eines jehr vermictelten 
Prozeſſes feſtgeſetzt worden ift, ben 
der Zeuge zu erläutern ſuchte. 
Kommiſſär Funk griff das Zuge— 
ſtändnis ſofort auf und ſuchte aus 
dem Zeugen herauszubringen, ob die 
Straßenbahngeſellſchaften dieſen Po— 


£ ten auch heute noch in ihrem Inven— 
BE tar aufführen und feine Verzinfung 


verlangen, „Erheben die Gefellichaf- 
ten auch heute noch, nachdem zwölf 


R: Sahre feit dem Abichluß bes Son- 


trafi3 vergangen find und bie Ge- 


A schtfame fich ihrem Ende nähern, 


Unfpruh auf Entfchädigung für 


Aldiefe Gerechtfame und verlangen fie 


Berzinfung der verlangten Summe?“ 


5 | fragte er. Anwalt James M. Cheean, 
| der Vertreter der Sefellichaften, fam 


dem Zeugen au Hilfe und begann eine 


* | löneere Erklärung, bie aber eine Ant- 


mort auf die Frage nicht bildete, 


{ Kommiffär Funk ließ nicht Toder. 


Anwalt Sheean gab fchlieklich die 
Antwort, er könne bie Frage nicht 


beantworten. 
— — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Auguſt Sterneck, der Mitglied des 
deutſchen Auswärtigen Amis gewe— 
ſen ſein ſoll, wurde bekanntlich hier 


jeit mehreren Jahren unter ber An- 
dimij lage gefucht, ji Hier mit Anderen 


zwed3 Anzettelung einer Revolution 
in Anbien verfchmoren zu haben. 


Geftern erfuhr Bundesanmwalt Cha3. |} 


%. Elyne von dem Bundesmarjehall 
Xerome Smibby aus Honolulu, der 
jich auf der Durchreife nach Buffalo 


| 


befand, daß der- Yuftizflüchtling in 


Shanghai, China, von den franzöſi⸗ 
ſchen Behörden verhaftet worden ſei 


und jetzt in einem dortigen Gefäng- J 


nis ſchmachte. Clyne wird jetzt Ster⸗ 
necks Auslieferung beantragen. 
Te 


Polizei und Bürgerichaft. 


Auf beifere Bezichungen zwifchen ihnen 
bingearbeitet. 

Auf Veranlaffung des Molizei- 
hefs 3. 3. Garrity und des Polizei- 
tapitäns Watrid X. Harding fand 
Tich geftern in der Shatefpeare Ape.- 
Mache eine große Anzahl Gelhäfts- 
leute aus dem Logan Square Bezirt 


zufammen, um auf eine Bejjerung | 


der Beziehungen zwiſchen den Bür— 
gern und den Poliziſten hinzuwirken. 
Kapitän Harding war der Vater des 
Gedankens. Er glaubt durch eine 
erfolgreiche Durchführung 
Plans die Zahl der Verbrechen in 
ſeinem Diſtrikt erheblich vermindern 
zu können, womit nicht etwa geſagt 
ſein ſoll, daß die Verbrecherwelle in 
dem Bezirk heſonders hoch ſei. Er 
wies darauf hin, daß die Blauröcke 
ſeitens der Bürger durchweg abſolut 
teinen Reſpekt genießen, und daß 


ſich hieraus ſchlimme Schäden er- 
Man folle die Poliziften als | W 


geben. 
Freunde behandeln, fagte er, und 
deito eifriger mürben fie bei ihrer 
Arbeit fein. MPolizeihef Garrity 
trat ebenfalls für feine Leute ein. 
Er meinte, ein freundliches Auf-die— 
Schulter-Klopfen bringe mehr Er— 
folg, als das ewige Schlechtmachen 
der Geſetzeshüter. 
auch ſchwarze Schafe 


unter den 


Blauröcken feien, ertlärte aber, daß |] 


deren Stunde gejchlagen habe. Tür 
Pelihtvernadjläffigung und Truns 
fenheit im Dienft gebe e3 bei ihm 
feine Entfhuldigung. 3 gebe aber 
fehr viele Bürger, denen gerade 
Iharfe Pflichterfüllung feitens ge: 
wiffer Beamter nicht paſſe, und 
eben fie jeien für die Ueberhanb- 
nahme der Verbreden in Chicago 
berantmwortlih. Des meiteren jagte 
er, dab 50 Prozent der Zunahme der 
Verbrechen der Demobilifierung be3 
Heeres zuzufchreiben feien, denn viele 
Strolche, die zum Heeresdienft ein- 


gezogen imaren, mürben jet imieber | „ 


auf die Menjchheit Iosgelaffen. Auch 


' 


feines | 


Er gab zu, daß |} 


| 


| 


| 
| 


die Richter Stelk, Jateckt und Ri— 


chardſon, Vater O’Brien von der 


ii 
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Schnellſte Hilfe 


für Dentichland, 
Oeſterreich · A garn 
und Cjzecho-Slovakia 


Die Ware ift prima Qualität garantiert. 


Vic verichiden nur fpeziell geräucherte und gefühlte Dauertvare, die’ 
bei Ihrem Butcher nicht gu haben ı1jt, und die nicht untertveg3 verbirbt. 


Für 810: 
12 Pfund Mehl, 
5 Pfund Erisco Echmalz, 
5 Pfund Reis, 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 
6 Büchfen zu 1 Pfd. fondens 
ſiette Milch. 


828. 
8 Pfund Schokolade, 
8 Pfund Kakao, 
5 Pfund Butter, 


1 Pfund Tabak für Pfeife und 
Zigaretten, 


2 Kannen Crisco, 
6 Büchſen Deviled Ham (8 Unzen 
jede), fein gehackter Schinken, 


hier und drüben. 


Unſer Spezial⸗Liebespaket. 


Wir find feit 15 Kahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt 
fannt. Vergleichen Sie unfere Preije mit anderen Offerten! Sie können rus 
big und getcojt uns Shren Auftrag geben, und wir garantieren für die Ab⸗ 
lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgepartten Kollis 


Dem Wunfche unferer vielen Klienten entiprechend, baben mir ımfer 


Für 818: 

1Schinken, zirla 10 Pfund 

(Puritan), 
3 Büchſen Corned Beef, zu 

1 Pfund, 
4 Pfund Speck (Rex), 

3 Pfund feine Zervelatwurſt, 
5 Pfund Echweinejchmalg, 
100 Bouillon⸗Kapſeln, 

1 Pint Mazola:dDel. 


528, 


2 Pfund pulverifierte Milch, 
(gleich 16 Litern Mil), 

12 Pfund Weizenmehl, 

5 Pfund Reis, 

5 Pfund Buder, 
12 Stück Yoorh Eeife, 

4 Pfund borzüglicher Kaffee, 

1 Pfund Tee, 
2 Büchf. Limburgerfäfe zu 4 Pfb. 


Eenden Sie uns Ihren Auftrag per Money Order, Che oder bar, und 
mwir bezahlen die Fracht nach Deutjchland, 


Verpadung und Berjicherung 
pi 


B eigenes Lagerhaus eröffnet, wo Pakete aller Größen zur Eilbeförderung 


Ablieferung garantiert. 
1549: Milwaukee Ave., 


Vertreter: Kapt. Franz Wilde, 


um — — — — — — 


Ihr könnt die ſchönſte Qualität ha— 
ben von Homebrew ſchwerem 


ESier 


Aus dem allerbeiten Malz und 


Hopfen Hergejtellt, das Eud nur 


20e per Gallone Eojtet. 


Was gebt Ihr darum. — Macht 
Euer eigenes Bier zuhauſe. 


Unſer Präbparat von beſonders hergerichtetem 
opfen eignet ſich am beſten für ein Hausge— 
tränf, &s wird fi als ein Träftigendes Ges 
tränt und Anrdgungsmittel erweifen. 


denftellenditen Sugredienzien nemact. 


Unfere Lifte von zufriedengefiellten Aunden | FJ 


Sylveſterkirche und andere hielten —— jeden Tas nach Taufenden an, was 


Anſprachen. 


(Eingefandt.) 
Fußballſport. 


„Da geht er hin und ſingt nicht 
mehr“. Unter biefer Devije fuhr am 
lekten Sonntag die geichlagene 
Mannfchaft des deutjchen Fußball 
Hubs „Victoria” vom Spielplag Ca= 
Iumet Bart nah Haufe. Der Peel 
Eup ift fort. Die deutihe Mann 
Schaft hatte im erjten Spiel um bie- 
fen Preis am 5. Oftober mit dem 
amerilanifchen %. E. Calumet Part 
ein unentjchiebenes Spiel mit 3—3 
geliefert, und e3 mar deshalb notimen= 
dig, ein Entſcheidungsſpiel auszu— 
tragen, was am letzten Sonntag ge— 
ſchah Fe 
Da der Torwächter der Victoria, 
Schendbel, nicht gefommen mar und 
auch fonft feine Erfagmänner erfchie= 
nen, jo mar bie deutiche Mannfchaft 
gezwungen, mit 10 Mann das Spiel 
zu ftarten. Sn der zmeiten Halb- 
zeit wurbe der Vollbad Yoltyn |piel- 
unfähig, und eö mußte dann mit nur 


der Amerilaner meitergefpielt mer: 
den. So begann das Spiel gleich) 
mit Unglüd, und die deutfche Mann- 
Thaft wurde auch meiter davon ber- 
|Holat. Bei Halbzeit ftand das Re- 
jultat auf 1—0 für die Amerifaner. 

Xn der zmeiten Halbzeit verfuch- 
ten die Deutfchen einige Durchbrü- 
che, aber feiner gelang. Das Epiel 
war ausfichtlo3 verloren. Victoriad 
| Sturm verfagte vollitändig, mohin- 
gegen die Calumet3 eine gute Spiel- 
taktit an den Zag legten. Nur dem 
guten Arbeiten der Pads hat e3 Vic» 
toria zu verdanten, daß das Rejul- 
tat jo niedrig blieb. Die Mitte und 
Halblinks Teifteten eine große Fer— 
tigfeit im Danebentreten, und ba= 
durch ging alles Kombinieren im 
Sturm verloren. 3 muß betont 
erben, daß Victoria faum jemals jo 
Tchlecht‘ gefpielt hat, wie am lebten 
Sonntag. Durch den Verluft diejes 
Spieles fcheibet die deutihe Mann 
Ichaft aus den Spielen um den Peel 
Gup aut. Am Ende bed Spieles 
ftand das Nefultat auf 40 für 
Galumet Bart. 

Spiritu3. 
— 1:9. — 
Bermiht jeine Mutter, 


Fran Lotta Arnold aus Texas feit ge- 
ſtern verſchwunden. 


Als vermißt gemeldet worden iſt 
bei der Polizei die 45 Jahre alte 
Frau Lotta Arnold aus Sherman, 
Texas, die hier mit ihrem 18jähri— 
gen Sohne Howard im Morriſon 
Hotel wohnte. Frau Arnold war 
geſtern nachmittag um 1 Uhr ausge— 
gangen, um Einkäufe zu machen, und 
iſt nicht zurückgelehrt. Wie ihr 
Sohn ſagt, ſind in letzter Zeit An— 
zeichen von geiſtiger Störung bei ihr 
bemerkbar geweſen, es mag daher 
ſein, daß ſie in einem ſolchen Anfall 
ziellos in der Stadt umherirrt. Sie 
hatte etwa $300 und Schmudfadhen 
bei fi. 

—1+ —— 

— Modern. — „Herr Rechlsan— 
walt, meine Frau hat mich verlaſſen. 
Was kann ich für Schritte tun, um 
zu verhindern, 
tommt?” 


- 


| 


| 
| 


| 


l 


| 
| 
| 


| 
| 


dab fie mieber | 
f * 


eweift, dab unfer Präparat da3 befte im 
Markt ift. 


bemüht baben, Eu ein Pier zugänglich au 


maden, das Eud auf das Veite zufriedenftel- | 


len wird. 


Unfſere Verkaufsfriſt iſt ſehr beſchränlt. Das F 


Geſetz wird nach dem 1. Januar 1920 den Ver⸗ 
lauf verbieten, darum macht Euch unſer „Home 
Vrem” zunuge, fo lange e3 borhält, und Iegt 
Eu Borrat ein. Nab Empfang von $1 wers 


den wir Euch Ingredienzien geben, die Euch | I 


fünf Gallonen don etwas mirllihem Gutem 
liefern werden, bon der Corte mit dem diden 


Chaum und dem wirklichen Beigefhinad. Wir I 
werden Euch aud bollftändige Anweifungen | f 


ſchicken zur Herſtellung dieſes Bieres. 
Dieſe Spezial-Offerte ift nur für 
30 Tage aut. 


Sngrebienzien zur Herftellung bon 20 Gal» 
Ionen wirklien Bieres nur $2.50. Ahr fpart 
$1.50. Vis jegt nibt e8 noch Tein Gefet, das 
die Verfendung unfered „Homebrew“ berbietet. 
&3 enthält Teinen NAltohol, Derfelde wird er» 
zeugt, wenn das Getränt gemäß unferen Ans 
weifungen bergeftellt Wird, die Teicht befolgt 
werden lünnen. 

Shift Eure PBeitellung heute zum Bmwed 
fhmeller Lieferung und mir garantieren Eud, 
bafk Ihr In jeder Hinficht aufrieden fein werbet. 

Npdreifiert Eure Roftfaden an Michigan 
Home Drew Supply Eo., 281 Yarndworth Ave, 
Detroit, Mid. ol14didofon-31d4 


Schieft Lebensmit- 
telu, Eure alt. Sa- 


we ge ‚chen nach drüben, 
ja bringen, bejchäftigte die ftaat-i9 Mann gegen die volle Mannfchaft 


Selbit der Aermite 
fann Dies tun, Wir 
lafien alles bei 
Euch abholen und: 
unentgeltlich ein- 
parken. - - VBerichif- 
fungen alliwöchent- 
lich. Jedes Riſiko, 
auch Raub u. Dieb⸗ 
ſtahl, verſichert. 
Iransatlantie 
Barfet Co, 


154 Weit Ranbolph Str., Zimmer 90. 


Telephon: Franklin 4034, 
1801*% 


Achtung! 


Laut eingetrojfenen SNtadelnadhrichten find 
alle von uns bid 18, Auguft 1019 abgeſand⸗ 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Brigi« | 
nal-SHabelnachricht licge unferen Kunden zur 
Einſicht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat zu reifen | 
gedenlen, ſo ſprechen Sie noch heute vor, da⸗ 
mit wir Ihren Paß beſorgen nnd Schild 
tarte reſerbieren. Austunft frei. 


Beldiendungen nam dentihland 


Deiterreih, Ungarn, Sugo. und 
Czecho-Slavien, Schweiz uſw. 
Durxch erſttlafſige Baukverbindungen ſenden 
wir Ihrt Geld auf der ſicherſten Weiſe oder 
eröffnen ein Vanklonto bei irgendwelcher 
Bank in Europa, unter voller Garantie, Un— 
fere langjährige Zätigfeit auf der Nerdfeise 
erwarb und mur Freunde, die ftet3 immer 
gut bediem wurden, Niipt diefer billigen 
Preis aus, da eine fleigende Zenden, im 
ausländiſchen Wechſelmarlt ſchon einger 

treten ift & 
Chiffälarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und „Berfauf, 
Feuerverfiherungen werden prompt beiorgt. 
Liberty Bonds, Sparmarlen werden gaelauit 
sum ZTageslurg, oder ald Zahlung zum bol. 
fen Prei® angenommen. Kommt und fcht 
uns, ehe Ihr Euch entihlieht; uniere Preife 
find fehr billig. 

Briefe Unfragen beantwortet mit voller 
Auskunft. 


Transatlantie Transportation Co,, Inc, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Siliale: 3224 W. 12. Str, Tel. Nebale 4048, 


Konımt und überzeugt Euch! 


63 wixd J 
aus den reinſten, bekömmlichſten und zufrie⸗ſ1 


Es wird von erfahrenen Leuten J 
— E 


nach drüben angenommen werden. Schicken Sie Ihre Sachen per Expreß, gu 
verpackt, mit Adreſſen vom Abſender und Empfänger, mit Angabe des In⸗ 
halts, und wir ſchicken Ihnen die Rechnung zu den niedrigſten Raten. 

Alle Pakete werden zum vollen Wert hier und drüben verſichert und die 


IE.BUTZKE 


Chicago, 
Offen 9—8:30, Eonntaga 10—12. 


International Press Association 
132 NRafiau Ztr., New Hort, R.2. 


Tel.: Humboldt 982, 


131 Erifa Str, Hamburg 20. 


ol21di on? i 


4 schiffskarten -Agentur 
Geldſendungen 


nah 

J Deutſchland, Oeſterreich, 
J nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 

Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werd 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahit. 


Notariats - Kanzlei, 


Poitanfträge werde nt 
W. ich audse· 


A. Schlesinger, 


644 North. Avenue 


Tel. Lincoln 859, 


Dffen jeden Abend bis 9 Uhr unb 
Sonntag bis mittag. 


T u 


Heldlendungen 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Billigfte Breije, 
Grbihaften .. Bollmahten. 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 R. 2a Balle Er, 
Dfien 9—6 Sonntags 9—12, 
Sanmond Brand: 


542 Hohman Strasse, 


Schiffskarten 


über alte Linien, 
Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


Hanz Deutihland, Dentic-Defterreiih, 
Stelermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Cchles 


fien, Elovnalei, Siavonien, Kroat sien, 
Siebenbürgen. — Bir laufen und RR ꝛ 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER &C0. 


619 W. North Ave, Tel Diveriey 8287. 
5107 Sud Alhland Ave, Tel: Boulevard 6570, 
4agx 


Geldjendungen 


unter voller Garantie nad 


Deutihland, Neiterreih, Angarn 
und alien anderen erlaubten Ländern, 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Wert, find aber immer no _ 
billig genug zum Amauf für Zünftigen 
groben Profit, 


Schiffskarten — Liberty Bonds 


Vedterung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fon inmmer feit 25 Jahren, 


J.S. LOWITZ 


203 S. Dearborn Str., Ecke Adams. 
Olfen 9—6, Sonntags 10—12%. ; 
sll0trlamadido® 


Schitsfarten und Pille 
UNGARN, | 
JUGO, | 
CZECH», 3 
RUMAENIEN._ 


Applikationen in meiner Office, 


K.W.KEMPF, 

120 N. LaSalle 2 ee Main 4491, 
„azwe 

* 
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277 — geitorben an Lädherlichkeit! 


, „Give him rope enough, and he will hang him- 
£ jelf” — gebt ihm genug Strid und er wird fi auf- 
 Bängen — fagt der amerikanische Vollsmund. Und 
Fer Hat Kedht. Man hat der American Legion und 
F anderen fuperpatriotifchen Verbindungen feit Eintritt 
- der Der. Staaten in den Krieg, befonders in Nerv Nort 
und ſonſtwo im Diten, den mweiteiten Spielrmum gege- 
& ben — um bei dem Bilde des Volfsiwortes zu bleiben 

2 fo piel Strid, wie fie nur wollten, und der Super- 
= patriotisnmmd ihrer Art hat e3 nun richtig fertig 

- gebradt und fih am Daume der Lächerlichkeit aufgee 

bängt. Friede feiner Ajche! 
f Den Ueberichriften der heutigen Morgenblätter 
FE unferer Weltpreiie nach zu urteilen, ift zwar ber 
 Superpatriotismus, der alles was deutichen Urfprung3, 
 deutfhhen Wefens und Klanges iit, ausrotten möchte, 
- oder, richtiger, der von Neid und Shmwädhe gezeugte 
und genährte Deutichenhat, der fich ein patriotifches 
= Mäntelcden umbängt behuf3 Verhüllung feiner dume 
= men und niedrigen Selbitiucht, feinesivegd tot, fon« 

e dern im Gegenteil noch fehr Iebendig und bösartig. 

“ Mber der Prozentfat der Amerikaner, die nur in 
 Neberiähriften denken, ift im Verlauf der legten Nahre 
recht Klein geworden, und cS wird heute nur mehr 
© sehr wenige geben, die ohne Weiteres alauben, twa3 
- die Meberfchrift fast. Wer fich für das Thema der 
© NWeberfchrift interefjiert, der Tieit heute auch was drun- 

> ter fteht. Und wer das offenen Sinnes tut hinfichtlid 
5 der Depefche, weldhe pon dem New Norfer „Nank“- 
oder Soldatenaufruhr gegen die Wiedergabe einer 
© deutfchen Oper in deutfcher Sprache erzählt, der wird, 
© betrübt oder freudig, je nachdem, urteilen müfjen: es 
© ift ichon fo, — der Deutfchenhaß ift tot; ganz tot. Und 
© er wird nicht wieder belebt werden Fünnen, e3 fei denn 

e durch grobe Taftlofiafeiten und Fehler derer von deut« 
E fer Art und deutihem Meier, die fi) don ihren 

© Gefühlen leiten Iafien und nicht vom BVerftand. 

! Die „American: Legion“ hat jhon vor längerer 
> Beit der deutihen Oper in deutiher Sprache den Srieg 
erklärt und feine Gelegenheit porübergehen Lajlen, den 
E je bis fieben Millionen Nerv Yorkern klar zu 

- machen, dab es ihre Pilicht jei, wie alles von deutjcher 
" rt und deutihem Klang, fo au die deutfche Oper 

zu umterdrüden und unmöglid zu maden, bis zur 
* Mnterzeihnung des riedendvertrags, zunädit. 

' Sie hatte bei dem Mayor von New York Einſpruch 
© gegen bie auf weſtern feſtgeſetzte Erſtaufführung er ⸗ 
hoben und Generalalarm geblaſen, ihre Truphen an 

Ort und Stelle gu haben, für den Fall, daß mit oder 
ohne obrigfeitlihe Erlaubnis der Verjucd gemacht wer- 
den follte, die Oper zur Aufführung zu bringen. Und 
— „ungefähr ameihundert Matrojen, Soldaten und 
Seefoldaten, einige bon ihnen verwundet, verjtärkt 
durch einen Haufen von Hiviliiten” — die Gejamtzahl 
der Demonitranten wird auf taufend geichätt, insge- 
famt etwa taufend Radaußrüder hatte die Legion gegen 
die deutjche Oper in deuticher Spradhe auf die Beine 
bringen fönnen: in der Millionenitadt; in der Stadt, 
io bon jeher ein fünfbeiniges Kalb oder ein ſcheckiger 
Eſel auf einer der volkreichen Straßen genügte, Zehn- 
taufende auf die Beine zu bringen und Taufende ſich 
die Sälfe verdrehen zu laſſen — in dem heutigen New 

VYork, wo Dank der Trockenheit und dem Wegfalle der 

„Klubs des kleinen Mannes“ Hunderttauſende nicht 

wiſſen, wie die Ueberfülle freier Zeit totzuſchlagen 
und nach etwas Aufregung und Radau gieren, wie 
der Sirſch nach Waſſer, der Durchſchnitts⸗-Chicagoer 

nach vierprozentigem Vier und „Sweet Sirteen“ (bis 

Sirty) nach Candy. 

Und der Aufruhr — der „Riot?“ Man kennt 
die ſchöne Geſchichte von „Jack and Jill“ und die 
dramatiſche Schilderung: „He walked right in, und 
Aurned aroumd, und mwalfed right out again.“ Beide 
find zutreffend für den jüngften Nero VYorker Aufruhr 
gegen die deutjche Oper. Verihangt Hinter einer 
" amerifaniihen Sahne, jtürmte der Mob die Lerington 
Apenue entlang, auf die diinne Poligiſtenreihe zu, die 
ein Säufergeviert vom Operngebäude die Straße 
fperrte und nur Billetinhaber durdlieg., Ein Pfiff 
E .— die’ Reihe öffnet fi, und aus der Tüde heraus 
 traben fünfundzwanzig berittene ®Polizifter dem 
Saufen entgegen und durd) den Haufen hindurd und 
wieder zurüd, bis er völlig zerfprengt und verihtwun. 
den war, „An Aufbredhen diefes jcheinbar entichloffe- 
nen Angriffs“, heißt es in einer Sonderdepejdhe der 
„Chicago Tribune“, „machte nit ein Poliziit Ge. 
braud) von feinem Nadtfnüppel, trat nit ein einziger 
Saul auf irgend Nemandes Hühneraugen. Niemand 
wurie verlegt.” 

Allerhand Anerkennung für die New Norfer 
RVolizei, die ihre Aufgabe fo glänzend Löjte, für ihre 
Mitglieder, die fich fo meiiterlih zu beherrihen wuBß- 
ten und die rüdjichtsvollen Roliziitengäule. An 
erfennung aud für die eima zmweihundert Seeleute, 
Soldaten und Seejoldaten und den Siviliiten-Mob. 
Shnen ganz befondere Anerkennung! Sie entledigten 
fi der Aufgabe, für die fie gedungen waren, durd) 
© ihre entihlojiene® Vorwärtsjtürmen, nadhdem der 
E Befehl „Xet’3 go“ gegeben war. Sie taten mehr und 
Bejleres durd ihr tapferes und taftvolle® Zurüd- 
weichen vor der Polizei. Sie bewiefen, daß fie den 
= böfen Namen „Mob“ gar nicht verdienten. Denn ein 
= Mob ift von Leidenichaft beherrjcht und unfähig, jo 
e Hug und borjichtig zu handeln. Einen wirklichen 
Mob von taufend Perjonen hätten fünfundzwanzig 
© Berittene niit zeriprengen fünnen, ohne Benutzung 
= ihrer Knüppel und Verlegung von Hühneraugen und 
= großen Zehen durd Pierdefühe. Das Verhalten diejes 
h „Mobs“ läht erkennen, da feine Mit- 
= glieder einfach taten, wozu fie fich verpflichtet hatten 
(gegen Geld und gute Worte wahriheinlich), und im 
= Vebrigen Durhihnittsbürger find, die Teidenichaft- 
- Tihen Haß nicht Fennen. 

i €3 blamiert die Veranitalter des „Aufruhrs” — 
= macht diefen jelbit jo lächerlich wie die Veranlaffung 
© ar, und madt im Voraus lächerlich alle diejenigen, 

ie Ewa in Zukunft nody gegen deutihe Mufif und 
- Sptadhe zu eifern wagen Sollten. 

Die Lücherlichfeit iſt tötlich. Wes lächerlich 
wurde, iſt dem Tode verfallen, wenn's nicht ſchon 
- „gang tot“ ijt, — — 


- 


— 


Der Kampf um Schleſien. 

Am letzten Donnerstag hat eine polnifd-ameri- 
faniihe Organifation dem Bundesfenat einen Proteft 
gegen die „Greueltaten” eingereicht, die angeblich von 
Deutihen gegen Polen in Schlefien verübt murden, 
Bewweife für diefe „atrocities“ werden nicht beigebracht. 
BWahriheinlicd haben die Verfertiger de3 Schriftitüds 
geglaubt, daß zur Schuldigerflärung der Deutichen 
feitend einer voreingenommenen öffentlihen Meinung 
die einfache Beihuldigung vollitändig genügt. Und 
dab eine derartige Annahme nicht aller Grundlage 
entbehrt, eriehen wir au3 einem Auffak im „Maga- 
zine” der „New Nork Times“ vom legten Sonntag. 
Er führt den Titel „Deutihlands jchlejiihe Verichtvö.- 
rung. Ein Plan zur Kolonifierung Schlefiens, um 
die polnische Mehrheit in einem Gebiet auszugleichen, 
da3 unermeiliche Hilfsquellen für zukünftige Kriegs« 
führungen einſchließt.“ 

Der Geiſt, von welchem der Verfaſſer, Rupert 
Hughes, befcelt ift, gibt ſich bereits im Anfangspaſſus 
zu erkennen. Er lautet: „Einen Wahnſinnigen zu 
überwältigen und zu entwaffnen, der geſengt und ge- 
mordet hat, iſt eine Handlung der Weisheit, die keiner 
Befürwortung bedarf. Nach ſeiner Ueberwältigung 
jeodch ihn mit den geſtohlenen Waffen in ſeinem Beſitze 
und von größerer Wut erfaßt, ſich wieder erheben zu 
laſſen, bedeutet eine Torheit, durch welche der Mut 
und die Weisheit, die ſeine Niederlage herbeiführten, 
hinfällig gemacht werden.“ In dieſer Tonart geht 
es weiter durch ein halbes Dutzend Spalten. Die 
Sadjlage in Schlejien wird in folgender Weife gejchil- 
dert: „Deutichland aibt zu, daß Schleſiens Bevölke— 
rung zu 70 bis 85 Prozent polniſch iſt. Deutſchland 
gibt zu, daß es ohne Schleſien den letzten Krieg nicht 
geführt haben könnte. Deutſchland gibt zu, daß es 
ohne dieſes Gebiet in Zukunft keinen Krieg führen 
kann.“ Und ferner: „Die Polen behaupten, daß 
dieſes Gebiet ihnen ſeit Jahrhunderten gehört hat; 
daß es trotz der deutſchen Bemühungen die Polen 
zu verdrängen, heute noch eine überwiegend polniſche 
Bevölkerung beſitzt; daß es von unendlicher Wichtig— 
keit für die induſtrielle Prosperität des neugeborenen 
Polens iſt, und daß ſeine Zugehörigkeit zu Polen 
abſolut notwendig iſt, wenn dieſes ſich dauernd als 
Brandmauer zwiſchen Deutſchland und Rußland be— 
währen ſoll.“ 

Noch der letzten Volkszählung waren von der 
etwa ſechs Millionen zählenden Bevölkerung Schle— 
ſiens 4,500,000 Deutſche und 1,200,000 polniſcher 
Abkunft, während der Reſt ſich der mähriſchen, wendi— 
ſchen, tſchechiſchen, uſp. Mutterſprache bediente. So» 
weit die Landesangehörigkeit Schleſiens infrage 
kommt, ſei nur kurz darauf hingewieſen, daß bereits 
im Jahre 1335 König Kaſimir der Große angeſichts 
des deutſchen Charakters der Provinz für alle Zeiten 
auf deren Oberhoheit verzichtete, und dieſe unter Kai— 
ſer Karl IV. unter der Krone Böhmens mit dem 
Deutſchen Reich vereint wurde. Seit dem 17. Nahrhun- 
dert wurde Schlefien teils mit Böhmen, teild mit Oefter- 
reich vereint regiert, weldhes e3 nad dem zweiten 
Shlefifhen Kriege an Preußen abtreten mußte. Dies 
find in weiten Umriffen die wirklichen und mahgeben- 
den Tatjahen. Man vergleiche hiermit die Daritel- 
lungen in der „Times“ und die barin behaupteten 
„Zugeſtändniſſe“ Deutſchlands, die jelbitverftändlid 
nur in der Einbildung des Verfafferd erijtieren. 

Und tie fieht’3 mit der „Verichtwörung“ aus? 
Chlimm, fehr jhlimm, denn, wie Herr Hughes ganz 
genau weiß, ilt Hindenburg, „der Deutidhite der Deut- 
ichen“, die Saupttriebfeder des Planes, das polniiche 
CHlefier in eine deutjthe Provinz zu bermanoeın. 
„Vor einigen Monaten fprad; er vor einem Berein, 
der kurzweg „Hilfsſchützenverein für Oberſchleſien“ 
genannt wird. Seine Rede wurde „im Geheimen“ 
als Flugſchrift verbreitet, trotzdem fiel ein Exemplar 
in die Hände eines Polen, der es ſofort nach Paris 
ſandte.“ Der teilweiſen, angeblichen Ueberſetzung 
zufolge, ſoll der Feldmarſchall geſagt haben: „ir 
Deutichen find nicht befiegt. Wir unterlagen, find aber 
nicht geichlagen worden. Sin Furzer Seit werden 
unfere Feinde veritehen Iernen, welche Kraft in der 
deutfchen Eeele ruht, wie unbefiegbar deutihe Mus- 
feln und deutiche Fäuſte find, welche Arbeitskraft md 
Wideritandskraft Geift und Herz der Deutichen erfüllt. 
Unfere Feinde werden Iernen, daß ihr Streben, uns 
zu befiegen, Torheit war. Ylut wird in aewaltigen 
Strömen fließen, um die Verbredjen zu füihnen, die 
aegen da betriebjame deutihe Volf begangen wur—⸗ 
den. Dann werden wir fehen, wem die Gunft der 
Vorfehung zugewendet ift und wer den Lorbeerziveig 
ergreifen wird”, uf, ufw. Natürlich ift der alte 
Haudegen auch gegen ein felbftitändiges Polen, defien 
Volt er zu den „verfommenen Nationen zählt, die zu 
unferen Füßen kriechen werden“, er prophezeit „eine 
Neugeſtaltung der Welt unter deutſcher Oberherr- 
ſchafi“, „die Erfüllung unſerer Miſſion im Oſten“ 
und „Beſtrafung der ſchänderiſchen Hände, die es ge— 
wagt haben, ſich gegen Deutſchland zu erheben.“ Wenn 
Hindenburg das wirklich geſagt hat, muß er dieſe Rede 
ſich von einem Polen aufſetzen und ſie erſt dann ins 
Deutſche übertragen haben laſſen. Gedankengang und 
Satzbildung laſſen die polniſche Mache denn doch gar 
zu deutlich erkennen. 

Im Uebrigen wäre der Hughesſche Artikel kaum 
beſonderer Erwähnung wert, wenn er nicht aufs Neue 
Zeugnis ablegte für die Haßkampagne, die auch heute 
noch von einem großen Teil unſerer Preſſe gegen einen 
Feind betrieben wird, den man durch den Friedens- 
vertrag für Kahrhunderte gelähmt und geknebelt zu 
haben glaubt. Unter den auf dieferm Gebiete fidh auS- 
zerehnenden New Norfer Zeitungen jtcht die „New York 
Times" dur ihre giftitrogenden Phantafiegebilde 
obenan, ein „Ehren“glat, ung den fie fein Wahrheit 
und Ehrlichfeit lichender genoſſe beneiden wird. 


An Baris hofft man zuverfichtlid? auf eine bal« 
dige Beendigung der Bolfchewijten »- Regierung in 
Rukland und geitattet fi in Erwartung de3 Kom 
menden fehon allerlei Heine Börfenorgien in ruſſiſchen 
Papierchen. Denn wenn es den Alliierten gelingt, die 
von ihnen unterſtützte Regierung in Rußland allmäch— 
tig zu machen, dann ſchnellen die Hoffnungen der 
franzöſiſchen Schichten, die altruſſiſche Obligationen in 
Sänden haben, gewaltig in die Höfe. ES wird dann 
die erite Nufgabe der alliierten Nuffenregierung fein, 
die franzöfiihen Milliarden, die in Rukland verfenft 
wurden, wieder aus den Tafchen des ruffiihen Volfes 
herauszuholen. 

* 

Chineſiſcher Humor. Auch der Chineſe kennt die 
leider in der ganzen Welt vorkommende Erſcheinung 
des „böſen Weibes“, aber er ſucht ſich mit Humor über 
die Laſt des „Ehekreuzes“ hinwegzuhelfen. Beſonders 
häufig wird eine Geſchichte erzählt, die den Namen 
Das fallende Weinſpalier“ trägt und ſprichwörtliche 
Geltung erlangt hat. Vor einem Mandarin erſcheint 
einer ſeiner Beamten mit arg zerkratztem Geſicht. Dem 
fragenden Blick des Vorgeſetzten begegnet er mit der 
Erklärung: „Deine BGerrlichkeit möge entſchuldigen, 
daß ich mit einem ſolchen Geſicht vor Dir erſcheine. 
Aber gerade, als id} mein Saus verlieh, fiel das Wein- 
fpalier von der Wand herab und verlegte mir das Ge- 
fiht.” Kaum hat er ausaefproden, da ericheint im 
Türramen die beffere Hälfte de3 Mandarind, mit 
drohender Geberde und einem Stod bewaffnet. „Mad 
Schnell, da Du fortfommit,“ rief der „alücliche Gatte” 
dem Beamten zu, „mein Weinfpalier will eben auf 


mic herabfallen I“ 


# 
g u 


Menfhliche Worte find Schein, 
Schein, wa® ber Sterbliche tut; 
Seine Gebanten allein 

Machen ihn ichlecht oder gut. 


„Der Krieg binterkäßt dem amerifas 
niichen Volfe ein langjähriges Andenten. 
E3 wird fünfzig Jahre größter Epars 
jamfeit bebücrfen, um die Kriegsjchuls 
den abtragen zu können,“ fagt Stongreß- 
mann Good von Kotva. Der Wahn war 
furz, die Zahlperiode wird lang fein. 


ene, bie gegenwärtig wieder aus 
Leibesträften auf die Eingewanderten 
ichimpfen, fjeinen nicht zu mijjen oder 
obfichtlich zu überjehen, ve aud) die 
Mutter de3 Präfidenten Wilfon eine 
Eingewanderte war. Sein Vater war 
der Sohn eines Eingeivanderten. Der 
alte Wilfon erzog feinen Sohn zum Res 
bellen, der Enfel wurde Brafivent der 
Ver. Staaten. Jene Fremdenhaſſer 
werden doch wohl nicht behaupten wol⸗ 
len, Fi der Enfel fein guter Umerifas 
ner jei. 


Vielleicht Hat der König von Stalien 
feinen Better, den Herzog von Noita, 
nur deshalb verbannt, damit er irgendivo 
'n einem stillen Winfel Europas Quars 
tier für ihn bereitet, 


Unfer Brieffaften. 

Olga. Ob e3 anaebradt fei, dem 
Hohen Patienten in Walhington einen 
„Crazh Quilt“ zu ſenden? Wir befürch- 
ten, daß bei ſeinem Zuſtand ihm die 
Aerzte die Annahme eines ſolchen Ge— 
ſchenks unterſagen werden. 


„Paderewski hat auf da3 Stlavier- 
fpielen verzichtet, um jeinem Lande dies 
nen zu fönnen,” Iejen mir im „Netv 
York Herald”. Welch nachahmungs⸗ 
würdiges Beilpiel für den über ung 
tohnenden Mieter, der jeden Eonntag 
auf jenem Piano den Beefiteatpolfa 
sum Beten gibt! 


Allo auch 22,000,000 Pfund Zuder 
Lat Kriegsfefretär VBaler für ein Billis 
ges an Frankreich überlaſſen. Das iſt 
derſelbe Herr, der den übrig gebliebenen 
Proviant der Armee nach Europa ſen— 
den wollte, „auf daß die Preiſe in Ame— 
u! nicht zu rajch fallen.“ Danke, Herr 
Bakler. 


Die Franzoſen beziehen vom Aus—⸗ 
lande jeden Monat für einunddreiviertel 
Milliarden Franlen mehr Waren, als 
ſie ausführen. Da kann man die Angſt 
bor dem Wiederaufleben des deutſchen 
Handels ſehr wohl verſtehen. 


Eine Revolutionsviſitenkarte. 

In oxigineller Weiſe hat ſich der frü— 
here tſchechiſche Reichſtagsabgeordnete 
Graf Sternberg, dem die Führung feis 
ne3 gräflichen Titel8 unterjagt wurde, 
negen die Maßnahme zu helfen gewußt. 
Umt nicht mit den Beitimmungen des 
Erlaffes über die Führung von Adels» 
prädifaten in Stonflift gu fommen, hat 
er fich, nad) dem „zränf. Aurier“, Bes 
fuchsfarten mit folgendem Tert anfertt» 
gen laffen: „Adalbert Sternberg, aus 
den Haufe ded3 Grafen Sternberg, ge- 
delt von Karl dem Großen, entadelt 
ton Karl Renner.” — Den gefunden 
Humor haben bie Schreden des Strieges 
und der Revolution doc; nicht ganz zu 
töten vermocht. 


„Der Boftdienft der Ver. Staaten ift 
heute von wunderbarer Leiftungsfähigs 
feit.“ Und das muß mahr fein. Der 
Generalpojtmeijter Burlefon felbit hat 
es gefagt. 


Früber pflegten Bolitifer oder folche, 
die e3 zu fein glaubten, Beifall durch 
da3 Schiventen des Sternenbanners zu 
gewinnen. Dann fam der Strieg und 
die Beſchimpfung alles Deutſchen er— 
wies ſich als billiges Mittel, die Hände 
der Zuhörer in Bewegung zu ſetzen. Ge— 
genwärtig ſuchen Amtsbewerber, die 
volksfreundliche Themata nicht anzu— 
rühren wagen, ſich in Angriffen auf den 
Radikalismus zu überbieten. „Die Ro— 
ten müſſen vom Felde der Arbeit ver— 
trieben werden.“ So rufen Taft, Bun— 
desſenator Calder, Lowden, General 
Wood und andere, die da hoffen, am 4. 
März 1921 den Präſidentenſeſſel in 
Waſhington einnehmen zu können. Als 
ob das amerikaniſche Bor diefe Bappen= 
beimer nicht Durchichaute. Sie Schlagen 


euf „die Roten“, aber die organisierte | 


Arbeit meinen fie. 

Die armen Neichen! Richter Fowler 
in New Mort nimmt fie gegen die 
Steuerbeamten in Chuß. Das Vermö— 
gen der bor einigen Jahren veritorbe= 
nen Hetty Green ilt bon New Morfer 
Staatsſteueranſprüchen freigeſprochen 
worden. Die Millionärin hat hier im 
Staate keine Geſchäfte betrieben,“ ſagt 
der Richter. Und er ſetzte hinzu: „In 
demokratiſchen Republiken trifft die 
nehmende Gefahr der Ungerechtig 
nicht die Armen, ſondern die Leute mit 
Eigentum.” 


„Wer ift benn ba3 Voll? Sene, die buch 
Intrigen newäblt, da3 laute Wort auf den 
Dänlen führen? Nein! Sene, die fhmeinend 
und forgenvoll zubauje fipen und ermwarteıt, 
wie man ihre DBedürfniffe erforfien, erfennen, 
befriedigen, ihre Zuftünde garantieren wird,” 


(Feuchtersleben.) 


Im dunkelſten Winkel der Weltdemo— 
kratie. 

Am 30. Sepiember hat ein däniſches 
Schiff mit warmer Kleidung, Medika— 
menten und Liebesgaben Kopenhagen 
verlaſſen, deſſen Ladung für die deut— 
ſchen Kriegsgefangenen in Sibirien be— 
| jHimmt ijt. — Den Yermiten jelbit aber 
wird trobß de3 Friedensjchluiie3 immer 
noch Feine Gelegenheit zur Nückehr in 
die Heimat gegeben. Tauſende müſſen 
daher in der kalten, unwirtlichen 
Fremde, von Heimweh verzehrt ſterben, 
ohne ihre Lieben wiederzuſehen. — Und 
das nennt die heuchleriſche Welt „Hu⸗ 
manität und Gerechtigkeit“. 


Gaſtronomiſcher Kalender. 


Mit Auſtern und mit Kaviar 

Befaſſe Dich im Januar. 

Im kühlen Februario 

Mach' Dir mit Lachs das Leben froh, 
Und drücke ſanft im Monat März 
Gefüllte Kalböbruit.an Dein Herz. 


| Rommt drauf der Ecdelm April herbei, 
Flugs koche Dir ein Nicbitei. 

| Sobald im Mat bie Knoſpe fprang, 
Begib Did anf den Hummerfang, 
Und ftreift der Juniwind die Sant, 
Ein Badhuhn ih mit Kopffalat. 


Im heiten Hundstag Yulins 
Hewährt ein Matjes Dir Genuß. 
m Stoppelfeldermond Auguft 

Sei Rebhuhn Teine ganze Luft, 
Und wenn September rüdt ind Land, 
Dem Hafen flngs eins aufgebrannt, 


Und fohreibt nun gar Oktober man, 
Gleich kommen Hirfh und Rehe dran. 
Ein Tor, der im Novembermond 

Daß Lebenslicht der Gans veridhent; 
Tod bed Dezembere 


* 
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Dentichland, wie es ift. 
ht: und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaklion der „Abendpofl“, 


Cophright, 1919, by The Abendpoft Eo., Chicago, 
“ 
lee teile να 


Der indisfrete Stellvertreter. 


Berlin, Bureau der Abendpoit, 
15. September 1919. 

FR Hat man Ihnen 

vielleicht die neue- 

fte Photographie 

de3 Herrn Reidhyd- 

präfidenten Frik 

Ebert und feines 

Reſichswehrmini— 

ſters Noske nad) 

Amerika geſchickt? 

5 Die „Berliner Sl« 

a2 Iuftrierte Zei— 

fung” hat jich das fragmürdige Ver- 

gnügen geleiitet, die beiden Herren 

im Badeanzug, d. h. nicht im eigent- 

lihen Badeanzug, fondern nur mit 

Badehöschen befleidet, auf der Ti- 

teljeite ihres Wochenblattes zu brin- 

gen. Ebert jomohl als aud Nosfe 

jind beide Menjchen, die es wirklid) 

verdient haben, ernjt genommen zu 

werden. Sie find ganze Männer 

und beitrebt, ihre wirfli undank: 

bare Mufgabe nad beitem Können 

zu Tlöfen. Mber in Badehojen 

maden weder Nosfe, "nod) Ebert, 

mit feinem Bäucdlein, einen gerade 

vorteilhaften Eindrud. Das Dop- 


genblichen Prinzen von Thurn und 
Tari3, bie Gräfin Weftarp und meh: 
tere Hufaren ind Luitpold Gymnas 
fium abgeführt und fie dann in bru= 
talfter Weife ermordet. Vier düftere 
Schatten fhmweben über der Verhanb- 
lung, Englhofer, ber erfchoffene 
Oberbefehlshaber der NRotgarbijten, 
Leving, der bereit3 hingerichtet mor= 
ben ijt, Zepin, ver Kommuniftenfüh- 
rer, und Hausmann, der Komman- 
dant des Gymnaſiums, der durch 
Selbſtmord geendet hat. In zwölf 
Tagen verhandelt wurde gegen den 
Kantinenwirt Fritz Seidl, deſſen 
Bruder Joſeph, Schicklhofer, Haſſel— 
mann, Lermer, Puerzen, Femer, 
Hannes, Rietmeyher, Kick. Voekel, 
Huber, Schmittele und den Studen⸗ 
ten Petermann. In dem Prozeſſe 
wurden über hundert Zeugen verhört, 
und nach dieſer kurzen Friſt iſt man 
bereits am Ende der Verhandlungen 
angekommen. Dabei muß betont 
werden, daß ſämtlichen Angeklagten 
volle Gelegenheit gegeben wurde, ſich 
nach Kräften zu verteidigen. Zuerſt 
traten die Angeklagten ſehr ſelbſt— 
bewußt auf, aber je weiter die Ver— 
handlungen ſchritten, je mehr ver— 
loren ſie ihre Sicherheit. Geſtänd— 


pelbildnis der beiden Reichsgrößen niſſe wurden laut, wechſelſeitige Be— 
hat demgemäß auch in Deutſchland ſchuldigungen. Dann kamen die Be— 
einen Sturm der Entrüftung aus- laſtungszeugen zu Wort; die Wit— 


gelöſt. Das Regierungsorgan 
„Der Vorwärts“ ſchäumte über 
dieſe Indiskretion, mit der das 
Ullſteinblatt ſeine beiden Haus— 
heiligen behandelte, bis die Sache 
wie folgt aufgeklärt wurde! Chef— 
redakteur Kurt Korff von der „Ber— 
liner Illuſtrierten“, von dem aller— 
dings die nicht immer feine „Deut. 
Ihe Tageszeitung“ behauptet, da 
er eigentlid) Karfunkelitein heiße, 
um ihm damit bei ihrem antifemi- 
tiichen Xeferkreife eins  auszu« 
wiihen, fegte fich hin und fchrieb 
an den „Vorwärts“ einen Brief, in 
dem er mitteilte, daß ihm das omi- 
nöje VBadebild bereit3 am 2. Suli 
angeboten worden jei, er e8 aber ab. 
gelehnt habe, Während er fich dann 
auf Urlaub befunden habe, fei das 
Bild infolge eines bedaucrlichen 
Sertums von feinem Vertreter ver. 
öffentlicht worden. Alfo, wieder ein. 
mal der Herr ftellvertretende Chef. 
Jedenfalls hat das Bildchen Kolof- 
tale Reklame für die „Berliner SI. 
Iujtrierte“ gemadht und anjtatt des 
„Blauen Briefes” würde ich dem 
„Stellvertreter“, wäre ich einer der 
rührigen Gebrüder Ullftein, eine 
jaftige Gehaltszulage geben. Das 
würde ihn nidt nur erfreuen, fon- 
dern fogar zu neuen Taten begei- 
tern. Dann fönnte er vielleicht aud) 
Anteil nehmen an der Wohltat, 
welde die Neicdhsregierung dem 
deutjchen Bolte gefihert hat, Der 
Reichöfleifchjtelle find nämlich über 
80 Millionen Mark für die Wurit- 
einfuhe zur Verfügung geitellt 
worden. Da Deutihland augen- 
blidlih mit einer Einwohnerſchaft 
von 60 Millionen Menſchen zu rech⸗ 
nen hat, ſo käme alſo auf jeden 
Menſchen in Deutſchland für 150 
Mark Wurſt. Und da nicht anzu⸗ 
nehmen iſt, daß auch die Säuglinge 
und Kinder unter 2 Jahren An— 
ſpruch auf ihre Ration erheben wer: 
den, Io dürfte fi) der Wurjtanteit 
eines jeden deutfchen Mannes noch 
erheblich umfangreicher geſtalten. 
Das Waſſer im Munde läuft 


zuſammen, denkt man an dieſe Deli— 


kateſſe. Man könnte ſogar darüber | Grjchteßung der Geifeln konnte man | 


ben Schmerz überwinden, den man 
bei dem Gedanfen empfindet, daft die 
Entente Deutfchland den Anſchluß 
der ſechs Millionen Deutſch-Oeſter— 
‚reicher nicht gönnt. Die Schmerzens- 
‚äußerung über diefen WVerluft ver- 
(Npürt man übrigens nur in der Ber: 
liner Preſſe, in der bie Herren aus 
der ehemaligen fchvarz-gelben Dop- 
belmonarchie bie fetteften Böftchen bes 
Heiben. Anderwärts denftt man 
über fie etwas anders, 
(Nhreiben nah rechts, und fünnen 
Ihreiben nad) links, vorausgefett, 
‚daß es gut bezahlt wird und nicht 
= perfönlicher Gefahr 
iſt. 
gewordener alter Berliner Journaliſt 
zu mir, daß es höchſtens alle Jubel⸗ 
jahre einmal vorgekommen iſt, daß 
ein richtiger Oeſterreicher 
Preßvergehens auf der Anklagebank 
geſeſſen „iſt“. Das überließen ſie, 
ſo ſagt mein Gewährsmann, ande— 
ren, die charaltervoller und — düm— 
mer wären. 


Ich ſelbſt bin nicht boshaft genug, 
um dieſen unbrüderlichen Gedanken 
in mir aufkommen zu laſſen. Ich 
bekenne vor meinen ſämtlichen Freun— 
den aus Oeſterreich-Ungarn ſeligen 
Angedenkens, daß ich ihn aufgegrif— 


Sie können 


rſön verbunden 
Kürzlich ſagte ein in Ehren grau | 


I 


| 
| 
| 


! 


| 


fen habe, muß ihn aber, fo leid es | 


mir auch tut, diefe Unhöflichteit be- 


'geben zu mülfen, als getteuer Chro- 


nijt niederfchreiben. 

In München ift nun auch ein fehr 
intereffanter Prozeß zu Ende getom- 
men, ber gegen die Geilelmörber. 
Damit hat eines ber abfcheulichiten 
Kapitel der deutichen Revolution jei- 
nen Abichluß gefunden. Auf ber 
Anklagebant fiten 14 Perfonen. Sie 
hatten im Verein mit anderen wäh— 
tend der Kommuniftenaufftände bie 
Herrfhaft über das im Terror er: 
ftidte München an fich geriffen. Als 
Geifeln hatten fie unter anderen ben 


artiſen Profeſſor Berget, den ju⸗ 


wegen 


einem | Münchener Kommuneaufitand am 


wen der Ermordeten zuerft, bor ihnen 
Iniden bie Angellagten zufammen. 
Sie ftieren vor fih hin. Die Luft 
im Gerichtfaal wird von Tag zu 
Tag ſchwüler. Die Verteidigung, die 
zum größten Zeil in Händen bes 
Rechtsanwaltes Liebknecht (eines 
Bruders des ermordeten Sparta— 
kiſten) liegt, hat ein undankbares 
ſchweres Amt. DieZeugen wugten nur 
die eine oder die andere Szene zu res 
fonftruieren, aus ber GejamtHeit aber 
ergibt jich ein einheitliches Bild, ein 
erjchütterndes grauenpolles Gemälde. 
Unaufgeklärt ijt nur eine Szene ge= 
blieben, die fich in dem Zimmer ab= 
geipielt Hat, in bem fi) die be= 
dauernswerte jugenblihe Gräfin 
Weitarp in der Nacht vor ihrem 
Tode befunden hat. Was fih ba 
abgefpielt, fann man nur ahnen. 
In ein dumpfiges Kellerloch hatte 
man die 22 Unglücklichen geſperrt, 
an denen die Volkswut ihr Mütchen 
kühlen wollte. Zuſammengepfercht 
wie das Vieh zitterten dort 22 Men— 
ſchen nicht allein vor dem Tode, ſon⸗ 
dern mehr vor den Qualen, die dem 
Tode vorausgehen mußten. Ueber 
dem Keller feierte man Orgien bei 
Muſik und Becherklang, begleitet 
von dem Kreiſchen betrunkener Dir— 
nen. Auf ſchmutzigen Papierwiſchen 
wurden die Todesurteile der Geiſeln 
niedergeſchmiert. 

Man kann weder das bayriſche 
noch das deutſche Volk in ſeiner All— 
gemeinheit für die Münchener 
Greueltaten verantwortlich machen. 
Die Verantwortung liegt irgendwo 
ganz anders. Geſchwächt und ver— 
roht war ein großer Teil des Volkes 
nach den furchtbaren Strapazen des 
Krieges, der doch nach ſeiner Anſicht 
für ein Phantom, für nichts und 
wieder nichts geführt wurde. Dann 
kam der unverſtändliche Friedens— 
ſchluß von Breſt-Litowsſt und mit 
ihm eine Menge ruſſiſcher Agitato— 
ren, die Deutſchland für den Bolſche— 
wismus gewinnen wollten. Mit 
welchem Reſultat, das beweiſt der 
beſten. Zu einer Greueltat wie der 
leine normal veranlagten Deutſchen 
gebrauchen, dafür bedurfte es eines 
ſolch perberſen Geſindels wie der 
Angeklagten im Münchener Prozeß. 
Man höre näheres aus den Perſonal⸗ 
akten der Angeklagten: Der Haupt⸗ 
angeklagte Seidl, der Kantinenwirt, 
ein notoriſch Arbeitsſcheuer, Egl— 
hofer, ein entſprungener Zuchthäus— 
ler, Schicklhofer, Rückenmärker und 
an einer verderblichen Krankheit Lei— 
dender, Haſſelmann, Hochſtapler, 
Heiratsſchwindler und notoriſcher 
Dieb, Femer, lebt von der Schande 
ſeiner Geliebten, Joſeph Seidl, 
Landſtreicher und Fahnenflüchtiger, 
Huber und Voekel, rückfällige Diebe 
uſw. So beſchaffen war das Men— 
ſchenmaterial, das zur Zeit des Kom— 
muneaufſtandes in München die 
Macht in Händen hatte, das vor je— 
dem Fremdling, der den Haß gegen 
Deutſchland predigte, auf dem Bauche 
berumfrod. Der Staatsanwalt hat 
gegen die meiſten der Angeklagten 
bereits geſtern die Todesſtrafe bean— 
tragt, die Verteidigung hat das letzte 
Wort geſprochen und am Donnerstag 
wird das Gericht das Urteil verkün— 
den. Es kann nicht anders ausfallen 
als dem Antrage des Staatsanwalts 
gemäß. Aber ſoweit es die Allge- 
meinheit angeht, iſt die Urteilsfäl— 
lung oder Vollſtreckung bei weitem 
nicht das Wichtigſte. Viel wichtiger 
als all das wird die durch den Pro— 
zeß dem Volke erteilte Lehre ſein, 
ſich in Zukunft nicht von ruſſiſchen 
Agitatoren blauen Dunſt vormachen 
zu laſſen. Es laufen derer heute noch 
immer zu viele in Deutſchland frei 
herum. Man hat hier die Rieſen— 
dummheit begangen, die politiſche 
Polizei abzuſchaffen, anſtatt ſie zu 
reformieren. Damit hat man über 
das Geſindel die ganze Kontrolle 
verloren. 


(Beriehung auf der 7. Seite) 


| 


Die deutiche Bühne, 


„Das Glashaus”, Luftfpiel in drei Anfzügen bon 
Oscar Vlnmenthal, 


Die geftrige Vorftellung zugunften 
ber notleidenden Kinder und Frauen 
in Deutfchland war ein herrlicher Er- 
folg. Das Haus war gerammelt voll; 
jelbft die Logen waren befekt. n 
gab Dsfar Blumenthal „Das Glas» 
haus”, und Stüd mie Aufführung 
fprachen ungemein an. Der Verfalfer 
nimmt fi in feinem Quftfpiel jene 
Mitmenihen aufs Korn, die der un: 
gerechtfertigten Weberzeugung find 
bon irgend einer Mufe gefüßt zu fein, 
und mit diefer firen Idee der Umwelt 
Yäftig fallen. Der Höfliche nennt fie 
Dilettanten, der Grobian Stümper. 
Solher — feien wir höflich und fa- 
gen wir Dilettanten — gibt e3 auf 
allen Gebieten der Kunft fehr viele. 
Man behauptet, daß ihre Art zahlrei- 
cher fei, al3 bie ber echten Künftler; 
aber da3 mag auch Verleumbdung fein. 
Die treibende Urfache ihres Strebens 
ift aber nicht der innere Drang ber 
fich berufen fühlenden Seele, jonbern, 
wenn fchon häufig ihnen felbjt unbe- 
mußt, die liebe Eiteleit, die Sudt, 
ihren Namen befannt zu machen, ber 
Drang nad; der Deffentlichkeit. Daß 
diefe Deffentlichkeit aber auch ihre 
Schattenjeiten, felbft ihre Gefahren 
bat, das merfen viele bon biejen 
Pfeubofünftlern zu ihrem Schaden 
erit dann, wenn e3 zu fpät ift. Der 
bon dem DVerfaffer beliebte Vergleich 
biejer Deffentlichfeit mit dem Aufent= 
halt im Gla3haufe ift nicht fehr glüd- 
ih gemählt. Die Deffentlichkeit ift 
mehr ein Präfentierbrett mit jchlüpf- 
tigem Parkettboben, und bie fih auf 
feinen glatten Spiegel magen, müfjen 
Thon mirklihe Künftler fein, um 
nicht zu Fall zu fommen oder durch 
ihre ungefchidten Verſuche, fih auf 
den Füßen zu halten, den Fluch der 
Lächerleichkeit auf fich zu laden. Lei- 
ber finden fich fehr oft Unverftändige, 
die entweder auß lUnvermögen, echte 
Perlen von unechten zu unterfcheiben, 
oder aus Mitleid oder gar aus Eigen- 
nuß jene Kunjtparafiten in allerForm 
großzüchten. Die Gefährlichften bie- 
fer Mitfehulbigen find natürlich bie- 
jenigen, die ba3 Gefchäft gemerbs- 
mäßig betreiben und den vor Eitelfeit 
und Gelbitgefallen Blinden das Tell 
über die Ohren ziehen. 

Eine diefer Schmeiffliegen, bie fich 
bon den wertlofen Abfällen des Kunft- 
martte3 mäften, ift der Eduard Möl: 
lendorf in Blumenthals „Glashaus“, 
Verlagsbuchhändler, Kunſthändler 
und „Promotor“, ein gefchäftstüchti- 
ger Menfch ohneStrupel, der fich fein 
Gemilfen daraus madt, feine, Schüg- 
linge”, bie von ben Vertretern unb 
Hütern echter Kunft ala Talmi Zus 
rüdgemiefenen, die bom neibifchen 
„Kluengel” vom Plat an der Sonne 
Verngehaltenen, furz alle die, bie nicht 
alle werben, nad allen Regeln der 
Kunft auszuplündern, folange fie 
noch einen Heller in der Tafche haben, 
Diefen von Blumenthal trefflich ges 
zeichneten Mann mit dem Gummi» 
gemwiljen ſpielte Curt Benifch geftern 
abend mit anerfennenämwerter Zeben3- 
und Trarbentreue. 

Hat man den Bauernfänger auf 
dem Kunjtmarit kennen gelernt, jo 
regt fi) da3 Intereffe für feine 
Opfer. Da ijt der reiche Dilettant 
in der Malktunjt, der jih für ein 
gottbegnadetes Genie hält und in 
Rajerei verfällt, weil die Sängejury 
der Kunjtausitellung das von ihm 


’ 


eingerrihte Gemälde zurüdmeiit. 
Er geht Ihnurjtrads zu Möllendorf 
und läßt fih von ihm einmweiden, 
Diefes verfannte Genie gab Adoli 
Stoye nicht unübel, wenn fein Spiel 
aud) zeitweilig gar zu fehr nady Ge- 
mahten und Gekünjteltem roch. 
Man hätte ihm etwas mehr Natür- 
lichkeit gewünſcht. Da iſt der un— 
reife Dichterjüngling mit dem 
üblichen Weltſchmerz und der das 
krauſe Hirn umranfenden Loden- 
fülle. Willy Schubert paßte ſich 
diefer Rolle recht wader an. Da 
ift ferner das Weib, das nod in 
reiferen Jahren von der Dichteritis 
in Ihlimmiter Sorm befallen wird, 
ein übermodernes Weib, das felbit- 
verftändlich nur die allermoderniten 
Sioffe in ihrenDichtungen behandelt, 
Stoffe, die fie jogar vor ihrem 
Manne geheim hält, weil fie diejen, 
einem biederen Landwirte, iiber die 
Hutichnur gehen würden. Sie ver- 
jteht übrigens felbjt nicht immer, 
was jte jchreibt, wie jie jagt; „aber 
das fchadet nichts.” Einen der- 
artigen Eindrud hat ein unfhuldi- 
ges Gemüt heutzutage bei der Let. 
türe einer gewiffen Sorte von 
Reimereien nicht allzu felten. Das 
Dichtermeib fand in Frl. Benny 
Lembah eine annehmbare Ber- 
treterin. Da ift Schließlich der Ticb- 
lihe Badfiih, den eine plößliche 
Sud, berühmt zu werden, dazır 
treibt, ein leibhaftiges Drama zu 
verbredhen, Frl. Waizenegger jpielte 
diejen Kleinen Gudindiewelt, der fi) 
Ihon als neu aufgehenden Stern 
am Kunjthimmel fickt, um danı 
glücklicherweiſe, noch bevor er ſich 
die Flügel allzuſehr angeſengt hat, 
wieder auf feſtem Boden zu landen 
und ſie ſpielte ihn nicht nur mit 
Geſchick, ſondern auch mit Eifer, 
Liebe und Luſt, ſodaß ihre Hedda 
ein Prachtmädel wurde. 

Gegen all dieſes „Talmi“, und 
bor allem gegen beifen „Bromotor” 
tritt der Sournaliit Eberhard, ein 
Mann von guter Bildimg, gediege- 
nem Wifjen und ernitem Willen zur 
Hörderung echter Hunft mit Nacı- 
drud auf. Er befreit da8 von ihn: 
geliebte junge Mädel auß den 
Klauen des Möllenborf und 
führt fie auf ben Weg zurüd, 
auf dem fie fih enblih felbit 
wieder findet, und das Gtüd 
fhließt mit der Verlobung ber bei- 
den ab. Mar Jürgens verförperte 
die bom Berfaffer mit Liebe ge» 
Ihaffene Figur mit Finftlerifchen 
Vollendung. Bon den fonftigen Ir 
wirkenden zeichneten fi aus 
db. Sagemann als Tiebenbe 
des „Stledjers”, bie 
wirkliches Talent den Frieden des 
häuslichen Herdes zum Opfer 
bringt, Paul Gehring und Frau 
Louiſe Brückner als biederes ver- 
ſtändiges Elternpaar, James Brüdk⸗ 
ner als Hilfsjude bei Möllendorf, 
Max Haniſch als Gutsbeſitzer aus 
der Gegend von „Kenigsbarj“ (mit 
dem oſtpreußigen Dialekt ſteht er 
aber auf dem Kriegsfuße), und 
Frau Helene Koch als gefeierte 
Schauſpielerin. Max Jürgens hatte 
als Spielleiter für eine gute Aus— 
ſtattung des launigen, intereſſanten 
Stückes und für eine glatte Auf— 
führung geſorgt. ER 


ee BEER EEE neue 


Briefkaſten. 


Anfragen muſſen den Ramen und die 
Adrefle des Frageftellers tragen, aul 
Wunſch wird dei Antwort umter .iner bes 
lebigen Chiffre erteilt. — Ehritilihe An 
fragen, bie fi auf Nehtenngelegeuheten 
beziehen, werden dom Mechtsberater des 
Vrieffaftend, Anwalt red Bottle, Zin.me 
920 im Unitn-Bebände, 127 R, Drearborn 
Str, im_Vrieffaften unentgeltlih :eauts 
wortet, Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plotfe direft, fondern müffen 
an die „Ubendboft“ — werben, 
Alle Anfragen müffen mügliäft flar und 
furz gehalten, deutlich nefärieben .ınd der 
„„efunfchlag mit dem Verinert „Kür ben 
Brieflaſten“ berfeben fein, 


D. C. — In Chicago gibt e8 noch fein Tiche 
ho-Slowalifhed Konfulat, wohl aber in Ye 
Vorl. Die Nodreffe ift Nr. 154 Naffau Str, 

6. D. — Weber nad Deutfchland no nad 
Oeſterreich Tann Geid duch die Volt nefanpt 
werden, aud nicht nad) Polen, Böhmen, Müb- 
ten ufv, Man ift auf die Vermittlung einer 
Banb angewieien, 

M. B. — Ehenfen Cie derartigen Angaben 
lleinen Glauben, jcder Auswanderer fait fü 


biet Geld mitnehmen, wie er befigt, } 


E. V. — Wegen der Schuhe, welche Cie Not. 
leidenden in Deutſohland oder Oeſterreich über⸗ 
lafſen wollen, wenden Sie ſich an den German 


Children Shoe Relief Fund, Zimmer 708 Dar | 


quette Gebäude, 


I 8. — Tas Purcau de3 Einwanderungs- 
Tommilfärs, Ar, 542 Dearborn Etr,, iit Sams— 
tags bon OD hiß 12 Uhr geöffnet. | 
RD. — Cie lünnen die Bank nicht zivingen, 
Ihnen die $100, melde Sie dor zwei Yabren 
tür 1000 Mark bezahlt haben, zurückzugeben. 
Sie Tauften die 1000 Mark, die Bank war | 
aber nit im Stande, fie an Ihre Mutter abs 
zitliefern, da biefe inzwifchen geftorben war, 
Cie lönnen alfo Ahre 1000 Mark zuridver 
langen, erhalten aber bei dem heutigen Wedhs 
felturd nit einmal $40 dafür, 

2. &, — Mie fhon vorigen Breitag im 
Vrieflaften dargelegt twurde, ift e8 bei Liebes 
gaben für die Ungehörigen in der alten Heir 
mat den legten bier cingetroffenen Nachrichten 
nad das beite, das mit deren Mdreife veriehene 
Valet nochmals einzuwickeln und dann an das 
Deutiche Rote Kreuz in Berlin zu Ihiden, das 
ed, obne dab Bollgebühren erboben wer— 
den, weiterbefürdern läßt, Ob fie beffer daran 
tun würden, e3 zunädft Zhren Verwandten in 
Berlin zuzuftellen und diefe aufzufordern, ed 
an Ihre in Pommern mohnhafte Schweiter zu 
fenden, vermögen wir nit anzugeben, 

9. T. — Die von Ihnen vermißten Artifel 
erfheinen nach Wie dor regelmäßig in der 
Abendpoſt“. Ihre Befürchtung, daß ber Ver. 
falfer „zum Deifi in die Hölle“ gefahren fei, 
ober dab er anıdem Genuß don zubie] „Near 
Beer“ erfrantlte, ilt völlig unbegründet, 

M. E. — Die Viilwaulee Germania exiitiert 
nicht mehr, wobl aber der Wiilwaufee Herold. 
Wenden Cie fi an diefen, oder aber au den 
„Deutfhen Farmer," ©t. Paul, Viinn, 

van N. — Die Frage, in welchem Heim 
Cie dr fehtjähriged Kind unterbringen fols 
len. Zönnen wir Ihnen nicht ohne weiteres bes 
antworten, Es Traat fi, wie die] Eie zu bes 
zablen vermögen und ob e8 eine proteitantifche 
oder eine Tatboliihe Unftalt fein foll. Gr- 
lundigen Cie fid einmal beim Chicago Half 
Orphan Aſhlum, 2801 Lawrence Abe. 


A. V. — Sie wun u wiſſen, bei wem 
man 16 m an eine! Slktlung ale 


Neifender für eine amerilanifhe Sirma im 
Auslande au belommen. Ginen folben Poſten 
au erhalten ift nicht fo einfach, wie Eie zu 
glauben fcheinen, denn natürlih werden nur 
foldhe Leute dazu genommen, welche fich befone 
ders dazu eigiten umb die beiteffende Branche 
genau fennen. Etudieren Cie alfo in den Zei— 
tungen die Verlangtanzeigeit, und wenn fo eine 
Stellung ausgeboten wird, melden Eie fi. 
Oder aber fuchen Eie felbft unter Angabe Ihrer 
Erfabrungen ufw, in einer Anzeige um einen 
ſolchen Poſten nach. 
| E. R. — Die Erbſchaft Ihrer Tochter twird 
in Wien von dem gerichtlich eingeſetzten Teſta— 
| mentsboliitreder verwaltet iverden, biß es mög⸗ 
lich ift, ihr dad Geld auzuitellen. Für die 
6000 Kronen wird fie übrigens bei dem der⸗ 
zeitigen Wechſellurs ſehr wenig (laum $70) 
belommen. 

W. T. — Ob die jugo⸗ſlawiſchen Kronen ſtei⸗ 
gen oder noch weiter fallen werden, lönnen wir 
nicht ſagen, denn wir gehören weder zu den 
großen noch zu den kleinen Propheten. 

W. D. — Die Ihnen am nächſten gelegene 
Abendſchule iſt in der Waller Höchſchule, Ten—⸗ 
ter und Orchard Str. 


| 


HM. — Eie find durchaus nicht der einzige, 
beim cd fo ergangen ift. Im den legten Zagcıt 
‚ teilten etwa cin halbes Dugend Leite dem 
DVrieffaftenredalteur mit, dab dor Eintritt der 
Ver, Staaten bon ihnen nah Deutihland ge« 
fhidtes Geld nicht an den Adreifaten’ abgelie» 
fert wurde. Es ilt alfo offenbar irgendwo bes 
Ihlagnahmt worden. Eine Unterfuhung läht 
ich niit eher einleiten, al3 bis die diplomatis 
Sen Beziehungen wieder aufgenommen find, 

9 3. — Ta bei der „Abendpoft* wiederbolt 
angefragt Wwurbe, welde Verfügung man über 
diefe3 oder jenes ungarifhe Komitat traf, z0q 
die Schriitleitung arm zuftändiger Etelle Fr« 
fundiaungen ein, melde das Folaende ergaben: 
Zu TſchechoSlovalien follen geihlagen werden 
die Komitate Lipto, Trencier, Nyitra, Rosfonn, 
Arda, Turrocz, Gomor, Abauj-Torna, Zemplerr, 
Szeyes. Caros, Nograd, Bars, Una und Hont; 
zu Quao-Zlawien die Nomitate Szerem, Res 
töcze, Borfega, VBelovar, Nörds, Yarasd, Jar 
arab, Modrus Fiume, Lila⸗Krbava, Bacs⸗Bo⸗ 
drog, Torontal, Temes, Arafio-Saörenp: a 
Rumänien die Nomitate Arad, Szilagh, Szat- 
mar, Vibar, Ri-Külülld, Nagy-Külülld, Mas 
ro8:Torda, Czeben, Marmaros, Allo⸗Feher, 
Vesztercze-Naszod, Hunyad, Torda-Nrandos, 
Kolozs, Udvarhely, Cit, Saromszetl, Fonaras, 
Braſſo und Siolnol,Dobofa, C3 muß bierzu 
aber bemerlt werden, dab endailtige Beſtim— 
mungen bierüber no nicht getroffen wurden. 
ER. — ALS Hacblätter, die für Ahre Smede 
fih befonders eignen würden, mahen tir Jür 
nen namdaft: „Chemical und Metallurgical 
Engineering“ ımd „Dil, Paint and Trug Res 
berter“, 100 William Etr., New Vorl. 

Frau C. W. — Im Prieffaften läht fi die 
bon Ahnen geftellte Frage nicht beantworten. 

9 Wenn Sie willen, dab die betreif. 
* au zen —— fo müflen Sle 
„Boland“ adreffieren. i 
Chreiben Cie an das italieniſche 
Konfulat, 72 W, Adams Sir, vielleicht wird 
Ihre Araut durd deffen Nermittelung die Er» 
laubnis au der Reife erhalten. 

x * * 


Brantwortete Rechtsfragen. * 

C. S. — 36 empfehle Ihnen, einen Kcdirs 
beiftand zu dilfe zu nebmeit, denn bie Weder» 
weifung bon Legaten an Erben in Deutſchland 
ift mit aiemlich biel Umitänden verbunden, und 
ein Fehler Lonnte ſchwere Folgen en 
R. 8. — Niemand farın Sie zivingen, mi 
Ybrer Frau zufammen zu leben, wenn Cie «% 
nicht wollen, wohl ade find &ie unter den 
Selen Berpflichtet, für ideen Unlerheit u fo» 
gen. a öde des Nüprgeldeb wir ham Ce 


f 


Ertihaft je 
natürlich 


een 





Etabliert fett 1851, [ 


Henr, Schzellkopf Sons 


Import Selikateſſen Erpori 


309 und 311 West Rando!ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Soeben erhalten; eigene Jmportation von 


Blumenzwiebeln 


Tulpen, Hyazintben, Narzifien, Crocus in feinften Karben. 
Bolländifche Milchner BHäringe 
in ben befannten Driginalfähchen. 


Suder it var; verfüht Ener Ceben durch 
Beinen, neuen, weißen Rleeblüten-Bonig 


10 Pib. Kannen $3.50; 5 Pb. Kannen $1.85. 
Dergeit Eure Lieben drüben nicht! 


Aufträge für Boftpafete werben prompt, rcell und gut verpadt ausgeführt, 


wu2üuntboron! 


Sur ur 


Todedanzeige, 


I $reunden und Belannten die traurige Nab- | U 


Todesanzeige, richt, daß unfere Itcbe Tochter und Echmwelter | 
en Freynden und Belannten die | Alma Schroeder | 
tranrige Nedrict, dab ı am 19. Dftober im Mlter don 20 Jahren gt 
Soon und Bruder | itorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am | 
Mathias F. Mathey | Mittwodh, den 22. Oltober, um 2 Uhr 10 Dei] 

I 


unfer geliebter 


am 20. Eltober 1919 im Nlter von 20 | vn Zranerpaufe, 2049 Zeh nad) bet 
Sahren nah langem fdhweren Leiden | Sluto, Velhaniasstirge, U * Cortes und 
verihieden if, Necrdigung am Mittwoch) | Rodwell ir, don da nad dem Concordia 
den 23, Oltoder 1919, um 9:30 vorm. | Gottesader, ie trauernden Sinterbliebenen: 
von Sauie der Eltern, 219 Weſit 50. | Herr und Frau William J. Schroeber, El⸗ 
Str,, nah der Cı. Wartinus Nirche, tern. Alfted, Gertrude, Emma, William 
59. und Princeton Etr., und bon dort und Serbert, Geſchwiſter. 
mit Mutomobilen zum St, Wiarien-Gots 
ted3ader, Die traucrndenHinterblichenen: 
John Mathen, Bater,Lonife Mathen, 
Mutter. Garsline Amitus, Mary ©. 
Marken, Echmweitern, Guftav Mathen, 
Vruder. 


modi 


Todesanzeige. | 

‚Freunden und Delannten die traurige Nahe, 
rit, daß mein geliebter Gate und unfer | 
| lieder Bater | 


Henry Theritappen 
Jam 20, Oltober im Nlter von 61 Sabren ge: | 


Zur Erinnerung 
‚ Mit tiefer Trauer im Herzen gedenle 
i* meincd geliebten Eobnes 
Edward Ortman, 
welcher vor drei Jahren, am 21. Olto⸗ 
ber 1916, geitorben ift, 


In der Blüte deines Lebens 

Sanlit du in das ftilie Grab, 
Menichenhilfe war vergebens, 

Tenn der Schöpfer rief dic) ab. 

Toh unter Blirmen folift du Frlafen, 
Bis dich ein ſchöner Frürenng weckt. 
Gary Teile worırn mir wen Dih weinen, 
Nicht ſtören unſeres Sohnes Ruh', 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, 
Bis uns auch deckt die Erde zu. 

Die Sonne gehet auf und nieder. 

Doch unſer Edward lehrt nicht wieder. 


Gewidmet von deinem dich liebenden 
Vater Auguſt Ortman. 


Zur Erinnerung 
an unfere einzige gelichte Tochter 
Anna Marie Hoeclier, 


twelde beute dor einem Jahre, am 21.W 


J ſind, 


Ott. 1018, ſanft demHerrn entfchlafen iſt. 


In der frühſten Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ftille Grab, 
Menſchenhilfe war bergebeng, 

Deun der Schöpfer rief dich ab. 
Schon ’* ein Jabr dadingefloffen 
Seit jenem fhiweren Cchredendlag, 
Wo du vom Tode wurdeſt weggeräfft. 


Gewidmet von deinen dich liebenden El⸗ 
tern, Brüdern und Großeltern. Maria 
NRitthamel. 


— — 


Zur Erinnerung * 
an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Emma Schulz, 


welche heute vor einem Jahre, am 21. Oltober 


1018, ſanft dem Herrn entſchlafen iſt. 


In der Blüte deines Lebens 

Sanlit dur in das ftille Grab, 

Menfhenhilfe war bergedens, 

Tenn ber Echönfer rief dich ab, 

Nun ilt ein Jahr dabingeflofien 

Ceit jenem fhweren Ehretenstag, 

Wo du vom Tode wurdeſt weggerafft. 

Ach wie plößlich mußteſt du ſcheiden 

Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 

Und alles Seufzen und alles Klagen 

Gab uns dich, liebe Emma, nicht mehr 
zurück. 


wendpoft, Chieago, Dienblag, den 21. Otlober 1919 


Gegen öffentlide Bohliahrl, 


Das Logenverbot: Die Berufung 
an die Gerichte. 


Sol. Kleins großer Nachlaß. 


ſen. — Vom rohen Milchfahrer, und 
ber Bolin mit den zwei Männern. — 
Kind der Grohmutter übergeben. 


525,000 Jahresgeld angewie⸗ 


In den Vereinsgeſetzen der Ver— 
ſicherungskaſſe der „Weidheniteller- 
gewerkſchaften von Amerika“ wird 
verfügt, daß Kaſſenmitglieder, die 
dauernd arbeitsunfähig geworden 
$1500 Abfindung erhalten 
follen, aber nur für beitimmt auf. 
geführte Arten der Verlegung. In 
allen anderen Fälten foll ein Ver. 
einsausihug nad Mohlbefinden 
darüber entiheiden, ob überhaupt 
und welde Summe bezahlt werden 
joll. Die Mitglieder müfien jich 
ferner verpflichten, gegen diefe Eit- 


licheidung nicht an die Gerichte des 


Landes Berufung einzulegen, Der 
Weichenjtelleer Benjamin Greves 
war am 10, Juli 1917 Mitglied 
der Verſicherungskaſſe geworden, 
und im folgenden Januar waren 
ihm im Dienſt mehrere Zehen an 
beiden Füßen abgequetſcht worden, 
ſodaß er dauernd dienſtunfähig 
wurde. Die Kaſſe verweigerte ihm 
Entſchädigung und beſtritt ihm das 
Recht der gerichtlichen Klage. Rich— 
ter David hat .n entfchieben, 


das Recht giebt, derartige Mädchen 

bis zu ihrer Heilung in einem Hoſpi— 

tal zu behalten, ſür rechtskräftig. 
Ter Che Weh. 


Hofie Bode mat ihrem Arthur, | 
einem Fahrer der Bomman Dairy 
Eo,., von dem fie fih nad ſecheiäh⸗ 
riger Ehe im letzten Auguſt trennen J 
mußte, unerhörte Grauſamkeiten zum dJ 
Vorwurf; ſo habe er ſie einſt derart 
geſtoßen, daß ſie mit dem Kopf durch 
eine Glastür geſtürzt ſei. Da er 840 
bi3 $45 die Woche verdient, verlangt 
fie entfprechend hohes Nährgelbd. 

Ehebruch ft Naoni Hugh 
Everett, einem Soldaten, bor; fie 
lebten drei Monäte, bis zum borleh- 
ten Auguft, zufammen. 

Marion und William Jarvis wa— 
ren am 30. September 1909 in 
Schenectady, N. Y., ein Paar gewor— 
den. William ſoll ſich dort mit Roſe 
Gerard und ſpäter, als das Paar 
nach hier kam, mit einer gewiſſen 
Anna vergangen haben, und als Ma— 
rion ihm das vorhielt, ihr einen 
Fauſtſchlag verſetzt und ſie aus dem 
Hauſe gejagt haben, laut ihrer Schei⸗ 
dungsklage. 

Helen Robinſon wurde von ihrem 
Clyde, den ſie am 31. Juli 1918 ge— 
ehelicht hatte, angeblich geprügelt, zu 
Boden geſchlagen und in einenWand— 
ſchrank geworfen, ſo daß ſie ihn im 
letzten Juli verließ und jetzt geſchie— 
den ſein will. 

Ruth Gazzola hatte William Will— 
ſon am 21. Oktober letzten Jahres 
geheiratet. Im letzten Februar wurde 
er in San Francisco wegen Chechk— 
geſchichten ins Zuchthaus geſandt, be— 
hauptet ſie in der Scheidungsklage. 

Am 2. Februar des Jahres hatte 


Mich plagt ein Dämon, Durſt genannt, 
Doch, um ihn zu verſcheuchen, 
Nehm ich mein Deckelglas zur Hand 


Und laff’ mir SCHRUMM-SCHRUMM reichen. 


N i 
aeh wie vor 
ſind SCERUMM-SCHRUMM Pakete zu erhalten 


mit unverändertem Inbalt. 


Demnächſt werden allen Paketen neue Gebrauchsanweifungen beigefügt, 
Brauen eines weniger als 1,% Alkohol entgaltenden Getränfes Anweifung geben. 


Schrumm-Schrumm 
wird weiter 


welhe zum 


verfauft. 


Hopfen und Malz in den Paketen feparat für fi verpadt jind. Infere 
Bafete enthalten diefe Beitandteile genau in derjelben Berfaffung, wie 


Todesanzeige, 
Sreunden und Belanniten die trau» 
tige Nachricht, dab meine gelichte Gat- 
tin und unfere liede Mutter 
Minnie Koritzke (gebr. Tegge) 
am 18. Oltober entſchlafen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 

den 22. Olt. um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 

baufe, 1428 Edgemont Übe., um bald 

> Uhr rad der evb.-Iutb. Smmanuels J 

Kirche. Aſhland Blod. und 12. Str., 

von da mit Autos nach ConcordiaFried⸗ 

hof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav Koritzke, Gatte. Herman, Frank, 
Edward, Geörge, Mes. G. Mucher, 
Mrd, ©. Vogel, Mr3. C. Munxo, 
Rinder, Mrs, Ida Herrmann, Ehiva 
ſter. modi 


Todesdanzeige. 


Freunden unb Velannten die traurige 
Nahridht, dab unfere geliebte Gattin 
ınd Mutter 

Angufta Luther 

am Montag, ven 20, Oltober, im Alter 
von 71 Sahren fanft im Herrn entihla- 
ten ift, Die Beerdigung findet ftatt aın 
Ponnerßtag, den 23, Oftober, um 2:30 
nahm,, bet Trauerbaufe, 4846 Mag- 

Ave. Roſehill. Um ſtilles 
die trauernden Hinter⸗ 


Arch Luther, Batte, 
Hifda Eihler, Toter, 


nad 
Weileid bitten 
pHiebenen: 





| germutter und Großmutter 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Robert Kupfer 
am 21. Oltober im Alter von 64 abe 
ren geſtorben iſt in ſeiner Wohnung, 
9547 Paine Ave, — Beerdigungdan- 
zeige fpäter. — Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sarah Aupfer, Gatiin, .. 
William und Mae, Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
Est, dab mein geliebter Gatte und unier 
ater 


Otte Sucbner 
km Nlter bon 52 Jahren nach ſchweren Leiden 
telig im Herrn entidlafen ift,. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwodh, den 22. Oltober, 2 | 
Uhr nadm., vom XIranerhbaufe, 2659 Meit 22. 
Blace, don da nah dem Concordia Gotted: | 
ader, Im ftille Teilnahme bitten die trauern» 
ben Sinterbliebenen: 
Bertha Huchbuer, geb, 
Edna Dahiman, Gertrude, 
Riofa, Stinder, Arthur Tahlman, 
gerſohn. 
Wegen Auslunft telephoniert: Canal 2650. 
mobi 


| 
Rofendaum, Battin. 
Glerence und 
Schwie⸗ 


— — — 


Todesanzeige. | 
Freunden und Pelannten die traurige Nady: | 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer guter 
Rater | 
Hermann Bedert | 
geitorben Aft. Wecrdigung findet Statt am| 
Mittvoh, den 22. Oltober, punlt 9 Ubr mors» | 
gens, dom TQTraucerbaufe, 2438 Lowell Ades | 
nıc, nad der Rbilomenasfirche, mo ein feier; ! 
liches Requiem Hochamt zelebriert wird, von 
da mit Autos nach dem St. Joſephs Gottes⸗ 
acker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Bedert, geb. Dold, Gattin. Frebderick 
5, Emily S., Jehlie 2. und Frau Dina | 
Pfaff, Kinder, modi | 


Todesanzeige 


Freunden und QVelannten die traurige Nadh- | 
richt, daß mein gelichter Gatte und umnfer gur | 
ter Vater und Etiefonter | 

Frederick Hock | 
em 19, Oltober, mittags 12 Uhr, geitorben ift. 

Beerdigung findet ftatt am Mitimodh, um 2| 

Uhr nad, dom Trauerhaufe, 1251 Weit! 

101, Blace, nah der beutiden ebang. Zlons- 

Kirdie, 100, Etr. und Throop Abe., bon Da | 

mig Mirtos nach dem Mt, Brecntwood Friedhof. 

Sie trauernden Hinterbliebenen: 

Ida Hock, Gattin. Julius, Fted, Arthur und 
Walter Hoch, Kinder. Louiſa Lanbeck Ru 
dolph G. und Alfred F. Schulz, Stieflinder. 

modi | 
I 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurige Nach: | 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere | 
Kebe Mutter ınd Schweiter | 

Vaulina Vicher, geb. Koch, 

Im Alter don 48 Sabren und 9 Monaten felig 

fm Herin entichlafen ift, Weerbigung findet 

ftatt am Mittwoch, den 22. Oltober,.um 1:30 

t 310 Archer Abe., nach 
er Sreieir ite on 31. Str. und 
owe Abve. von da mit Autos nach dem Wald» 

im Friedbef. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Toni Meher, Gatte. Walter Meyer, Sohn. | 
Fran S. J. Walter, Tochtet. &, 3. Walter, | 
Shwiegerjohn, John W. Koh, Bruder, Nebit | 
Verwandten, modi | 


Todesanzeige, 

‚Freunden ımb Melannten die traurige Nad- 
sicht, daB umfere liebe Mutter und Echmelter 
’ ' I 
Anna Maria Kuhn, geb. Finkier, | 
(geb, in IT Deutichland) 
Baitin dcs berit. Nicholas Aubn, geitorbe 
Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, de 

Eftober, um 9 Ubr ınorgen®, von 
baufe, 1721 Qarry be, n ı 
fus Nlirde, don da nad dem Et. Yonifazius 
Bottesader, Tie traucermden Hinterbliebenen: 
Bohn, Nicolas, Midacl, Mathew, Joicph u. 
Anna Kuhn und rau Marie G, Niley, 

Kinder, Nidholad Finkler, Bruder, 


Trier, 


modi 


ru 


Todbesanzeige, 
Sreunden ımb Belannten bie traurige Nad- 
st, dab meine liche Mutter 
Shereia Raringer 

m 20. Oflober im Alter bon 66 Jahren Selig 
enı Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin: 
bet ftatt am Donnerstag, den 23, Oktober, um 
:30, bon Greins Leichenlapelle, 1723 Larra- 
ee Stt. nach der St. Richaels Kirche, don da 
zach dem El. Joſephs-Gottesader. Um ſtille 
Keiinaıme bitien die icauernden Hinterblic- 


E Bran Marie Hanse, Zodter, 


| trauernden Hinterbliebenen: 


} | ger und Großbater 


| neftorben ift. 


ktorben ift, Die Veerdigung findet ftatt am | 


| Sonnerstag, um 2 Uhr nadım,, vom Trauer« | 
| baufe, 2623 Attrill Eir., nad dem Et. Lıurfad: | 


Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten bie 


Routie, Fran 
George, Anna, 
Shwiegerfohn. | 
bimi | 

I 


Anna Theritapyen, Gattin, 
Marie Harnag, Elizabeth, 
Kinder, Yrtbur Karnastz, 
Emim, Schwiegertodter, 


Todedanzeige 
Freunen und Belannten bie traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 


Theodore Bloctiner, ® 


m am Montag, den 20. Oltober 1919, im Alter 
J von 81 Jahren entſchlafen iſt. 


Die Beſtattung 
erfolat am Donnerstag, den 23. Oltober, um 
3 Uhr nachm. von Krauſpes Kapelle, 39058 


Lincoln Ave. nach dem Montrofe-Crematorium. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 


Emilie Ploettner, geb. Taberlow, Gattin. Ar— 
thur Ploettner und Alma Tranker, Kinder, 
nebſt Schwieger⸗ und Enlellindern. dmi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein geliebter Gatte 


Hubert Schmit 
Beerdigung findet ftatt am! 
Mittvoh, den 22, Ditober, um 9 Uhr zer | 


|aens, dom Trauerbaufe, 2622 Normal Abe,, 
nach der St. 
quiem Hochamt zelebriert wird, von da nach 
dem Bahnhof an 47. Str. und dann per Ei— 
ſenbahn nach dem St. Marien Gottesacker. Die 


Antonius Kirche, wo ein Re— 


I 


trauernde Gattin; 
Mary Schmik. 
Pitte feine Blumen, — Wegen Auslunft te 
lepboniert: Stewart 460, ntodi | 


I 


ı Euer Frühling tft dahin, 


| Tobestage3 unferes bielgelichden Gatten, Ba- 


daß der Verzicht auf folches Klage: 
ur als oegen die öffentliche Wohl- 
be iit in bieler Selt, fchrt verfioßende Borfchrift, laut 
Beer —— 
Bergeffen follft du niemals fein, * RR 
Gewidmet bon deinen dich licbenden Eltern: | en — — 
dl eioetteen 0 der Jaut Verpfüchtung ſeine Beitrüge 
als SKaffenmitglied bezahlt Habe, 
babe Rechte, die er in ben Geridh- 
— — fonne, und folche 
eu Ya echte könnten ibm nicht durch «in 
u — Vereindgefeg genommen werben, das 
welcher heute dor einem Tabre aus unferer| der einen Partei da8 ausfchliekliche 
Mitte genommen wurde, Recht über die Auslegung de3 Der: 
trageö gebe, mit anderen Morten, 
die eine Vertragspartei zum Richter 
in eisener Sache mache, Ferner fei die 
Vermweifung eines Verfiherten an den 
MWohltätigkeitsfinn bed Vereinsaus— 
ſchuſſes ungeſetzlichh. Der Richter 
pro) dem Kläger $1500 und $100 
Sinfen zu. 
Streit um ein Kind. 
Nah 5 Verhandlungen ſprach 
Richter Mefinlen im Superior: 
gericht die actjährigee Marianne 


Du mwarft gelieht in treiter Liebe, 
Geachtet auch im Freundeskreis. 

Wir wanden oft nad jenem Orte, 
No NAube iit in diefer Welt 


Zur Erinnerung 
an unfere lieben sinder 
Marie Lader, 
welde bor vier Nahren, am 6. Oftober 1915, 


Nergigmeinmicht und meife Nofen , 

Ctreuen wir auf unfer Kinder Grab, 

Die feine Stürme mehr umtofen, 

Darauf nur Frieden ivebt herab, 

Der Früblina fehret wieder und bald die Plus ] 
men blith'n, 

DoG Nbr Ichrt niemals toicber, 


Gemwidmet bon euren lieben Eltern John und 
Maria Ladner, nebit Gefchiftern, 


Zur Grinnerung 
Sn Hefer Trauer gnedenlen, wir beite des 


ter und Bruders 
Joſeph Kulvietz, 


welcher heute vor einem Jahre, am 21. Oltober 
1918, geſtorben iſt. 


am 18. Oltober im Alter von 60 Jahren Selig | 
im Serra entichlafen it. Beerdigung findet | 
| gens, dom Trauerhaufe, 1723 Bine Etr., 
| der Et. Michaels Kirde, bon 
| Et. Zofeph8 Gottesader. Im ftille Teilnahme | 
| bitten die trauernden Hinterblichenen: 

| Schweiter M. Noinlia, rau Chizabeth Leiting, 


i J 
geſtorben vor einem Jahre, am 21. Olt. 1918. 


Dein dich nie vergeſſender Gatte und Kinder. Selbſtfabrikation v. Getränken aller Art, 31.20 mußte. 


welcher geſtern vor acht Jahren, gm 20. —A | gr Guter Berdienit für Biebervertäufer. ug | SUB, Dr. ©. F. Lydſton, Dr. Harrh 


| 
| Geihieden von und, 
Mitglied des Alphonſus Bmweiges Mr, 5, | 

C. O. F. 1 


j Prime don dene Na ac .. IKefet die „Di 


Knauft der Großmutter, 1043 Sher⸗ 
min Ave, Rogers Park, zu, menig- 
ftens vorläufig. Die Eltern bes 
Kinded, Edwin und Mary Alice 
Semauft, waren furz nad) ber Hoch⸗ 
—* zeit vor zehn Jahren von Chicago 
Bi — 
die tiefbetrübte Gattin, Ainder und Shwehter. | Mutter hatte ns Find Bei E 
Sur Erinnerung ner Freundin untergebradt. Dort 

an, unfere acliebte Gattin, Mutter, Tochter befuchten 8 die Eltern, und auf de- 
En ren ‚stage, zu went c$ möchte, hatte 

| melde dor einem Sabre, am 21. Ofloser|die Kleine geantwortet: „Zum Pa- 
| 1918, geitorben ift, pa.“ Diejfer war mit ihr fortge- 
gangen, angeblih um ihr Stleider 
zu faufen, tatjächlich hatte er aber 
das Kind nad) Chicago zu feiner 
YERT Mutter gebradjt. Bor zwei Kahren 

Ruhe in Srieden! iſt er geſtorben. Die junge Frau 

Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden Knauſt war vor einiger Zeit eben— 
Gatten, Kindern, Vater und Schweſter. falls nach Chicago gekommen, aber 
— — — - Jerft Monate fpäter fol! fie jih um 
8 ſihr Kind bekümmert und dann ver— 
1 emple Theater ſucht haben, es wiederzuerlangen. 
Ba een: |Ter Richter Fam nad) gründlicher 
Be Eupertor 4819, | llnterfuhhung der Umftände zu der 
| lleberzeuaung, daß das Kind bei der 


3* ds +, Großmutter am beiten aufgehoben 
Als id noch im Flügellleide. iſt. Die junge Frau Knauſt kehrt 
Mittwoch, den 22. Ottober: nach Los Angeles zurück. 
an unſeren unvergeblichen Sohn 


„Das Glashaus‘, Solomon Kleins Nadılaf. 
Ferdinand N. Hah, Das Hilfsnachlaßrichter Corkell 

—— — er RE unterbreitete Inventarienverzeichnis 
des unlängſt verſtorbenen Kauf— 
manns Solomon Klein an der Süd 
@ | Salited und 14. Straße läßt erken— 
nen, daß der Verſtorbene etwa 
8900,000 hinterlaſſen hat, davon 


Todesanzeig.. | = 
Sreunden und Belannten die traurige Nad-| Heute tft cin Nahr vergangen, 
richt, daß ımfere bielgeliebte Miutter, Echtwic- Da bu, Geliebter, bon und ginaft. 
Mit Ehandern benlen Wir der Stunde, 
Da wir bon deinem Tode hörten, 
Teer Tränen biele find gefloffen 
In diefem einem Jahr um did, 
Doch du rubit fanft und ftille, 
Dein arme3 Herz it rubia num 


Barbara Mueller 


ftatt am Mittwodh, den 22, OIt., um 9:30 mor- | 
nad 


da nad bem 


Nicholas Mueller, Kinder. Peter Leiting, | 
Schwiegerſohn. Nebſt Enlellindern. modi 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Gattin und Mutter 
Anna Wagner, 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt; 
Ach, viel zu früh don uns gefchieben, 
Hat tief die Trennung ums betrübt, 
Dod Stand e3 in bed Höditen Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 


Auf einem fernen Friedhof, | 
Io grüne Bäume fteben | 
Schläft unfere liebe Miuiter, | 
Cie mußte don un3 achen, 
Ein Iahr Hit nun bverflolfer | 
Sn Rammer und in Echmera, | 
Nr Tönnen dich nicht vergeſſen, | 
65 bricht und falt das Hera, } 
Su Shmerzlih war für uns dein Echelben, | 
r 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Su bitter bein fo fchneller Tod, 
Du ginaft von uns, doch bift du nit ber 
geilen, 
Nir denfen an bi tmmerfort. 
Einfame Herzen werden immer wandern 
Un’: Grab der lieben Mutter dort, 
Co rube fanft in Gottes Namen, 
Du liebe, gute Mutter dur, 
Das Epridwort muh una alle tröften: 
Mas Gott tut, das ift wohlgetan. 
Aube in Frieden! 


Gewidmet von deinem dich Tiebenden Gatten: 
Franz Wagner, nebſt Kindern. 


8Zur Erinnerung 


Hilfe, 


w 


Gemwibmet bon deinen Did nie bergeffenden 
Eltern: Nik, und Anliana Ha. 


Schlat, Licbhhen, bein Bertchen it Tübl ır. tveic, | 
Du biühteit und welltelt der Rose gleich; 
Schlaf, Lieben, dein Detthen bat Gott ge | 
madht, I ” . 
Gute Naht, 0 treue Mutter, weine nicht, | Autſchamerilaniſche 
eb’ wohl, beraliebiter Vater mei, | $600,000 in Geſchäftsanteil, ande⸗ 
Ueber den Sternen gedenle ich dein; a tem 
Holde Eltern und treue Freunde, 1 en 
- ter ſetzte der Witwe <25,000 zum 
—X 19: Q i8 Abwi 
* Lebensunterhalt bis zur Abwickelung 
der Nachlaßverwaltung übers Jahr 
Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung gedenle ich heute 
des Todestages meiner geliebien Gattin 
J gt, 
die und bor einem Jade, au 21.Cftober 1918, | a : 9 Iihen werben, wenn bon der Polizei 
dur ben Tod entriffen Wworben iit. f 3 N S ; 
——9 ‚am Vonnersiag, Av. oder, aufgegriffen, dem Geſundheitsamt 
Unvergeblid iit ber Tag, | E : sr : : i 
Da bein Tiebeß ge Dei: abends 8 ihr im iiberwiefen und von biefem zur Be 
8 dit beitimmt in Gotted Mat, 
Daß man dom liebiten, waß man bat, 3 5 2. . 
Muk fheiden. — Nude fanft! in Lawndale geſandt. Beſitzen bie 
5120 Broadwan. pn BORN Sr SEE 
*“ die das noitge n, 


Ah ſchlieſen wir alle ſo engelrein ein! 
Ob auch zu früh mein Auge brach: 
ren Aktien, Bonds u.ſ.w. Der Rich— 
In einer beſſeren Welt ſehen wir uns wieder. 
| IR » > aus. 
—V ſamm un Die Fürſorge für verſeuchte Mädchen. 
eo) Un der Luftjeuche erkrankte Mäd— 
Da dein Tiebed Auge brad; | Bu 2 
| . 'banblung nad) der ftäbtifchen Anftalt 
Winonn Garten, 
de 


Gemwidmet don beinem trauernden Gatten: | 
Frank Wolf, nebit Rindern, 


Zur Erinnerung 
In Wehmut gedenken wir des Sterbetages 
unſerer vielgeliebten Gattin und Mutter 
Eufanıa Tipre, gch, Wurmlinger, 
weldhe heute vor einem Sabre, am 21, Oltober 
1918, geitorben tit. 


In des Lebens Plüte j 
Rahm dich der verfrühte Tod babit, 
Do du Iehft no immer 

Und berfhmindeft nimmer 

Aus unferem Einn, 


&i 244 Bun} freien, J ie 
Eintritt von. es weiter verbruien. Geitern 


Aryr Muzichui NM 5 Inachmittag ftanden mieber ziei der 
at Ausſchuß der Rd, N. d. nad Mädchen infolge Habeas Cor⸗ 
dinude pusderfahrens vor Superiorrichter 

Eingetroffen: 


Mündener Jugend 


5 Nummern, je 208. 


Diesmal hatte der Richter 


Beatrice Hanoway Benj. Hoffman 
geheiratet und türzlicp erit entdeckt, 
daß die Ehe imgiltig fei, weil jie vom 
eriten Gatten nicht ganz ein Naht 
por der neuen Verbindung gefchieben 
worden war. Gie Hlagt. 

Adam Spizemwätt hatte im legten 
Februar die ſchmucke „Witwe Katar— 
zyna Pikula“ geheiratet. Vor acht 


Weil: 


ſie auch zur Herſtellung aller Marken von Near Beer, wie Bevo ete. jetzt 
J und auch in Zukunft gebraucht werden. Es iſt nicht ein in einer Doſe zuſammengemiſchtes kon⸗ 
denſiertes Präparat. Unſere Pakete enthalten die reinen Naturprodukte. 


Wichtig: 


Unſere oben erwähnten neuen Gebrauchsanweiſungen ſind beginnend mit Sonnabend 


Tagen erfuhr er, daß Katarzyna die J dieſer Woche zur Verteilung fertig. Bis dahin können wir nur mit den früheren Gebrauchs⸗ 


rechtmäßige Gattin von Paul Broda 
und nicht geſchieden ſei, laut ſeines 
Scheidungsantrags. 

Wegen treuloſen Verlaſſens will 
Eben von Anna Beaſer geſchieden 
werden; ſie hatten 1888 geheiratet 
unb bis zum Auquft 1904 zuſam— 
mengelebt.. WUlle diefe Ehen mareıı 


finberlo3, 
— —— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Heinrich Nr. 1 Deut— 
ide Krantenunterjtüt- 
zungdbdberein gibt am Sonn— 
tag, dem 9. November, in yleiners 
Halle, Nr. 1638 Halfte Str., einen 
großen Kappenball, 
Ausfhuß unter der Leitung ber be> 
liebten Präjidentin Frau Emma 
Stamm wird fich bemühen, der Felt: 
lichkeit zu einem burdfchlagenden 
Erfolge zu verhelfen. Er bat für 
ausgezeichnete Mufit, Ueberrafhun- 
gen aller Art und fchmadhafte Spei« 
fen und Getränke geforgt. Auch 
wird er fich aufs Beite angelegen 
(fein Iaffen, den Gäften den Aufent- 
halt im Kreife der netten Vereinsmit— 
| glieber fo angenehm wie möglich zu 
machen. 

In der kleinen Wider Park Halle 
veranftaltet der Rurheffijche 
Unterftüßungdperein am 
Camödtag, den 15. November, feine 
32. mit Ball verbundene große Fir- 
me. Der mit den Vorbereitungen 
beauftragte Veranügungs = Ausfhuß 
wird dafür forgen, daß diefe Tyeitlich- 
feit alle ihre Vorgängerinnen in ben 
Schatten jtellt. Er mwirb daher me- 
der Mühe noch Koften fcheuen, um 
den Gäften, die hoffentlich in Scha= 
ren berbeiftrömen werben, einige 
twirflich genußreihe Stunden zu be= 
reiten. , 

Die AuguftaXoge Nr, 56, 
D. M. B., die eine der älteiten 
Logen diefes Ordens ijt, veranitaltet 
am Samstag, den 8. November, in 
Richters Halle, Nr. 2100 Belmont 
Uve., einen Empfang und Ball. 
Diefe Nahricht wird von den zahl- 
reihen Freunden und Gönnern der 
Sejtgeberin um fo freudiger begrüßt 
werden, als allen Teilnehmern ganz 
befondere Genüffe bevorjtehen. Der 
bewährte Vergnügungsausihuß hat 
nicht nur fir ausgezeichnete Mujik, 
\feffelnde Unterhaltung, Veber- 

rafhungen aller Art und erit- 
Maflige Speifen und Getränfe ge- 
jorgt, fondern aud) die fpezielle Er: 
| Taubnis erwirkt daß bis drei Uhr 
morgens getanzt iverden darf. An- 
fang at Uhr abends. Eintritts- 
farten 25 Cents, 

| Der Grauenpverein ka 
ISalle veranitaltet am fommen- 
den Sonntag in der Aldine Halle, 


Ein rühriger 


kränzchen. Jeder, der bei den 
liebenswürdigen Damen ſchon zu 
Gaſte war, weiß, daß man ſich dort 
trefflich amüſiert. Und dieſes Mal 


Feſtlichkeit zu einem durchſchlagen— 


Schrumm⸗Schrumm iſt das 
beite Produft feiner Art im Marf- 
Wir verfenden für $2.00 ein 
Pafet Malz-Ertraft, Hopfen und 
andere Beitandteile, jeder Teil ein- 
zeln verpadt, das zur Heritellung 
von 8 Gallonen vder zirfa 90 
Flaſchen dieſes köſtlichen Gebräus 


anweiſungen dienen, die für unſere Kunden koſtenlos bei uns erhältlich ſind. 


8 Gallonen $2.00 
var Iinjere Kunden übernehmen fein 
‘ Nififo. Wir garantieren für ein 

znfriedenjtellendes Neinltat und 

eritatten das gezahlte Geld prompt 
zurüd, wenn bei forgfältiger Be- 

:olgung der Gebrauchsanweiſung 

das hergeitellte Getran? an Onali« 

tät nnd Onantität nicht allen Er- 


Diefe Marke ift unfere || wartungen entipridt. 
Garantie. 
Bolfe Zufriedenheit ob, 


Geld zurüderitattet. 


Unfere Berfaufsränme, 2008 und 2024 Lincoln Ave. und 412 Center 
Str., offen bis 9 Uhr abends. Sonntags von 10 bis 12 Uhr vormittags. 


Zu beziehen gegen Einfendung des Betrages von$2,00 (Ched oder Money Order) oder €. ©. D.,82,15 
— Portofrei in Chicago und nach auswärts. 
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2008 und 2024 Lincoln Ave., Chicago. 
Zweigverkaufsſtelle: 319 S. Dearborn Straße. 


Scunu 


Liedertafel Freiheit. 


Zer beliebte Verein feiert am 26. Ok⸗ 
tober ſein Silberjubiläum. 

Eine der hervorragendſten Feſtl'ch— 
keiten dieſes Herbſtes dürfte mo I 
das Silberjubiläum der Liedertafel 
Freiheit der Arbeiter-Kranken- und 
Sterbekaſſe werden. Dieſes Feſt fin— 
det am Sonntag, dem 26. Oktober, 
beginnend um 3 Uhr nachmittags, in 
der Nordſeite Turnhalle ſtatt. Das 
Programm verfpricht einen großarti— 
gen Genuß. Ein Chor von über 80 
Sängern wird unter ber Leitung bed 
befannten Dirigenten Herin Karl 
Redzeh eine Reihe vorzüglich geprob» 
ter DVolf3- und Freiheitslieder mit 
gewohnter Verve zum Vortrag brin- 
gen. Ferner 
Teil des Programm: au durch 
einige Maffenhöre der GStäbdtever- 
einigung Chicago, welcher befanntlich 
ber fejtgebende Verein angehört, bes 
reinhert werden. 3 ift dies ein Chor 
bon etiva 400 Sängern und Gän- 
gerinnen, der unter der Leitung des 
tüchtigen Dirigenten Herrn Men: 
meröbeimer ſteht. 
Würze de Programms ind au) 
noch einige aute Soliften geivonnen 
worden. Die Konzertmufit, beites 
hend aus auderlefenen Nummern, 
wird vom Chicago Symphonie-Or- 


— Mnſik, Geſang und Vorträge. |iverden Verfuche gemadt, fie zu bes Nr. 91 Center Str, ein mit |Gefter durchgeführt, und bie Balls 
und dann können fie die) Bunco Party verbundenes Tanz | mufit, von 8 Uhr abends ab, murde 


dem beliebten Henkeſchen Orcheſter 
übertragen. Auch wird an dieſem 
Abend das neue Vereinsbild enthüllt 
werden. Es iſt bekannt, daß die 


David, der in einem ähnlichen Fall, hat der mit den Vorbereitungen be. Liedertafel Freiheit der Arbeiter— 
Imie damals berichtet, unter bemtraute Vergnügungsausfhuß Ni | Kranten- und Stechetajfe in gefang- 
IGefeg die Freilaffung anorbnen ganz befonders angejtrengt, um der licher und geſellſchaftlicher Bezie— 


hung muſtergiltig daſteht. Sie ge— 


nn = 2 f -den Erfolge zu verhelfen. Er hat hö Berei di 
Denu Spamſce uad Dentfe) + Portugiefiine, behufs Vernehmung ald Sachver- den E— ge 3 ei | hört zu ben meninen Vereinen, die 
Zur Erinnerung | Spradj- und Wörterbücer, | tänbige die Werzte Dr. Carl Bed, |für eritklafjige Mufik, Ueberraſchun⸗ fich waährend der Wirren der letzten 


an unſeren lieben Sohn und Bruder 


Jakob Frics, Deutſche Kalender für 1020, Preis 35c. | 


ber 1911, geftorben ift. 


. Kras, Dr. Guftan Kolifher, Dr. 
Doch nicht vergeffen Koelling & Klappenbach Argibald Chunh, Dr. Harold N. 
be in Grieden! Deutihe Buchhandlung |Moyer, Dr. Hugh T. Patrid, Dr. 


| Gewidne James H. Hall und Dr. John Leis 
Bee * und Geſchwiſtern. — — —— | Zeig porlader laſſen. Alle ſprachen 


F Zur Erinnerung Frauen⸗Verein % Salk. fi dahin aus, daß bie Krankheit 


In liebedollein Gedenken an meinen geliebten ſehr leicht übertragen werden könne, 
Tanz und Bunco Partie 


Gatten und bafı die Ssfolierung der Mädchen 

Edward girſauer, das beſie Miltel ſei, um die weitere 
beute bor einem Jahre, am 21. Oltober | Sonntag, den 26. Oftober 1919, in der Alpine 
1918, geftorben ift, alfe, 9i1 Center Etr., nahe Halfted.— Anfang 


Yusbzeitung der Seuche zu verhin- 

— Uhr nadın. — Zidets 30€ die Perfon, ein. | dern. Nach gründlicher Prüfung aller 

PUR DU TRY (ölieklich Sriegsfteuer. einſchlägigen Frage: erllärte ber 
Richter die ſtädtiſche Ordinanz, 


elmwelde bem Gefur.bheitätommifjär 


* 


welcher 
4 


4 
* at a 
fa uni un 


|preife und vorzüglide Speijen und 
Getränke gejorgt, jo daß den 
Zeilnehmern genußreide Stunden 
garantiert werden können, Anfang 
drei Uhr nachmittags. intritts- 
karten, einſchließlich Kriegsſteuer, 
30 Cents. 
— — 

* Auf der Fahrt von Park Ridge, 
Ill., nach Chicago, ſtarb auf einem 
Zuge der Chicago und Northweſtern 
Bahn der in jener Ortſchaft wohn⸗ 
hafte 64 Jahre alte J. * rbaugh. 
Man vermutet, baß rzſchlag 
ſeinem Leben ein Ende machte. 


ſich durch nichts abſchrecken ließen, 
an ihren Grundſätzen und insbeſon— 
dere an der Pflege des deutſchen 
Liedes feſtzuhalten. Aus allen die— 
ſen Gründen hat ſie ſich im Laufe 
der 25 Jahre ihres Beſtehens eine 
große Anzahl Freunde und Gönner 
erworben. Hat der Verein bei frü—⸗ 
heren Veranſtaltungen ſchon immer 
ein volles Haus gehabt, ſo ſollte ſich 
am 26. Oktober, dem Ehrentag des 
Vereins, die Nordſeite Turnhalle als 
zu klein erweiſen. Haben doch außer 
vielen hieſigen auch eine Anzahl be⸗ 


— ——— 


wird der geſangliche 


—— — — — 


— zugeſichert. Es dürfte 
deshalb zweckmäßig ſein, ſich beizei— 
ten mit Eintrittskarten zu verſehen, 
welche im Vorverkauf von den Sän— 
eichneten Verkaufsſtellen zu haben 
ſind. Daß auch für das leibliche 
Wohl der Feſtteimehmer aufs beſte 
geſorgt wird, iſt ſelbſtrerſtändlich. 
Es ſollte deshalb kein Freund von 
Geſang und Muſik verſäumen, ſich 
am Feſte zu beteiligen. Er wird ſich 
ſicherlich aufs köſtlichſte amüſieren. 
— — — — 
Kardinal Mercier bier. 


Hente abend Gmpfangsveriammlung 


im Anditoriumthenter. 
Der wie fein König gegenwärtig 
das Land bereifende belgifche Karbi- 
nal Mercier traf heute morgen in 
Chicago ein. Auf dem Bahndofe 
wurde der Gaft von Würdenträgern 
|ber fatholifchen Kirche und von Be— 
grüßungsausſchüſſen des Mayors 
und der Vürgerſchaft in Empfang ge— 
nommen, während die Chicagoer 


Auf der Fahrt des Kardinals vom 
Bahnhof nach der Wohnung von Erz— 
biſchof Mundelein, deſſen Gaſt die 
| Eminenz ift, bildeten Flottenfoldaten 
aus dem Hofpital in Great Lates eine 
Ehrenwace, und Mädchen in belgi- 
|fcher Nationaltracht ftreuten Blumen. 
Später am Vormittag wurde in der 
| Kathedrale Holy Name von Bilchof 
MeGavad ein feierliches Hochamt 
zelebriert, worauf Erzbiſchof Munde— 
lein eine Begrüßungsanſprache hielt 
und Kardinal Mercier Worte des 
Dankes ſprach. 

Heute nachmittag beſucht der greiſe 
Kirchenfürſt die Loyola-Univerſität, 
welche ihn zum Ehrendoktor der 


NeuGuropa iind mit IK Karten, Breis 50e. Dr, Mm, D. Krohn, Dr. Edwin J. gen aller Art, begehrenswerte Spiel- Jahre tapfer gehallen haben, und | Rechte ernennt. Das Publitum erhält 


heute abend im Auditoriumtbeater in 
einer Maffenverfammlung Gelegen- 
heit, ihn zu fehen und fprechen zu ho- 
ren. 

Die Univerfität Chicago wird ben 
Saft morgen nachmittag durch -Ver- 
leihung eined Ehrendoktordiploms 
ehren, und am Abend wird in der ©t. 
Kohannestirhe, an Logan und 
Maplemood Boulevard, ein Empfang 
feitena biefiger Belgier für ihn ftatt- 
finden. 

Kardinal Mercier wird am Don: 
nerdtag morgen nad) Moline und St. 


gern, jomwie in den durch Plakate bes | 


| 


Perſonal · Aachrichten. 


— John W. Donahue, ſeit 80 Jahren 
Mitglied der bekannten Druderfirme 
M. A. Donahue & Co., wurde heuie zur 
letzten Ruhe beſtattet. Er ſtarb plötzlich 
und unerwartet vergangenen Freitag in 
ſeiner Wohnung 4543 Michigan Äbe 
im Alter von 53 Jahren. Seinen früh— 
zeitigen Tod betmauern die Witwe und 
vier Söhne. 

— —— e — 
Großer Baſar. 


Der Lincoln Turnverein wird üe in 
feiner Halle abhalten, ; 

‚ Das gejellige Leben im Yurnvers 

ein Lincoln hat naturgemäß unter 
den ungünftigen Verhältnifjen der 
Tebten Kriegsjahre gelitten. Wenüt 
aud während diefer Zeit verfchiedene 
| Feitlichfeiten mit gutem Erfolg abge- 
halten wurden, jo mußte bo auf. 
nabeliegenden Gründen von Veran— 
'ftaltungen größeren Stils Abftand 
genommen werden. Nachdem jebt 
der Triebe gejchloffen ift und bie 


Zur befonderen |Rabelle die belgiiche Hymne fpielte. | Sungmannfchaften, melde feinerzeit 


zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus 
dem Dienfte de3 Baterlandes entlaj- 
fen wurden, alfo in der Lage find, 
‚ihre Pläße unter den Aftiven mieber 
jeinzunehmen, fcheint der Zeitpunkt 
(für die Abhaltung einer größeren 
Feſtlichkeit günftig. 

Ein großes Komite, aus Vertre— 
tern aller Sektionen des Turnvereins 
Lincoln zuſammengeſetzt, iſt daher 
feit längerer Zeit tätig, um bie Vor« 
|bereitungen zu treffen für einen gro- 
gen Bafar, der in ſämtlichen Räu— 
men der Lincoln Turnhalle abgehal- 
|ten werben mwirb, und zivar bier Tage 
lang, vom Donnerätag, dem 30. Dt« 
tober, bi3 einfhließlih Sonntag, 
den 2. November. „Colonial Yair“ 
ift der Name für die eltlichkeit, 
welche alles Frühere in den Schatten 
ftellen fol. Someit die Pläne bi 
jet gebiehen find, mwirb die große 
Halle in den Marktplaß einer ameri- 
fonifhen Stabt der Kolonialzeit 
umgewandelt merden. — es an 
Unierhaltungen der mannigfaltigſten 
Art, darunter turnerifchen Borfüh- 
tungen, Vorträgen bon be A 
Geſangvereinen, Tanz ſowie an allen 
nur zu erlangenden Erf J 
nicht fehlen wird, ift bet ben Turner 
vom Lincoln feldftverftändli. 


Das genaue Programm wirb fi 
— men 





Bi 


gnügung: - Megweifer. 
Ses Tbeater BDuip Temple, 
. nob im Flügelfleidc”, 
v 


F Rc — „A Ronular Seller“, 
zal ihufic Hall, — „Ihe Dream 


= 


— „Lilten, Leiter”, 
— „Aiter Office Hourß”, 
uIea br Ihree”. 
B, 
„Doddics“, 
„be Baibful Hero”, 
u — „Tale St from Me*, 
8, — „Up in Wiabel3 Ntooms“, 
atigoibgarten. Konzert 
nu tag und abend. 
Buraniepp, 755 North Me. — eben 
aberib und Eonntag nabmittag Konzert. 


nn nn nn mn nn nn nn 


Kleine Auzeigen. 


— — — — — — — — 
Serlangt: Männer und Knaben 
Emeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
— — — — — — —— 


teden 


Naht» Korters 


verlangt: Männer für Ausfegen und 

Neinmadien; ftetine Pläte. Nadızufra» 

gen in der Office des Superintendenten. 
Wıieboldt's, : 
Milwaukee Ave, und Raulina Etr. 


— 0111 — — — — 
Berlangt; Knaben über 16 Jahre alt, 
am in Wurftfabrif zu arbeiten. 
etel& Co, 
1743 Larrabee Strafe, 
mobi 


Berlangt: Bauarbeiter; 10 Stunden 
ben Tag; ftetiner Plab. Nachzufragen 
bei der Schillinger Gonftruction Go., 
2319 N. Sceley Ave. bimido 


Berlangt: Chauffeur für Yamilie an 
Wellington Str., nahe Sheridan Road; 
uter Lohn und permanente Stellung 
re ben rechten Mann; nur erfahrene 
und fähige Berionen mit beiten Zcugnif- 
den brauchen fi zu melden. Adr.: T. 
481 Abenbpoft. 


| 
n® Grand. — „The Ncauittal”, 
al — „ibe Belvet Lady”, 
„Eappn Nids”. 
„Eomebody3 Emcetbeart”, 
| 
| 
Berlangt: Junger Mann, 16 bis 
Sabre alt, um das Rolitern zu erlernen; | 
gufe Gelegenheit. Automotive Body | 
Garp., 1211 Clnbourn Ave. dimi | 


Berlangt: Helfer in Eiscreamraum; 
gute Gelegenkeig für kräftigen jungen | 
Dann. Epreijt vor 141? N. Clark Str. ! 


Berlangt: Männer an Solzarbeit- 
Maſchine, ſowie gute Holzdrechſler. W. 
S. Tothill, Webſter Ave., Ecke Wood 
Straße. modi 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 den Tag; | 
ftetige Arbeit für gute Männer, Jacob | 
Belt Goal Co., 6133 Broadway. 

20ottinz | 

Berlangt: Auto Trimmers oder tüdj- | 
tige Rolfterer; hörhfter Lohn und stetige | 
Arbeit. Lawder, 6910 Lafayette Ave, | 
nahe State Str. modimi | 

Berlangt: Mann, um Chef in der | 
Küdje gu helfen. Hotel Graömere, 4621| 
Cheridan Rond. mo_—_bo | 


Berlangt: 


Schloſſer an Banarbeit. | 


" Bine Island Ave. und W. 11. Str. | 


modimt | 


Berlangt: Schufter für Reparaturen | 
en Schuhen für Verjandb nad Dentich: 
ind; Sandwerfszeug am Pla. Weiiel, 
8458 ®. 63. Str. Tel, Broipect 9585. 

modimi | 
1201 9. State 
modi 


Verlangt: Porter. 


Etrafie. 
4 l 


Berlangt: Erfahrener Porter. 17 ®. | 
Dirifion Str. mobimi 


Berlangt: 1215 
Salited Str. 


Berlangt: Bauidloffer. 522 Sherman | 
Straite modi | 
TER TER, 
Berlangt: Stall-Mann. 9. Piper Go., | 
1610 N. Wells Str. dimido 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu ar— 
beiten. 1147 Webſter Ave. 


S 


Wurſtmacher. 


| 
> 
modi 


Verlangt: Wurftmader. 1540 Bel-| 


mont Avenue. 


— — — — — — — —— | — 

Verlangt: Maſchinenarbeiter für verſchiedene 
VBlatze in Wood Worlkiug Fabrik: wir nebhmen 
auch Männer mittleren Alters oder ältere 
Männer obne Erfahrung; Eamstags fliehen | 
wir um die Mittagitunde,. Redblid Mia. Co., | 
845 M. Dal Etr., nabe Sarrabee Eır., .i 
Iomot 


Verlangt: Tinnerhelfer, ſtetige Innenarbeit. 
550 W. 12. Str., 4. Floor. dim: 


Berlangt: Porters, aute, A 
ner; Stunden 7 morg. bis 4: 
Ubr Samstags. Guter Lohn; 
sur Arbeit. Hilfdborn, 900 3. Ban Puren Str, | 
210f1mwX | 
"Berlangt: Mann, in Garage zu arbeiten; 
ter Robn. Deifer Auto Station, 1744 Mil- 
ulee Uve, dimi | 


Berlangt: PRerter, Qund-Eounter zu heforgen; | 
guter Kohn; fofort anfangen. 3159 Nortb 
Reb;ie be, dimi 


Berlangt: Guter Tinner für Annenarbeit; ! 
ftetige Arbeit, 550 3. 12, Etr., 4. Floor, 
dimido 

Erſte oder zweite Hand Bäcker. 
Crawford Avenue. | 

dimido | 


Berlangt: 
Nachzufragen 604 


E 


een 
Berlangt: Junge. 16—17 Jahre, Im Grocerb» 
tore; muß ein Pferd ımd Wagen beſorgen. 
6 Abdifon Ave. Elmhurſt, Ill. dimido 


Verlangt; Schneider und Buſhelmen. 412 
N. Eicero be, 


Berlangt: Erfter Klaffe Kunden Eti 
Ker, muß auf Leilten paſſen verſtehen; 
Rohn und ftetigne Stellung. Nachzufrager 
Seo. CE. Pruns, Noom 312 Tower | 
N. Midloan Avc. 


Berlanet: Carpenter oder Cabinetmaler in 
Kobbing Ebvp: einer der fi die Arbeit ſel— 
ber’ auslegen Taın an Benh und Mafhine: 
muß eriter Klaffe Mann fein; bezable auten 


"Robn bei fteliger Arbeit. Adr.: T 481 Abbpoft. 


fomodi 


— — — —— — — — — 
Verlangt; Handdredsler, ſtetig, b5ſtündige 
rbeitöwode, am leichter Arbeit. Meblih Mfg. 
0,645 ®. Dal Str., nabe Larrabee S 

omod 


Verlangt: Männer, die mit Slipping und 
Evrabina bon Bau-Terralotta vertraut ſind. 
Nachfragen beim Euperintendenten, Midland 
Zerra Cotta Eo., ®. 16, Ci, und Eoutb 52. | 
Üpenue. ft—mi | 


Incır 


Berlangt: Guter Junge, um Gänge au be: | 

tgen und fi nütli au machen. Pbotonraph | 

telier, Heinemann, 5049 ©, Uihland Ave. 
modimt 


Berlangt: Zunge Männer, um ein autes 
au lernen. $15 zum Unfane. Nadaus- 

in der National Roder & Chair Co., 
1142 N. Campbell Ave, mobt 


Berlangt: Zunge oder Männer mittleren 
Witerd, die acihidt mit Werlacugn machen 
geben, an Möbel; "önnen in tur;er Zett viel 
Geld. verdienen. Louis Hanfon Co., 1506 NR. | 
Seoliner Avenue. IofimX 


200f1mX | 


oni3 Hanſon Co. 1500 N. Koituer | 
2001 1wæ* 


Berlangt: Finiſhers an Möbel; desgleichen 
Männer zum lernen; lönnen viel Geld ber- 
en buch unfer Bonus Cnitem. Louis 
fon Co.,.1500 , Koftner Ave. 200fimE 


— — nn — — — — — —— — — 

Berlanet: Eabinetmaters, gute Männer Fön« 
nen boben Berdienit durh unfer Bonus-Sts 
ftem berbienen. Louis Hanfon Eo., 1500 NR. 
Noſtner Avenne. 200t1wæ 


Verlangt: Schneider, guter Buſhelman; gu⸗ 
ler Lohn ſtetig. Schwarz, 1000 Arghle Sit. 
nahe Sheridan Road. modim· 


Veriangt: Wagenſchmiedgehilfen, erfahren 
an Commercial Yuto Bodies, 2730 Eliton She 
* mo 


ee Fe a Di 


1550 den Monat, 


beit 1641 W. 


'Gales, 


| Beiistag, 
ſtetiger Plab. 


I * — x 
Gebt Empfehlur 


A— 
I ADE, 


- 


en 


Berlangt: Männer nnd Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril Ze das Wort.) 


ftetige, reine Innenarbeit. 5. W. Hagen 
& Go., 1130 Cajt 78. Str. Telephon 
Hude Park 3109, dimido 


na — —— — ———— 

Verlangt: Erfahrene Maſchinenar— 
beiter an Holzarbeit; höchſter Lohn be— 
zahlt. Nachzufragen bei der May Mig. 
Co. 6109 S. May Str. dimido 


Verlangt: Head Cheeſe Macher. Win: 


tual Saufage Gu., 2713 Duinn Str. / | abends; taı 


‚Zerlangt: Junge mit Griahrung in 
Bäderei; Tagarbeit. Hcnrici’8, 67 W. 
Randolph Sir. dimi 


Verlangt: Schneider, 3 gute Biel: 
men; 44 Stunden; guter Lohn, Murphy 
Bro8., 16 ©. Clarf Str. dimibo 


Berlangt: Porter in Möbel-Laden; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. Cidney 
Mandl, 324 W. Divifion Str, 


Verlangt: Painters, erſter Klaſſe 
Minner an Auto Trucks und Wagen. 
840 ©, Hnliter Str. 


Verlangt: Waiters; 
1456 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Buſhel— 
man; keine Sonntagarbeit. Yondorf, 
North Ave. und Larrabee Str. dimido 


Verlangt: Porter für allgemeine Ar- 
beit. 8. Abt & Son, 320 5. Franklin 
Straße, dimi 


Berlangt: Porter. Anton Graf & 
Son, 217 ®. Divifion Str. 


guter 
dimido 


Berlangt: Sofort, Schuhmader. 951 
Addifon Str. 


Staren nur in der Stadt zu verlaufen; nur 
aufgewedte Männer, die die Arbeit nicht 
f&euen. Kommt fertig zur Arbeit und fragt 
nab Mr. Marld, 329 Stanflin Straße, 
4. Yloor, dimi 


So. 


2 Berlangt: Sunger Icdiger Hausmann, für 
Nutomobil-Reinigen und Feuerung. Adreſſiere 


x 482 AUbendpaoit, modi 


Verlangt: Brotbäcker. 148 N. Cicero Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeu. beiten. 


Nachzufragen: 814 George Str., nahe Diver— 
ſey und Halſted. 


| 


ever | (Anzeigen unter diefer Rutril Ic das Wort) 
erlangt: Lagerhbans-Arbeiter; gute, | Gelucht: Mann mittleren Alters frht Stel- 


dimi | 


Lohn. | 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
' 


dimi | i i 
1 (Anzeigen unter bicfer 


| 


| 


| 


I 
i 
{ 


| 


| 


Berlangt: Ein guter Grocerhbmann nebeıt | 


cinem Butcherſhop in einer deutſchen Nachbar 
ſchaft. 1817 Sheffield Ave. dimi 


Junger Porter und Lunchman, 
der kochen lann. 136 W. South Water Str. 


a. 


Verlangt: 


Verlangt: Zuderläffiger Mann für Porter: 
arbeit, ber auch mit Werkzeug umgeben Tann; 
öl Bimmer und Soit. 7427 
12. ©tr., Foreft Barl, SU. dimi 

Verlangt: Schneider, Buſhelman auf Repare— 
tur in Cleaning und Dheing-Store, hödit 
<obn wird Bezablt; ſtetige Beſchäftigung d 


Afhland Avenue. 
Verlangt: Erfahrener lediger 
Saloonporter und Janitorarbeit, 
Monat, Zimmer und Koſt. 66590 


Mann 
860 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Furnace verſtehbt, 
der meht auf ein gutes Heim als auf hoben 
Lohn ſieht. 2011 Indiana Ave. 


Verlangt: 
817 North 


Verlangt: Porter, muß etwas von Heizung 
verſtehen; guter Lohn und Belöſtigung. 
Soziale Turnhalle, 1651 Belmont Ave. Vor— 
zuſprechen nach 5 Uhr. 


Fred Sohn. 


Tinner und Helfer. 
e. dimido 


9 
2 


Verlangt: Aelterer Mann für nänberun | 
gen an Diännerfleidern, volle Zeit oder ftuns 
dentveife, ftetige Arbeit und quter Lob. — 
Globe Klotbing Eo., Soutbport und Lincoln 
Avenue, dido 


Verlangt; Arbeiter für Bauholz zu hantie⸗ 
ren, 45c die Stunde, Ablöhnung jeden abend. 
Hartman-Sanders Co., 2155 Eliton Ave, 
| 


Verlangt: Zwei Männer ziwilhen 55 und 
60 Jabıen, für Sabrilarbeit, $12 die Woche 
zum Anfang, und ftetige Arbeit, 2011 Larras 
bee Straße. bimt 

Verlangt: Erfahrener, Träftiger Porter; gus- 
ter Lobn. 631 8. North Ave. 
 Verlanat: Varnifher an leichter Hausarbei 
ftetige Yrbeit und guter Lohn. 116 N. Hran 
lin ir, 3. ®loor. 

Verlanat: Porter mittleren Alters, Mann, | 
der Lente empfangen und Televbon bedienen | 
fonn. 4616 Nord Glarf Str. 


t, 
l⸗ 


rlangt: 


: mu, 


Fuhrma 
ſelber 


14. 


ſfür Cinderwagen zu 


fahren 


Verlangt: Wächter in Fabrik, mit angren-⸗ 


zenden Vohnzimmern. Nachzufragen: Schillin— 
ger Conſtruction Co. 23 


t, Seeley Avenue. | 
Rhone: Humboldt 2591. 


| 
et 
a5) 
ganze Jahr. Sofort nanzufragen: 2754 Nord | Kahre alt für leichte 

dimido | (sefegenheit für die r 


für) fahrung nicht nötig. Telcphoniert Su- 
den | 


| 


Vappſchachteln zu machen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Hauf & Co., 216 R. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Porterar⸗ 


dimi 


beit im Saloon. 1573 Clhbourn Avbe. 


Verlangt: Lediger Mann für Janitorarbeit, 
815 die Woche und Zimmer. 2835 W. Diviſion 
Str., Apothele. 

Verlangt: Dritte Hand | 
Tagarbeit. 2234 

Verlangt: Männer 

2114 Agden Avenue. 


Brot 


und 


für Fabrilarbeit, ſte 


ig. 


Verlangt: 
14 


für Ueberzeit; 
Nachzufragen: 


guter Lohn und 
ſon Straße. 


Verlangt; Ein intelligen er Junge an chirur 
giſchen Inſtrumenten findet gute Gelegenheit 
den Beruf zu erlernen. Grieshaber Mig. 
4505 Armitag 


uch Hands, Maſchiniſten, vor 
der Nardweſtſeite, ſtetigen? 
igen und Se 


I, 483, Abendpoit 


"crlaugt: Be 
" — 


au 


iwarict, Hdr.: I. 


"t: Barhier 


‘ Samstag nachmittag. — 
. Rodch Str., 


nabe Roscoe Sir, 
Nerlangt: Barhier, Samdtaa nadmittag bon 
1 bi3 10 Uhr, ftetin jede Rode. Bautenart, 
Amn Irving Vart Blod. 


Verlangt: 
Meat 


i 


Aunge, für Ablleferungen 


in 
marlet. 3763 Wilton PIbe, dimi 


Dintido | 
ET —— frei für erfahrene Ippilis 
Metal Epinner, adbtitündiaer Ars | 


\ 
I 


| 


l 


ıquiz, 17%. Wabait Ave, 


! 
\ 


216 Süd Seller: 128 
dimi | m 


| Abenute, 


Arbeit. | 
zu 


Verlangt: Ein Schneider, der alte und neue 
Arbeit machen lann, kann ſein eigener Boß ſein 


Deutſch, 2038 Grand 
dimi 


alles billig Tanfen, 
9 


Anzufragen nad 5 ilbr. 


umd 


Berlangt: Sofort, Buſhelman. 1920 
roje Mdenuc 


Verlanat: 10 Bufbelmen für Umänderungen 
an Männerfieidern, itetig, $35 die Wodie; t» 
zeshelle Arbeitsräume. Sell Bros., 31 Meft 
Jackſſon Blod. modimi 


der auch 
1415 E. 


Verlangt: Guter Painter Helfer, 
calfomining Iann, dauernd gefucht. 
50. Etraße. 


Verlanat: Männer für Fabrifarbeit; ftetta. 
2114 Ogden Abe, modimi 


Mont 


modimi | 


I 
I 
\ 


domi | t 


Berlangt: Mann auf Heiner Farm_au mo 
nahe der Stadt. Anzufragen 3704 ® 
Sarrifon Straße. modim 
2erlangt: Rainterd (Unionleute). Anzufras 
gen nad 5 Uhr, 5641 ©. Afhland Abe. modt 


Berlangt: Holzarbeiter, erfabren an Com: 
mercial Auto Bodies, 2730 Eliton be. 
modimt 
— — — — — — — — — — 
Verlangt: Sofort, Arbeiter in Terra Cotta 
Fabril. Nachzufragen beim Superintendenten, 
Midland Terra Cotta Co. W. 16. 
So. 52, Ave. 


und 


Str. 


| tr 


im) 


| Xofepbhine, 2401 Mord Clarl Ertbar, 


ſr—mi 


Verlangt: Guter, ehrlicher Junge von 16 bis 


18 JDahren für Fifch- und Delilateſſenſtore. 
fofort. R. Wollenborf 1408 Milwauice Avenue, 
160lt1m&£ 


{ 
I 


Berlangt: Möbelfreiner, au Handy Man | 


für Mafchinenfhop. 
W. Lale Str. 


B. B. Hanal Gp., 1340 


16011m& 


Rerlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


_Verlanat: Mann ıımd rau auf eine 10 Ncrcs 
Farm, mit Ihönem 6-Zimmer-Haus, Holland, 
Mid. Nahe eleftr. Cars und Chiffslandungs- 
plat. Hübner und Obit auf halben Profif-An- 
ich, 9. Ehatroop, 1510 N, Wells Eir, 
dimide 


beide Gefäledhter, für 
reie ee. his 
Sim Corp, 2139 


4 


Verlangt: Thpes 
———— 
6 ey 


Ba broidery Co,, 358 
nt 


Eawrence und Nimball Ave. 


| 


Stellung inhen Männer n. Sinaben 


| 


una. irgendwelge Arbeit paar Stunden tügs | 
ich, Maubyas, 1947 N. Halited Str, 1. Slat, } 
binten. dimi 


Geſucht: Belhäftigung irgend Wwelder Art 
babe Erfahrung im Anftreihen, XQapesteren 
und bergleihen Arbeiten. Angebote erbeten 
unter Adr.: U 550 Abendpoft. 


eſucht: Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann ſuch— 
Arbeit. Tel.: Lale View 5019. bi—ta 


Geſucht: Accountant führt Tleincs Set Bücher 
ın eröffnen umd fliehen und finan- 
&. Emith, 225 So. | 

dimido 


sielle Verichie ausmaden, 
Sonore Er. ! 
—— 
Geſucht* Aelterer Mann ſucht Platz, wo er 
ſitzend arbeiten lann. 528 Center Etr,, unten, i 
dimi 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, früher Lehrer, 
des Engliſchen volllommen mächtig, ſucht An— 
ſtellung als Aufſeher in Fabrik oder derglei— 
chen. Adr. T 16 Abendpoſt. ol1Tfrfondidoja 


Seiuhi: Lcdiger Mann (36) fuhht Stellung 


8 i o Feuermann, m I s 
Bike! al3 Yanitor oder it allen vor 


fommenden Arbeiten und Peparaturen bes 
wandert, it ftrebfam und zuberläffig. Adr.: 
T 50 Abendpoit. modimi 

Sefudt: Büder, 2. Hand, fudt Arbeit an 
Arod und Rolls. Fragt nah Frant. Tel: 
Yaie Viciv 7305, modimido 


Gefuht: Etelle al3 Bächter oder ſonſtige 
Ieite Arbeit für ältere Männer. 2829 Bel- 
mont Abe, Wagıter, modi 


GSefuht: Erfahrener Snitallateur, Deutfcher, 
mit allen einihlägiaen Plumberarbeiten ber» 
traut, au in der Eleftro-Brandhe und Fein» 
Mechanik erfahren, fucht felte Stellung. Offers 
ten erbeten unter Adr.: T 44 Abendpoft, 

fomod 


. Gefucht: Yartender, 39, verheiratet, ehrlicher, 
flinler Arbeiter, ſucht jtetige Etellung. Wodr.: 
5 322 Abendpoft, fon—mi 


— — —ñ — u 


Verlangt: Franen und Mädchen 


Rubrik 2e das Wort.) | 


Laden und Fabriken 


Srauen und Madden 
verlangt, um in unierem Cafeteria den | 
ganzen Tag vder kurze Stunden zu ar= | 
bi  Nadzufragen in der Tifice des | 
Snperintendenten fertig zum Arbeiten. | 


i Wieboldt's, 
Milwaukee Avc. und Paulina Str, 


Verlangt: Mädchen für Fabrifarbeit; 
Erfahrung nich: nötig; $12 zu Anfang; 
ihnille Beförderung; Samstag nadı- | 
mittags frei Da8 ganze Zahr. Safety 
Glectrie Co., 537 N. Tearborn Ave, | 

di fr 

Verlangt: Junges Mädchen 14 bis 16 | 
Tificenrbeit; gute | 
chte Berfon; Gr: | 
yerior 8120 oder iprecht vor in Exınoor 
Knitting Mills, 210 Sigel Str, 


Verlangt: Mehrere Frauen für Nadıt- 


dimt | arbeit, um Candy einzuparden; $15 die 


Bode zu Anfengz ftetige Pläße, Nadı: | 
zufragen 2318 W. 12. Str. dimido | 


2.€ 
Berlangt: Grfahrene Mädchen, | 


| 


21oltivk | 


| 


Clinton Str., 5. Floor, 


Berlangt: Mädchen zum Lernen in 
Stidereifabrif; 8 Stunden den Tag. 
Beerlei Embroidery Works, 3642 Op: 
ben Avenue, modimi 


erlangt: Mädchen mit etwas Erfah: 
zung ald Stenrgrapbiftin und für all- 
gemeine Officearbeit, oder intelligente 
Anfängerin; Lohn je nah Fähigkeit. 
Peerleſ Gonfection Go., 1407 Hudfon 
Avenue, modimi 


Verlangt: Zehn geübte Nachıftiderin- 
nen. 318 die Woche. Auch zehn Mäd- 
ben zum Lernen. Nechiteiner Embroi> 
dern Go. 4743 Bernard Etr,, nahe 
1801t1wæ 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um 
en Pelz zu nähen: muß Erfahrung ha— 


ben. & 3 Shop, 3812 M. Clart Str. 


Verlangt: Drapers, Finiſhers und 
Helpers an Gewändern. Joſeph Roth— 
ſchild, 30 N. Michigan Ave., Zim. 316. 

190ltiwx 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Tandyfabrik; ſtetige Arbeit; 815 die 
Woche zu Anfang. Nachzufragen 2318 
W. 12. Str. 180kt1wæ 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 


— Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er— 


fahrene Heimrrkeiterinnen. M. Mar- 
aoftinE | 


Verlanat: Wir baben mehrere Stellungen 
Siliing in Forms, 
adreſſieren von Vriecfumſchlägen und verſchie— 
Thyping-Arbeiten. Können auch einige 
ngerinnen gebrauchen: dauernde Stellung 
Gelegenheit zum Emporarbeiten: müſſen 
tett und lorrelt ſein; Arbeitſtunden 8:330 
5 5:50 mit einftündiger Lunchpaufe; Cams 
Thließen wir 1 Uhr nadın, Sivei Wochen 
serien jedes Sabr. Perlönlih borgufpredhen: | 
American Radiator Co, 816 Eid Michigan 
fomodt ! 

ben, in Mücderei | 
tordfeite wohnten, 
Zei. Monticello 1782, 
dimido 

ftetige Arbeit, auter | 
Dido 


Serlangt: Erfahrenes Mä 
arbeiten; mul « 
2949 Irving Par! Vlvd, 


Verlangt: 


Lohn. 


Mädchen, 
1011 Center Str. 


< 


2705 
di— ſon 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. 
W. 63. Strabe. 

Verlangt: Frau mittleren Alters, 8 Stun—⸗ 
den den Tag. 6 Tage die Woche; leichte Ar— 
beit; Erfahrung nicht nötig. Guter Lohn. — 
J. Grein, 180 W. Randolph Str. 


Kellnerinnen für Reſtau— 


2102 Larrabee 
dimi | 


— 
smei 


Nerlanat: 
ant; Sonntagarbeit. 


leine 


Zwei Kellnerinnen. 1252 Nord 


dimi 


iat 


nat: 
Strabe. 


Glart 


— 10 Frauen in Kiſtenfabrik; eben— 
Mädchen. 2011 Larrabee Sir. 


Verlungt: 
falls 
Verlangt: Erfahrene Marcel Waver; aute 
Stunden, hoher Lohn. Telephon: Rogers Part 
4168. fa—bi 


Zerlanat: Mädchen für leichte Arbeit Im elek. 
riihen Departement; auter Kohn; angenchme | 
Ardbeitsverbältniffe. _ Pelouge Wanufacturina ! 
Co., 232 Dit Chio Etr., 1600ftimk | 
Berlangt: Mädchen oder 
in 2 
1142 N, 


der rar mittleren ls 
9:30 bis 10 Ubr mor- | 
nia Ave, modimi 
ade * — 
Verlangt: Lehrmädchen und Mädchen zum 
Auslaufen im Damenkleider-Geſchäft. Madame 
ſomodi 
die es 


Schmidt. 
ſomodi 


ter Baãckerei, von 
gens, Califor 


Verlangt; Näherinnen und ſolche, 
lernen wollen für Theaterloſtüme. 
920 RN. Clark Straße. 


Verlanat: Mädchen für Window Shade Fa— 
brik. Guter Lohn, dauernde Stellung. 320 
Rolf Etr. 6. Floor, 150l1mf | 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für Räder: | 
Inden, 2158 W. Chicago Abe. modimt | 


Verlangt: Mädchen, um SLaundryarbeit zu! 
erlernen; gute Urbeitsverhältnifie; Stunden | 
8 bis 5 Uhr, $14 die Woche, Edgemwater Launs | 
drh Eo., 5541 Broadway. Edgeivater 430, 

208,10&£ 

Verlangt: Ladenmädchen in Bäderel. 819 
Miimeukce Abe. modi 


Verlangt: Frau, um während ihrer freien 
Zeit in Brebbel⸗Fabrik zu arbeiten. 2104 
Orchard Straße. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bäcderei- 
arbeit, 9 Stunden täglich; guter Lohn, Nach: 
zufragen: Cafe & Martin Co., 1807 Walnut 
Straße. 200fim& 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre, Erfah- 
rung nicht nöllg: ftetige Arbeit; guter Lob. 
Anzufragen fertig veit Mabifon en & zo 

RBeft tadijon Etr. 0 
modtmi 


Abe. 


Weſt 


2adg Haddon Avbe. Tel, Armitage 3308, 


—2 
5 


Kr 


Abenbpoft, Chicage, Diendtag, den 21. Dftober 1919. 


Berlangt: Frauen and Mädchen 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeinch unter Liefer Rubrit 14c die geile.) 


Hansarbeit 


Lerlangt: Köchin für Neftaurant; 
nu& Erfahrung haben; $25 die Woche 
su Anfang. 1568 ©. Kebzie Ave. Tele- 
phon Rockwell 612. dimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 813 die Woche; Sonntags 
frei. 117 N. Dearborn Str., 2. Floor. 

150ltim& 


Berlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Küchenarbeit; Zimmer und Efien. 4621 
ESheridan Noad, 180lt1m& 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; nur Zwei in 
Familie, Lenz, 506 Aldine Ave, Ddimi 


Berlangt: Gefcdirrwaicherin. 1252 


N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen, in der Küche zu helfen. 
New York Reftaurant, 14 ©, Elarl Etr. 

dimido 

Verlangt: Frau für drei Tage in der Woche 

für Waſchen und Reinmachen. 24283 N. Clart 

Straße, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausur- 
beit; Tleine Familie, autes Heim für au!cs, 
ftetiges MWiüdcben, $12 die Woche, Tonnerstans 
und Sonntags frei. 2161 Kenilworth Avenue. 
Icl, Rogers Rarl 511. 21011wæ 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin für ein altes 
Ehepaar. Telephon Drexel 2210. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3056 North Ave. 21011wæ 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; zwei in der Familie. 6731 Euclid pe, 
Nehmt 67. Str. Car. dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, leine Wäſche. Haus, 856 
Buena Ave., nahe Broadway. 


Verlangt: Waſchfrau. Tel. Ravenswood 6082. 
1650 Summerdale Ave., Flat 1. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Waſchen; guter Lohn für das richtige 
Mädchen; vier Erwachſene. W. R. Sinls, 25 
Crescent Place, Wilmette, ZU. TIelephon Wil« 
mette 2003. dimido 


Verlangt: Witwer ſucht eine Frau als Haus—⸗ 
hälterin für ſich und 1bjiährigen Sohn; eine 
mittleren Alters, die mehr auf gutes Heim als 
hohen Lohn ſieht. Ein dauernder Platz für die 
richtige Perſon. Man wende ſich an Mr. Carl 
Arndt, 108 Seymour Ave., Michigan City, Ind. 
Verlangt: Mädchen 

St. Louis Ave. 


für Hausarbeit, 4830 
Zel. Monticello 8855. 
dimido 


erlangt: Gine ältere Frau für Tetchte 
Hausarbeit und auf zwei Kinder aufzudaffen; 
aute3 Heim und guter Lohn. 4822 Armitage 
Avenue. di—fon 


Verlangt: Gute Köchin. 566 Gtratford 
Place, Tel: Late View 1138, 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit un) Kochen, Nortd Dat PBarl, Telcpbon: 
Dal Barf 5699, dimt 


«Li 


Verlangt: SHausbälterin fiir mutterlofe Fa: 
milie, Anzufragen nah 5 Uhr nadın,, 5226 
Carmen Avenue. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1506 S. Albany Ave, dimide 


Verlangt; Wäſcherin für jeden Donnerstag. 
1305 Oſt 62. Str., 1. Apt. Phone: Englewood 


2492. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Hebel, 
2540 Wilſon Ave. Tel,: Monticello 4029. 

dimido 


Verlangt: Krau oder Mädchen für_ allge 
meine Hausarbeit, kein waſchen; zwei Erwach⸗ 
ſcne. 5916 Kenmore Ave., 2. Apt. Telephon: 
Sunndhfide 9501. ‘ 


Verlangt: Mäddhen oder rau in mittleren 
Nahren für Teihte Haushaltung. 2228 Weft 
Chicago Avenue, 
„Perlangt: Junaes Mädchen oder Frau (nicht 
über 50) für leichte Hausarbeit; fein waſchen. 
95 Glenghle Place. "Phone: Sunnvpfide 7765, 

dimi 


Verlangt: Aeltere Frau, um auf zwei Kin— 
der aufzupaſſen, 4 und 6 Jahre. Stern, 1867 
Biſſell Str., 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
2018 N. Central Park Ave. 1. Flat. dimido 

Verlangt: Mädchen für zwei alte Leute für 
Hausarbeit und Kochen. Muß Referenzen ha— 
ben. Lohn $15, 1312 N., Kedate Ave., Phone 
Albany) 3876. 

Derlangt: Frau zum NReinmaden jeden 
Zanrdtan bormittag don 7:30 big 12:30, für 


ı $1.25 und Garfare, Nachaufragen 3440 Zanffen 


vide, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, feine Wäfche, Rrivatzinimer und Bad, Gu— 
tc5 Heim, guter Lohn, SKrein, 1659 Humboldt 
Boulevard, 210fim& 


DVerlangt: Frau um Gefhirr zu malen, 40 
Etunden. Rejtaurant 569 W. Harrilon Str, 


Verlangt: Sefdirrwafgerin. 18602 N. Wells 
Straße. modi 


Berlangt: Mädden, um auf Kind aufzupaf- 
fen und bei allgemeiner Hausarbeit zu belfen, 
Nadzufragen Mrs. Bernhard, 5641 Michigan 
Ave. modimi 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 1201 
elmont Ave., Ecke Raeine. 17011w* 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und Kochen; kleine Familie; gutes Heim. 
Tel.: Rogers Park b246. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit. 5811 Michigan AÄbe., 3, Apt. 
modimi 
Verlangt: Junges Mädchen, don 16--17 Nah: 
ren, bei der Hausarbeit mitzubelfen; guter 
Cohn; fein malen; gutes Heim. 2416 Wilfon 
Mhone: Ravenswood 1509, modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ueiner Familie. Welcher, 2941 
Diviſion Str. Tel.: Humboldt 21534. 
modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim und guter Lohn. Nachzufra— 
sen 143 N. Wabafh Abde., Room 405. ſomodi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant, 
813 die Woche. Sonntags frtei. 117 N. Dear— 
born Str. 200kt, 1we 


Berlangt: Mädchen für amelte Arbeit 
Heiner Samilie, 4527 EIli3 Ave. 


in 
ſomödi 


Verlangt: Tüchtiges deutſches oder ungari— 
hes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
? $1L0-—$12 die Woche, Gute3 Heim, — 
Nüceret, 3350 N. Afbland Mve,, nahe Roscoe 
Straße. 16011wæ* 


— nn mn 


Stellnag fuhen fFranen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ic da Wort) 


Münfde Nähgrbeit nah Haufe zu nehmen 
Yon einem befferen Mleidergefhäft zum Nad- 
ftidfen und Ausnäben. 1629 Larrabee Str, 


Gefudt: Fran fucht Plab aum malen und 


bügeln. Xelepybon: Lincoln 5279. 


! 
I 


— — — — — —— —— — —— — — — — — — — — — — — — Te 
— — —— — — —— ——— — — — — 


wo. 
Gefucht: Frau mittleren Mlter fucht Stelle 
\ ö | 


in feiner Familie als Hansbälterin 
den und allgemeine Hausarbeit; 
139 N. Harvey Ave., Dal Parl, 


oder Ko—⸗ 
Lohn 812. 
dimi 


Geſucht; Eine tüchtige, ſelbſtändige Köchin 
wünſcht Beſchäftigung. Zu adreſſieren: A542 
Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Eine ältere Frau möchte einen Platz 
haben als Saushälterin bei einer kleinen Fa— 
milie, Bitte ſelber zu lommen. Mies. Jaeger, 
dmi 


Geſucht: 


Aeltere Frau möchte Haushalten 
für Witwer, 


ein Kind nicht ansgeſchlofſen. — 


4075 Princeton Ave. Phone: Yard3 3168, 
I, dimi 


Sefucht: Nadoen meo Selle fur Gansar. 
beit in Privatfamilie, 1582 Clybourn Ave., 
3. Floor. 


Geſucht: Starke Frau ſucht Waſch⸗- und Rein⸗ 
madpläte. 827 Etar Str, 


Gefuht: Gute einfahe Köchin fuht Hauss 
arbeit; Nordfeite; Abends nah Haufe geben; 
feine Sonntagarbeit,. Brivalfamilie borgezos 
gen. 1947 Lincoln Abe., 2. Yloor, hinten, 


Geſucht: Aeltere, erſter Alaffe Reitaurant- 
Köchin ſucht Stellung ohne Sonntaägarbeit. 
Goerle, 3511 Ravenswood Ave. Tel: Grace: 
land 9467. modi 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle 
bei Do, um * Haushalt Dt a 
Wabeland Üve, Sloor, e; ng⸗ 

sss. dim 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Priwathäuſer, Hotels und Reſtaäurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*æ 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Enealiſſch für Deutſch — 
ſowie Konverſation, Leſen, Schreiben, Gram⸗ 
matik, Korreſpondenz und Rechnen. Vorberei— 


tung für Elementar- und Hochſchule, privat, 
Tags und Ubends. NHattonal Engufh PBrepura: 
tory Echool, 310 Reaper Blod, 72 W. Walh- 
ingten ir. Tel.: Central 906, 

1908, fonmodilmt 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Zu bermieten: 4-Zimmerflat, $15. 2055 NR. 
Dalley Ave, 
8 Uhr. 


Vermiete 2—3 fdhöne Bimmer; 
Dad, Gas; billig, 
Velden, 


Nachzufragen hinten von 8 big 


Zelephon, 
2308 Cheffield Ave., nahe 


Vermicte 4 Zimmer, Wafferheizung, modern, 
904 N, 
dimi 


$32, eleitr. Licht frei, fiir November, 
Soman MAde,, nahe Chicago Ave, 
„Bu vermieten: Store, gute Lage für Yutchers 
hop, neben National Ica Store, 1503 Dei 


Ave,, Ede Grcendiew, didofa 


Zu bermieten: Zimmer lat, Nahaufragen 
2401 Eiybourn Abe. 


Zu vermieten: Seiner Laden und gementiets 
ter Steller, alles hell, 3464 Nord Clark Etr., 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265, *xX 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Zu vermieten: Ein möbliertes Zimmer. 14601 
N. Kedvale Ave., 2. Floor. 


Zu dermieten: Helles einzelned Zimmer, Gas, 
Vad md Zelephon, in gutem Zuftand, 163 
Hill tr, difa 


Witwe nimmt einen foliden Heren oder zwei 
Sreunde in Board. 2018 18. 23, u 
imido 


Reinlicher Mann findet ruhiges Heim mit 
Board bei Yrau odrte Kinder, 1712 Mohawf 
Str., 1. Slat. h 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 

Anftändiger Mann, Meder Nauder nod 
Trinier, wünfht als Mlleinmieter Zimmer und 
Koft mit Familienanihluß. 5, M., 3011 N. 
Alhland Ave, 1. Zloor, 


Deutiher Mann fucdht möbliertes Zimmer, 100» 
möglihd Dampfheizung, nahe Eedgivid Eitr, 
North Ude, bevorzugt. Antworten mit Preid 
erbeten unter Adr.: U 546 Abendpoft, dimi 


Sunge3 Ehepaar fucht Zimmer für Ieichte 
Haushaltung bei Privatleuten, Nordfeite, Adr.: 
A 543 Abendpoft, 


Bu micten gefucht: AUnftändiner Mann mitl- 
leren Alters, winicht warmes Zimmer, mit 
FSamilienanfhlub, Nordfeite; arbeite Nachts. 
Adr.: D 3 649 Abendpoit, 


a — 
Zu mieten geſucht: Möbliertes warmes Zim— 
mer ſucht arbeitendes Ehepaar bei reinlichen 
Leuten, welche willens ſind, ein 15 Monate 
altes Kind lagsüber zu beaufſichtigen, Nord—⸗ 
ſcite bevorzugt. Adr.: A 547 Abendpoſt. 
dimido 


Zu mieten geſucht: Mitteljähriger Arbeiter 
ſucht warmes Zimmer, mit Kaffee bei älterer 
„Gehdiſtanz Lincoln und Belmont Abe. 

mit Preisangabe erbeten bis Sams— 

tag unter Adr.: AU 552 Abendpoft, 


Zu mieten gefuht: Ehepaar wünſcht zwei 
möbli. te Zimmer für leihten Haushalt, Nords 
feite, Mirde aud Ylat teilen. Dfferten unter 
Adr.: W 690 Abendpoit. dim 
— —— — — — — — 

Zu mieten geſucht: Ruhiger, anſtändiger 
Mann ſucht Zimmer, und Board bei netter 
Privätfamilie, am liebſten Gehdiſtanz vom 
deutſchen Theater und Lincoln Parl. Adr.; 
Abdas Abendpoſt. dimi 


essen 
Mitteljähriger gebildeter Deutfher mwünfchit 
einfades möbliertes 3 


5 Bimmer_bei alter allein- 
stehender Frau oder Heiner Hamilie, Adr.: ( 
R., 137, Abendpoft. 


ee een een 

Zu mieten gefucht: Zwei möblierte warme 
Zimmer bon alleinftehender rau, die wäh: 
rend des Tage3 arbeitet; Nordfeite borgezogen. 
Ndr.: T 42 Abendpoft. fondt 

Bu mieten nefucht: Aelterer Man wind 
Zimmer, mit oder ohne Board als Alleinmic- 
ter, Witwe bevorzugt, nabe der Garfield Pk. 
Schbahnlinie. Adr.: T 49 Mbendpoft. modi 


Heiratsgeinde 
(Uinzetgen unter dieler Yiubrif 3c das Wort. 
aber feine Yıinaeine unter einen Dollar) 


Heiratsgeſuch: Gutſituierter Witwer 
mit 11:jäbrigem Mädchen, vermögend; 
fhönes eigenes Heim und gutes, fletige3 Eins 
fommen, twinfche mit älterem MädcheiP oder 
Witwe belannt zu werden, 


Heirat. Adr.: H 347 Abendpoſt. diſon 


— —⸗ 


Weld anf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


— mn: — — — 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inforp.) 

149 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Yöhne au gefekl. Naten. 
3 50 fir einen Monat fojten-Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Eu 32.03 
$100 für einen Monat foften Eud $3.50 
Unter Staatsauffiht. — Telepb. Central 5493. 

3114a*4 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile) 


— 85.00 Belohnung — 
an irgend Jemanden, der Information ertei— 
len kaänn über Eugen Muhler, aus Freiburg, 
Vaden. Vor ſechs Jahren hat derſelbe in 
Vlantington, South Daklota, gewohnt. 
mation zu richten an ſeinen Bruder Vernhaäcd 
Musler, 200 Second Ave, Rew Vorlk City. 

ſonmodi 

Schleifen Schleifen Schleifen 
Wir ſchleifen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt es morgen. 
James G. Barry Co., 36 S. Clart Str. 
21oflmt&£ 


Schöne billige Hüte für beutfhe Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 
210f,didojonimt 


Reimerd Vrondial Elerir bon Taufenden cr» 


probt und gelobt als unibertrefflih bei Brons 
chial Catarrh, Krabhuſten, Heiſerleit, In— 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perfönlich verabfolgt oder per Poſt: 7de, 
$1.40 und 32.550 die Flaſche. 7—3101l 


Weglaubigungen (AUffidavit3) werden ausae 
fertigt und Ucberfegungen beforgt. Sohn Biel, 
Deffentlider Notar, 223 MW. Wafhington Etr,, 
Abendpoft-DOffice, .z 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awntnas 


reinigt gut und billig. Phone: nein 4984. 
10lfep*z 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 

4ſp8mãæ 


Fed. Plottke, deutſcher Redtsanwalt. 
Praftisiert an allen Gerichten. 127 N. Dear 
born Str., Zimmer 920. 5ipi*& 


Jacob J.Chwark, Adbolat u. Eollettor; offen 
abends, 2133 Nord Elarf Str, 200lt,10&£ 


Louis J. Gotthtehb, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572N Hallted Str,, 
von 2 nahm, bis 8:30 abends, Gonntags von 
10 Bi3 12 mittags. 


VBenlaubigungen (Affidavit3) werden ausge— 
fertigt und Ueberfokuungen beforgt. John Yiel, 
Deftentliher Notar, 223 W. Wafhington Etr,, 
Ubendpoftoffice. *; 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
lur, betannter deutſcher Advolat und Notar 
bends: 1572 N, Halfted Str., Ede a \ er 

1801** 


ODr. Hugo Radan, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Weſt North — 

ö 


Billard und Border Tifche 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 
Neue und gebraudte Billard" und Podet- 


Tifhe, alle Sorten; leichte Abzahlungen. Ber 
mieten und stehen Miete vom Kaufpreis ab. 


udn 


\ 


\ 


| 


Kanfs- nnd Berkaufcangebote 


— see a 


Geidäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile.) | (Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile) 


— Elettriſche Waſh maſchinen — 

und Vacuum Cleaners — — 

Neue und gebrauchte, zu wirklichen Vargain⸗ 
Preiſen; alle garantiert, 

Noom 301, 5 N, La Salle Etr,, Edle Mabdifon. 

11ofimi& 


Bu derlaufen: Nr, 3 Middleby Ofen in beftem 
Buftande, Adr.: H 315 Abendpoft, fonbi 


Bu derfaufen: Sahrftühle und Krüden oder 
au mäßigen Bedingungen zu vermieten, 1911 
DB, Harrifon Etr, Tel. Welt 3489, 1600 1wæ 


Zu verlaufen: Reſtaurant-Gasherd und Kaf— 
feemaſchine. 835 W. North Ave. 18011wæ* 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Verlaufe 2 gute Meffingbetten, Epring, Mas 
trage, Drefier, Chiffonier, 2 Wilton Nug3 
beide 9X12, Ebzimmertifh, 6 Lederfigftüble, 
Küchentifh, Etüble, Gasplatte mit, Ständer, 
Kühene und Wafhgefchirr, Wäicheroringer, 
Billig, 3500 N, Elarf Str, 2. Flat, Händler 
berbeten. dimi 


Zu verkauſen: Schöner großer Kinderwagen, 
$18, wert 840. 3347 Lowe Abe. dimido 


Zu verkaufen: Mahagoni Parlor-Set, Par— 
lertiſch Combinetion Buͤcherſchrank, Davenport 
Couch, Sanitary Couch, großer Tiſch und 
Stühle, alles inallerbeſtem Zuſtand, billig. 
062 Garſield Avenue. modi 


Zu verlauſen: Eryſtal Jewel Kochofen, ſogut 
wie neu. Telephon Sunnhſide 322. dimi 


Zu verlaufen; Gas Range, wie neu, billig. 
1827 Melroſe Str., 2. Flat. dido 


Zu verlauſen: Möbliertes Flat, 6 Zimmer, 
8275, Dampfheizung, eleltr. Licht, Miete 837.50, 
$20 ab von der Miete frü Sanitorarbeit, 442 
N. State Etr., 2, Flat, 


Zu dvetfaufen: Heitwaffer-Boller, fo gut wie 
neu, fehr billig. ARuft telepbonifh auf Bros 
fpect 9792, 6 Uhr abends, momiſa 
Zu verlauſen: Guter Heizoſen. 3021 Prince» 
ion Nve,, hinten, eriter Floor, 

Bu verlaufen: Gichenholz PRarlor » Euite, Les 
der; ferner Rohr Belour Cuite, Rugs, Phor 
nograph, 1028 Mohawl Etr,, 2. Flat. 


1508,dofafondi* 


Bu berlaufen: Muß, Hodfeines Barlor Euite, 
Dining Cet, Rugs, Bettzimmermöbel, Victrola, 
wie neu, XZelephon: Gunnbfide 4806. 

180110 


Zu berfaufen: Neuer Heigofen, Ko» und 
Gascofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Et. 
10011mt* 
Händler 
— Großer Herbſt-Eröffnungsverlaufl — 
— Benötigen Sie einen Heizer? — 

Wir haben ein komplettes Lager von Muſter—⸗ 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Gent3 am 
Dollar verlaufen, 

$ 95.00 Some Kombdb. Range. ..... 
60.00 Univerfal Range (groß)...... 
75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
50.00 Beninfular Range —........... 
55.00 Garland Range »..00000000nn0 00 ö 
50.00 Gold Eoin Mange.sronnrescnnee 3 
55.00 Etewart Range „essen enonceree 
100.00 Home Heizofen (groß) —....... 7 
200 wenig gebrauchte Herde u. Heizer.. 25. 
Seder Ofen ift garantiert oder Geld aurüd, 
Wir derpaden und verfenden innerhalb 
0 Meilen, 

Dffen Bonnerdtag und Camdtag abd. bi 10. 
Sllinois Furniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Avenue, nahe North ni 

. 0 


Geht unfer Lager bon neuen und gebraucten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude, Zel, — — 

25m; 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Greift 


816 Var kaufen eine große Tabinet Epred)- 
maſchine, wenig gehraucht. Die Maſchine iſt 
42 Zoll hoch und ſpielt alle Records. Zwei 
Jewel-Nadeln eingeſchloſſen, was es ermöglicht, 
die Pathe und Ediſon Rechrds zu ſpielen. Fer— 
ner eine Auswahl vonKecyrds und viele andere 


sul 


Vargaind, — Offen abends und Eonntags, 


Economb Etorage Houfe, 


80948 ©, State Str. 
1001, frdi—4nd 


tra» Bargatn ——— 
$200 Doppel» Spring Pbonograph, fpielt alle 
Necords, für $55, mit NecordS und Diamant» 
Ferner prachſvolles Player Plano. 
Style 1919, neuefter Style Parlor⸗Suite, Eßz⸗ 
Schlafzimmer-Sets, Rugs, Oelgemälde uſw. 
Serfaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 

3 nei, Derfünmt diefen Bargain nicht. 

—— Iclidenz. 1922 ©. Stedzie Ylpe. — 
ö 2afepimtt 


PBandonian Konzertita, 158 Taften, 


‚ Ihöne eingelegte Arbeit, pradtvoller Ton, die 


Robert Kunckell, 3338 Ward 


zwecks balbiger | 


{ 


I 
! 


Infor: | bi⸗ 


| 


! 


} 
| 


5Iv*X | 


befte ihrer Art in Chicago, 
. Etr,, nahe Byron 
Kommt abends. 21011wæ 


Verſchleudere 8800 neues Player Piano: 6 
Zimmer Mödel, billig. 1247 N. Rsbey Sn 
i—fr 


$250 Victrola zu berfaufen für $95, faft 
neu, 2211 N. Koftner Ave, Tel,: Albany 8362, 
dimido 


Str. 


Muß verkaufen: 
Phonograph, 
fon Elr., 2. 


1: Prächtiger 8200 
ſpielt alle Records. 1826 
Flat. 21011wæ 


Brauche unbedingt Geld! Meine, 863 Ma— 
hogoni Columbia Sprechmaſchine für 327. — 
2458 Seminary Ave., 1. Flat. 180110 


$500.00 PBtano zur verfaufen für irgend einen 
Preis; fo gut wieneun, 2211 NR. Kojtner Ave. 
Xel.: Alban) 8362. modi 
Zwei Bitbern, eitte ganz neu, billig zu ber» 
laufen, Kahn, Eüdoftede 35. und Wood Etr., 
überm Drug Gtore, fonmodt 


$65 Iaufen großen $300 Size Phonogravph 
mit vielen Necords. Nejidenz, 2545 Andtana 
Avenue, 190f1mX& 


tet Concert Bhonograyh mit 40 gebrauchten 
Hecords, 145 N, Asabalh Ave, Nvom 465. 


Sutzahlende Bäderet, 43, Etr. und Indiana 
Abe,, niedrige Miete, feine Einritimg, alter 
Plaß, Eigentümer muß fofort vertaufen, Nur 


$850, wert $1400, 


Zu verlaufen — 


10011 | 


Bu berlaufen: Muß, $65 Taufen 8200 Maho— 
np Bictrola einfhliehlid Relords, Bhone: 
unnbfide 4806, 18011wæ 


Nur 3110 für ſchönes Gerold Upright Piano, 
bat $600 geloftet; $5 monatlich; bei Groß, 
5081 Broadway. 1801210 £ 


= 
2 


© 


Zu berlaufen: $60 Yaufen prachtvollen $200 
Cabinet PBhonograpb; auter Verfaufsgrund, 
1826 Nelfon Etr,, 2, Slat, 150f1wE 


Diamanten, Ihren, Schhmudjadhen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bür einen wirflihen Diamant:-Bargain nebt 
su einem Cacdverftändigen, der fein Geihäit 
auf Berfaufen, Haufen und Abſchätzen bes 
fhräntt; wenn Ihr zu verlaufen winicht, bes 
zahlen wir 100 Gent3 am PBollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn hr ibn nicht au 
verlaufen wünfcht, leihen wir Euch bis zu 80% 
feines Wertes, beredinen Euch) nur 1% und hal» 
ten da3 Pfand ein Jahr; 4, B. meine Verch- 
nung für ein $100 Darlehen ift $1, Ih Taufe 
ebenfall3 Pfandfcheine, alte8 Gold, Ratinum 
ufw,, und bezahle fofort den höchften Varpreis. 
Mr, Raul (früher Paul, Zewweler), care of 
Illinois Pawners Eovciety, 145 N, Tcarborn 
Str., Bant Floor. 17-2101% 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Bu verlaufen: Einger Nähmafiine, fo gut 
wie ncu, $30; guter Verfaufögrund, Telephon 
Velmont 5558, 


Bu derfaufen: Nene Singer Nähmafchinen au 
Sabrifpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen, Gooper, 335 
North Ave. Tel. Diverich 2709. 22ja* 


. Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 14c die Seile.) 


Muß verlaufen: 2 Wagen, billig. 4248 Ar— 

mitage Ave., Phone VBelmont 8281. 

Zu verkaufen: Ponh, Geſchirr, ein⸗ und zwei⸗ 

—E —— de. 
onmo 


Bu _berlaufen: Meitpferd, Eully und Buaad. 


917 Webfter Ave, 15011mE 


Hunde, Vögel n. |. w. 
(Anzeigen unter dfefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu berlaufen: Kanarienvögel, 


echte Roller. 
6240 Mberdeen Er, dim 


"Bahle gute Preife für alle Sorten Puppics 
Brunswid-Balle Co s 
J * * Shop — u (sion: Gum Don, 


Garage in bodfeiner Lage, alter Plak. Gut⸗ 
sahlendes Geihäft, doh muß berfaufen, Fein 
ausgeftattet. Diefer Pla fann als ein Bar 
gain gelauft werden, wenn jekt genommen. 
Unterfudt. 

Grocerh in fehr guter NahbarfHaft. Feiner 
Vorrat und Einriätung. Billige Miete, Eigen« 
tümer bat beite Berlaufögründe. Gutzahlendes 
Gefäft. Barsftundfhaft. Alter Plag,. Ber 
faufe billig. 

Sifhmarlt, Nordfeite, alter Plat. Neinge- 
winn $200 den Monat. Eigentümer gebt auf 
die Farm. Billige Miete, Sarantierter Pla. 
Kauft jekt. 

Neftaurant in nefhäftiger Gegend. Ein ftetig 
autzablende8 Gefhäft in gutem Diitrift, Nie: 
drige Miete und laufende Ausgaben, Großer 
Profit. Feine Einrihtung. Leite Zahlungs 
bedingungen für den richtigen Käufer, Wert 
mehr als ber verlangte Preis, Unterfucht, 

Green, Aindren8& Co, 
127 N. Dearborn Str, 


— 3[35p 
Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlun 
garantiert; 6 bis 100 — an 8500 
nıcnatli; billige Breife, Zeilsablung. Epredt 
bor, Kange, 704 Nord PBearborn Etrabe. 

26fepimoE 


Zu berlaufen: Sleiner Dry „Good3 Store; 
Dargain. 2537 N, California Ave, dmido 


_ Bu bermieten: Neue Väderei mit Ofen, — 
Mrs. Linn, 5115 Montrofe Ave, Zelephon 
stildare 6433, 210l1w& 


Eandy»Store billig zu verlaufen, 2203 Mil: 
waulee Abde. dimi 


Zu verlaufen: Grocery und Delllateſſen mit 
Meatmarlet⸗Einrichtung billig. Adr.: U 545 
Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen; Reſtaurant, beſte Lage: gautes 
Geſchäft; tägliche Einnahme 860—8370* 0610 
Etunden); Miete nur $35 den Monat; Bar: 
gain; Hälfte Anzahlung; Boldgrube für die 
tihtige PBerfon. Shmig, 748 Wrightwood Ave, 

modimt 


‚Zu _dberfaufen: Grocery_und Market, paffend 
für Mann und Frau, Eüpdfeite, Adr.: X 48 
Abendpoſt. modi 


Suche Bäderei mit $600-—$1200 Wocenein: 
nahme, mit ober ohne Haus zu laufen. Adr.: 
9. 316, Ubendpoft. famodi 


Zu berlaufen: 10-Zimmer Roomingbaus, al 
le3 in beitem BZuftande, 1132 Altgeld tr, 
18011wæ 


Zu verkaufen: Lunch Room, 82,500, teilweiſe 
Caſh und 8100 monatlich. Wert, zu unter— 
ſuchen. Telephon Weſt 1076. 16011m& 


Bu berfaufen: Wäderei; feine Lage; großer 
Gchdmacher, billie. Green & Andreas, 127 
A “x 


N. Dearborn Etrabe, 9 


— — 7 — 


Geihäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Für eine Erfindung, (patentiert), die eine 
ganze Ummwälzung in der Strabatten-Induftrie 
berbordgingen wird, fuche Rartner, Mann oder 
Frau, t einigen taufend Dollard und Ver» 
Tauf3erfahrung. Detaillierte Offerten er: 
or 5. M, 3011 N, Afhland Avenue, 
. Sloor, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 140e die Zeile.) 


Braucht IhrGeld? 

Wir leihen Euch 325 bis 8300 auf 
(Sure Möbel; Zinfen 314 Prozent; mo— 
natlihe Abzahlungen nad Wunfch; keine 
andere Anfvjiten. 

FidelityLoanCo. 

Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Strafe. 

190fimt 


Geld au verleihen auf monatlide Adaapluns- 
gen. Emwark, 2131 Nord Clark Str. 


2008,10 

u berfaufen: Grite Hhpotbelen au 6 Pros. 

4 bebautes Chicago Grundeigentum, Mi 
Summen don $500 Bid $3000, 

Pihard A. Koh, 25 N, Tearborn Etr., 7. Sl. 

Abends: 1572 N. Halited Eir., Ede North Dip. 

10fep*E 


Rrivatmann verleiht Geld auf 


ma weite Hypo⸗ 
thefe; mäßige Naten, Adr.: 23 86 


Abendvpoſt. 
70lImtiæ 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spegialität. Gofortige Be— 
dienung. 9. DD. Stone & Eo, 111 WWeft 
Dafhington Str. Tel, Main 1865, 2811** 


Kleider 


(Anzeigen umter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Kcene Hervfit- nnd Winter» 


Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich cin. 
shr werdet mebr als aufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit den li» 
beralen Bedingungen. Ihr Brandt nicht 
alles bar zu bezahlen, Zahlungsbebin» 
gungen nah uni — $20 bis $40, 
Sprecht bei und vor. 

Syman&Co, 
215 N. Clark Strafe, 
101t*% 


Männerlleider « Bargalns. 

Ehrlide Behandtung. Zufriedenheit aarankert. 
Nicht abgebolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ueberzicher für Männer amd junge Yeute, 
ncueite Haflons und fonfervative Moden, $20 
bid $45. — Fertig gemachte Ynzüge u. Ueber 
ieber fir Männer un> junge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufivärts, — 
Knabenanglige, $5 und .aufmärts, — Kauft 
Euren lleberäteher tcht, che die hoben Winters 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändigeS Lager bon leicht gebrauchten Anzügen 
und Ucberziebern, $8.50 und aufwärtd, — 
Full Dreß, Iugedo, Frad-Ansüge ufm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bis 9 hr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi3 10 abd3, 

Gordon. 
1415 ©. Halfted Str. 
6in*X 


e. 


Etabliert 1902. 


Fadhmännifche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bainting, Bapering, Calfomining billig; Ara 
beit garantiert, Hoff, Tel, Wellington 33086, 
25fpimtX 


3 Dad:Lede repartert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienit nad allen Zeilen Cbicagos; etar 
bliert 32 Sabre. 9. 8. Dunne Roofing Go., 
3413 DOgden Ude. Zelephon: Nodwell 329, u 

2ag*X 


Alle Eorten Window Shades, ſowle Awnings 
reinigt gut und billig. Tciephon Diverſey 40904. 
ofv*: 


Aerztliches. 
(Anzeigen ımter biefer Rubrik 14c die Beile.) 


Dr. Hafenclever. Erfahrener Arzt u. Epesias 
It für Sranenfranfheiten; leichte Bedingung; 
Kat frei. 3006 W, Madifon Str. 9—5 u 

160f*: 


Zuberfulofiß, Cancer, Soiter, Nheumati3mus, | 


Magen, Halt» und pribate Straniheiten mit 
telft neuefter Musfel-Einfprikungen erfolgreich 
behandelt, Dr. Neihardbt, 1357 Milwaufee 
Ave, Spredftunden 3 bis 5 (iicht Gemmagz), 
40 


Reicheubeitatter 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Beile,) 


Meltern Cadlet and Undertaling Eo., Midis 
gan Blvd. u. Ranbolph Str, Tel, . - 
ma 


— — — —— —— — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer NRubril 14c die Seile.) 


Rlumbing Supplies zu Hüändlerprriien für 
Ieden. Yevinthal, 1637 W. Divilion Sir. 
10mg*Z 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14e die Zeile.) 
—— — — — — — — — ——— 

Ofenteile und Walferfronts für alle Oefen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milmaulee 
Avenue. — 


Mediziniicdhes 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bite Zeile.) 
EEE — — 


Gegen Rbeumatismus, Nieren. umd Le 


Ictden, sannen ufw. —— die w 
bader bei C. Bullinger, 2268 2.5 


es ee 


> Te 


"Grundeigentum nnd Hänfer 
- zn verkaufen. 


(Anzetnen ımter dicfer Mubdrit 14c Hg Zetl>.) 


Kordieite \ 


Su verlaufen: Vargatn, 2 mos 
derne Gebäude, ein Gebüude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Zims 
ınerflatd, gepllafterte Etrabe, Yan, 
Gas u. elelır. Licht, Wiiete $060 
jährl., 8714 Sub Lot. Bequem zur 
Straßen. und Hodhbahn. William 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 180t 1wa 


$500 Anzahlung, 820, monatlich, 
tauſen freundliches Cottage · Heim 
mit 2 weiteren Flats, Vad, Gas, 
heihes umnd ſaltes walſſer. Williom 
Zelosty, 1905 Belmont Abe, 180Mm% 


— — — 


u verlaufen: Ein Enabl 2%lat 
grlapans, $4850; $1000 iniah- 
lung, $25 monatli. Beloaly, 3801 
N Weftern Ave. \ 180k1w2 


u berfaufen: Gin Bargainl 
2zamtlien Bridhetm, 5 und 
immer, Bad, Gas, beißed unb 
alte8 Maffer, Gichenholgverlleis 
bung und Suhböden, gute Trans⸗ 
vporiation: *1000 Anzahlung, Reſt 
wie viſeie. William Zelosty, 1008 
Belmont Ave. 18011w* 


Zu vertaufen; 3500 bar, 16 mo⸗ 
natlih faufen freundliches Eottages 
beim, Vad, Gas, heißes und Taltes 
Waſſer; gute Verkehrsverbindung. 
William Zelosly, 3563 N. Weſtern 
Avenue. 180fim® 


Zu verlaufen: KHübfhes 4 Glat 
Eigentum, Zrame auf Prid, an 
Mebfter Ave, nahe Racine Ave. 
Alle Flats vermietet. Preis, nur 
33375. 83600 bar, Miete zahlt für 
den Reit. William Zelosty Com⸗ 
pany, 3533 N. Weſtern Äbe. 10l1w4 


Ein „Snap“, 2.5Flat Brick-Heim, 6 und 8 
Bimmer, 2 Fürnaces, durchweg Hartholzver⸗ 
fieidung: bequem zur Hoch- und Straßenbahn⸗ 
linien: Breis $6500; $1500 bar, 838 monatlich. 

5 Zimmer Cottage, Zimmer alle auf dent 
erften Floor, Furnaceheizung, hohes Baiee 
ment und Allic; muß innerhalb 30 Tagen ver⸗ 
tauft werden; Preis $3700; $700 bar, Reit 
320 monatlich. 

Bu verfaufen oder vbertaufchen: Neued 4s 
Apartment auf Edlot, 2—5sBimmer und 2—4s 
Bimmerflatd, fevarate Heiganlageır, Tein Nas 
nitordienft nötig; reftriftierte Nahbarihafiz 
fanır auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 


Neft wie Miete, 
E Abradbamfon, 
1909 Irving Park Bibd., Tel.: Wellington 126, 


2100** 


Kein Bargeld nötig, id berfaufe an zuber« 
Täfftge Berfon mein 3-Ylat Frame an Brid und 
2: lat Bridgebäude, 3240 und 3242 Wilton 
Ave, Zäbrlihe Miete $1152. Keine Binfer 
oder Ctenern fürs erite Jahr. SKäufer Tann 
das Property in Ordnung balten und monate 
liche Zahlungen machen nidht größer ald das 
Einfommen. NRuft auf Monticello 2712 3wi⸗ 
hen 7 und 3 abends, M, Ehlerd & Eon, 3122 
Belmont Ave, dimido 


$1400 au leihen gefuht zu 6 Pros. auf 2s 
Flat Bebäude, 2708 ei * Str, wert 
ı $3500. tpe, 2358 Lincoln e. 
—— —XX 


—— 
| Berkaufe. billig 5 Bimmer Kottage, Biſſell 
Straße, $1500. XTorpe, 2358 Lincole Ge 


a ee 

Verkaufe 6-Flat Gebäude, 4 und 6 Zimmer 
Wohnungen, Ofenheisung, eleltrifhe8 Lit; 
große Lot; Mortgage $7000 zu 5 Prog, 1043 
Nellinaten Ylpe., nur $6500 nötle. Xorpe, 
2358 Lincoln Upe, bidofa 


———— ———— 

Verlaufe billig, 2⸗Flat Bridgebäude, 2109 

Racine Ave., 33800. Torpe, 2358 Sun Ude, 
tbillig, 


idoſa 
ESpot 
6 Ben Slat3, 2041 Dahton Str, $7000, 
Torp2, 2358 Lincoln Ube, 


dimife 

Zu derfaufen: Modernes 3-Ylat neues Brids 

"latgebäude, mit Cottage, 3051 Racine Ave. 
reis $10,800, Turpe, 2358 Lincolg Abe, 

| dimfe 


| 


modernes 3⸗Flat Bridgebäubde, 


u verlaufen: 3310 S. Hohne Ave., zur Re⸗ 
elung einer Nadlaffenfhaft, Bargalır, ſechs 
Simmer PBrid»-Bungalow, etwas veparaturbe» 
dürftig; bar. oder Ubaahlungen, M. 
Phone: Maieftic 7772. 


Bargain: 1149 bi3 1151 MWriabtmood pe, 
6 lat, DOfenbeigung, Miete $1440, $11,0005 
$1000 Bargeld, Ductfchte, 056 Webſter 8 

im 


Verlauie 1337 Fletcher Str. nahe Southvport, 
2itöd, Frame, 4-Ziminerflat3, nur $2250; $3009 
Anzahlung, Reft monatlid. Baumann, 3063 
Lincoln Ave, 


ne 

Verlaufe billig: 1430 Otto Str. nahe South⸗ 
port. ANiock. modernes Frame, a und 5-Bins 
mer, Barn Hinten, nur $3050, Baumann, 
3065 Lincoln Ave, 


N ————— —— 

Wirllihe Bargains! $300 Anzahlung Yaufen 
2 Flats, $500 Anzahlung zivei &Zimmerflatä 
mit Pad; gute Lage, Maurion, 1628 Jrbing 
Part Plvd, dimi 

Zu verlaufen: Drei 4-Zimmerflats, Brickge⸗ 
bäude, 2029 GEleveland Yive., Garage bintenz 
! bringt $43 Miete, Preid $4000, Abzablungen, 
| Ehlers & Eon, 3122 Belmont Ave, ZTelepbon 
| Monticello 2712. 


Billig zu berfaufen! Bom Cigentümer, 
I Nordfeite, 21; jtödiges Bridhaug, drei 4 Zim⸗ 
Imer-Wohnungen. Preis $4500.00. Telephon 
!ODaf Park 5542. olt18,im 


Bu berfaufen: PBargain! 1431-33 Belmont 
Ade., $7,500; Hhpotbel $2,200; Bedingungen 
nah Runfd. 9. ®, PBenning, 1301 Nortf 
Chore Ave. Telephon Rogers Park 7283. 
1701110 

Bu verlaufen: 8:Zimmer Cottage, Heibivaffer 
heizung, Hartholzfüßböden, Screened Vorches, 
in beſtem Zuſtande; Vreis 54500, $2500 Amn— 
zablung, Reit lJeichte Abzahlungen. 1940 Nels 
for Sir, Zei, Wellington 2087. 17011w4 


Zu verkaufen: Modernes Brichhaus drei 
Zimmerflats. Telephon Lincoln 7934, 
16011w4 


7 
‘ 


Bu verlaufen: Alley-Lot, 25xX108, mit 9-%1af 
Briegebäude vorne und 2fylat Yramegebäude 
binten; Luft und Yicht don drei Seiten; fan 
auch Für Yabrilgivede berivendet werden. Bil« 
lig wegen ZodesfalL 1160 Tomnfend Etrabe, 
nabe Diviflon, 220p* 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft od. taufcht, feht U. Torpe, 320 North ur 
7tl* 


Zu berfaufen: 1802 Hudſon Ave, 2-yla 
Fride und Sramehaus, reparaturbedürftigt 
Preis nur $1000, Wim. Hardt, Eigentümer 
540 Center Str., 3. Ylat, X 


190f1w 

Bu berfaufen: SItöd, Bridgebäude, hintey 
eine Cottage, einfhl. leerer Kot, Eigentümer 
3333 N. Dalley Ave, 18-2602 


Norbweitieite 


Zu berfaufen oder bertaufien: 
lat Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer MWohnuns 
gen, Dien: und Furnaceheigung; Miete $2400, 
IWerbefferte3 WBroperty oder Wauftellen in 
| Zaufıh genemmen fir $S000 PInteil, — Ger, 
| Saummweber, 17%. La Sulle Str. Zelepbon: 
| Sranflin 3085. ſondi 


Zu berfaufen: _ 6-Zimmer Frame Cottage, 
Prid-Vafement, Geleitrigität, $3100;5 Abzads 
lungen, 2943 Rihmond Str. Ebler3 & Eon, 
3122 Belmont Ave, Tel, Monticello 2712, 


Su berfaufen: Edhaus, Lot 64 bei 150 (3 
Zimmer); in gutem Zuftand Für fohnellen 
Berfauf $3,300.00; $400 Anzahlung, Reit wie 
Miete. 3525 N. Narraganfett Ave, Irbing 
Bart Car. ſaſondifẽ 
Zu verkaufen: 6-Simmer Cottage, eleftriiches 
‚und Gaslicr. heikes Waffer; 30X125 Fu 
|xot, 1638 Nord Springfield Ave, Xel.: Wels 
' mont 3460, modimt 


Weitieite 


„Bu berlaufen: 2 Ylat Brid und Stein, 5-8 
Simmer, feverater Yurnace, nur $5100, Slaf 
lann bom Eigentüimer bewohnt werben, Mayer« 
bofer, 1455 X, Clark Str, 1801wæe 


Sübjeite 


Bu berfaufen: Glegantes 2Flat Brida 
Läude, hohes _Bafement, 40 Fu Xot;_eleftrie 
ſches Licht, Dfenbeigung, 6 und 7 immer 
Eigentümer 6541 Süd Wincheſter Abe. 
1DoflmK& 


75%125 fleine Hühnerzüctcren, mit 3, Stine 
Haus darauf, dalber Pod don. rdre 
| tpenue: Breis $1800, Belichige Bedingungen, 


5 \ 55) lart Er. 
1620 Afbland Blod, 155 N. E 1sfep*z 
——————— — — ————— 


Sdwe ſteite BR 

L t $10 monatlid, Taufen 
—— Uder Sübnerlarmen; 
neue Gebäude, 7c Gabrgeld. 155 N. a 
Etr. Room 1620. 


Farmlandereien 
80 Acres Wisconſin, Tablor 


it Haus und Stall, 2 Pferde. 
*2338 ee 30. Hühner, 25 Tonnen 
Heu, Wagen und Piafhinerie; Preis $4000; 
Mnzablung $1500. Stefan Xrendler, 1645 
Larrabee Straße. fodido 


are 


x 


Verkaufe 





# 


ADENDPER, wyrngu, Wicnweni VER wu. WTEUWEr a0ıv, 


Deutſchland, wie es iſt. 
(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


‚ Derartige Dummheiten werben 
jegt natürlih tagtäglich begangen, 
jet e8 in der Voltsernährung, ei es ' 

borgefchlagen worden, verjichert Ler 


- m Militärverwaltung, in der 

Ko [4 d | z * 

Dielen, CB IE nicht au tennen| Ber allerbefle köfllidye Achritirettor Danenport. Berwährt 
« Ä ſich der Plan, fo foIl er in den ande: | 


| Gebieten. €3 ift nicht zu verfennen, 
frisch geröflele Raffee zer: fiebzenn Kabriten der Gefeltfchaft |f 


\daß die Regierung einen fehr fchweren | 
ebenfalls eingeführt werben. 


übernehmen. Sie werben den Nor- 1 

mallohn der Gemenbmachergewett- 

fchaft erhalten, obendrein jene, welche 

1 in der Einführung wirtſchaftlicher 

| DVerbefferungen geholfen haben, eine 
A Prämie; e8 find fehun viele derartige 
Terbefferun en von Wrbeiterinnen 


hronide nervöſe, seine Siranf een 
von Männern behandelt, 


Börum Wochen, Monate und mögliheriveıle Jahre lang an irgend einer diramt- 
‚hen, nernöfen ober privaten Krankheit leiden, wenn br dauernd neheilt werden Löunt. 
Meine Bebandlung&methoden brinnen fchnelle Heilung und aute Erfoine. Wenn Ahr in 
Zrudeg feid, fanfırltiert einen gelibidten erfahrenen und gewifienbaften Arzt, welcher 
Euren $all verfteht. 

IH bebandle nad neuen, erprobten Wietboden ncu entftandene und tomplizierte 
Kranfdeiten: 


Blutvergiftung, Hautkrankheiten, Entzündungen, Geſchwüre, ge 


0.11.8 
12 


Keinfamendl, roße Bi U Daß. 
niamenöl, rob, 
bo,, bis 9 —— 
do., mehr als 10 Faß..... 
do., gereinigt, bis 4 Zab... 
do,, bi8 9 Yab 
do,, mehr ala 10 Faß 
Terpentin, im Saß, Gallone.. 
| Dena..r, Altohol, Gallone. ... 
Keine Bleiweiß, in ı 0 Pb. 
Säffern, das Faß........ 
do,, 50 Pfund Fab.. 
do. 25 Pfund Faß... 
do,, 12% Pfund Fab....... 
Extra Qual. Gilders“ Whiling, 
in Fäfſfern, 100 ſund. .. 


Geſundheit iſt Glück 
Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 


werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 
tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte u. Chirurgen, Univerſität von Illinois. 
Er hat ſich durch 27⸗ Ip Dr. Atenloh Fam von Belgien unb 
SL iv 


— 
20 
ww 


2232 22222 


O-'05 GSecache 


1 


Susor 


| 


mu PWaw Omi 


2.00 


weiß, Gallone........ 
vorangefarbcit, DO...» 


Stand hat. nn hohen Aemtern figen 


Gr aröt 


do. 


ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges nud 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwellene Proitate Drüfe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Äbflüſſe ete. 


Wenn es Euch mißlang, Heilung von Enren Leiden zu erlangen, 


ſprecht vor und laßtt Euch fo 


meine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi 
niſche und chirurgiſche Erfahrnug in Behand- 


lung nervöſer und 


chroniſcher Leiden. 


ſtenfrei unterſnchen und hört.. 


Was ich für Andere getan babe, Sonn ich auch für Euch tun. Wenn Ihr nicht der 
Mann feid, der Ahr fein ſoiliet. mit fiarten Ycıven, Marem Hirn umd reinen Blut, 
dann Fonfultiert mich. Kleftrifge Behandlungen von verftedener Art und Einfprikuns 
gen in dad Blut von Scrums, Smpfftoffen und Bacterincd, die I anmwende, bringen 


Unterfuhung, Rat und Anweifung frei. 


DR. WHITNEY, 


fänclle Refultate. 


422 Süd State Ztr., nahe Ban Buren Str., Chicago. 


Dfficetunden von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm. bi 1 nahm. 


al 


Grundeigentum und Häuſer 
zn verfanfen® 


(Anzeigen unter birfer Rubrif 14c die Zeile.) | 

Zeutfhe Kolenie! Farm zu verlaufen. Xeit | 
gepflegte Farın in Baldivin Co., Niabana; 40 | 
der, Wohnhaus, Bichftall, Pferdeitall, Hibs 
neritall, 300 Srangenbäume, 70 berichiedene 
Obſtbäume, Eiſenbahnderbindung, Tiefbrun— 
nenwaſſer. Zum Berlauf wegen Mllter, PBrei3 
möbig. Rachzufragen bei R, OD. Landgraf, | 
1729 N. Srancisco Ave., Chicago, T und = int; 
abends. didoſon 


| 
| 


3a verlaufen: Wlierbeftes Rarmland für | 
allgemeine Farıneret und Zuderrübenban 9 
eignet. Preis bon SO an, Berfaufe in Lars | 
schen bon 40 Mcres und nicht. Nur 34 Xi 
aablung, Reit nah Belichen. um. Hardt, 
Bigentüumer, 540 Center € 3. Flat. 

120fimt 


eir. 


Half. Fare Ezlurfionen jeden 1. und 
15. de Mionats nah Elberta, Balbiwin Coun— 
tv, Niabame. 
zu liberalen Bedingungen, Valdwin Konımiy 
Golonization Compantb, 911 Hartford Wlda.,! 
Chicago, SL, 10-3101 


Zu derfauien: 40 Ader Farm, beſter Boden. 
4 Zimmer-yaus, Bart, ca, 20 Ader unter 
flug. 2m, Hardt, Eigentümer, 540 Ge 


DR. 3 


160 Ader Miffouri Yarm zu dberlaufen ober 
vertaufhen für Chicago- Property, Näheres 
2649 ©, Harrifon Str. 21ofimk ! 


ı 


Ylat. 


i 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 21. Oftober 1919. | 
Nachftehenb die Notierungen an der | 


(Hetreibebörje, vom Beginn der Börien- | 
stunden bi$ um 11 Mhr vormittans: , | 

Wart— ! thr verm. Edlııh Eoımetag | 
Tezender +. $1.25% 1.25% | 
ns cinsn | 1.23% 


Safer — | 
| 
| 


Deacmdber aneercmaneıe 71% 
ER .74 
eprd— 
— me 
na 
Kanıar “un...n....... 4 
Rippen ⸗ 
Ranuar Sasaban0n0056: 5 


Nachftehend tie heutigen N 
an ber Getreibebörje: 

Mais Hafer Eyet Chhmalz Rippen 
„PL20B V. BE 
— 82.10 23.95 17.351 


M, ser. 

Mais Shih um 1%, bis 134, 
Bafer um 1% biä 34 Cent niebriger. 
Der Getreivemartt mar flau, vor 
pllem meil die Schmweinepreife wieder | 
um 50 bi 75 Cents fielen und die 
Barnadfrage viel zu wünjchen übrig 
ließ. Verſchiedene Anzeichen deuten 
darauf hin, daß in nächſter Zeit viel 
neuer Mais zum Verkauf ausgebo⸗ 
jen werden wird. Dezember⸗Roggen 
wurde zu 81.36 verkauft, 4 Cents 
niedriger als bevor, und Januar⸗ 
Schweinefleiſch fiel um 90 Cents, 
auf $32.10. Januarſchmalz ſteht 
auf $23.85. Der Streit der New 


Yorker Schiffäverlaber ift beigelegt 
Produktenbörfe. | 


tporben. 
I 


Die Marktpreife find heute jo aut) 
tie unverändert, felbit Butter und, 
Eier find nicht geitiegen. Nur auf 
dem Fleiſchmarkt weiſen bie Schivei« | 
nepreife ein-geringe3 Sinten, bie für 
Zämmer ein ebenfo geringes Steigen! 
auf, | 


Die folgenden Preile gelten für ben 
wsreibandel. Beim Ginfaut Fleinerer 
Duantitäten find Die Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. | 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Weit] 
Soulh Water Straße.) 
Creameryꝰ, extta, das Pfd. ðo.663 -05 
Firſts“, das Pfund 0.64 
„Seconds“, dad Piund.......- 051 —0.53 
T:adware, dad Viund. ......... 8.42 
„Ladies ’, das fund 
. 
Gier. 
(Notirungen don Wahre & Tom, 
Zonth sat Straße.) 
Extras“, Gar, per Dupend...0.05 
Ordinary Firſts“, das Dod. 0.51 
Gemiſchte Waren, Kiſten cin⸗ 
geſchlofſen, das Dutzend.0.52 
(Eier für Grocerd ungefähr Sc 


Käſe. 
(Rotierungen dom der Käfchörfe.) 

„Cheddars“, das Pfund 0.23 — .2832 

Rahmlafe, Twins“, das Pfd. 0.28 32 | 

„Daiſies“, das Plund....... 0.29 —0.29% | 

„Long Horns“, Bas Piund.... 0.30%—0.31 | 

„Young Ylmerica“, das Bid... 0.31 —0.314 | 

init. DEB BIBEMD. 24055 000000 0.5112 | 

Emmweizer, rund, das Plund.. 0.45 —V.46 
>», (Vlod),. das Piund.... 0.34 —0.55 

Simburger, »Pfund-Stüde.... 0.304—0.31 | 
bo, ri 0.31 —31%| 
Gejlügel und Fleiſch.“ 

Geflügel (Icbend.) 

Moticrungen von Icyfen & Murmann, 226 | 

Weſt Soutb Waler Strabe.) 

(Die Breue gelten nur für fun Lattentiſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 2—1 
Cent das Bfund böher.) 

Hühner, fchwere, 4 _ Pid., Bid. 0.24 
do., allgemeiner Durdfhnitt 0.21 
do., Tleine, das Pfund. ..... 0.18 
Sahne, Das Plund.ceeseeuuc 019 | 
„Springs“, das Fund... 0.221 | 
Trñthühnert. das Ptund. ..... 0.342 | 
Bänfe, dad Pfund ........... 0.23% 
Enten, dad Pfund. ........... 1 
Sıbian Yiuuner Enten, Pfund 
Seribübner, alt. dad Dubend, 
do,, bis 2 Plund, Dubend.. 
Site Zrauben, lebend, Dutzend 
Sauabs“, Iebend, Duo... 
do.. zunerihtet, Dubend.... 2.50 

Kleine magere, jveniger. 
(Sur Notiz für Geflügeliender! — Nur gute 
fleifige Tiere find bier vderfäuflid.) 
Kälber tmeichlachtet.) 
(Notierungen ton Jevien & Murmann, 226 
Veſt South Water Sitraße.) 

50— 60 *id. Gewicht, Bſd. 0.20 —.21 
60— 75 viid. Gewicht, Pid. 6.22 
75— 00 Ad. Gewicht, Bid. 0.25 
90—120 Kid. Gewicht, Bid. 0.27 

140—175 Eid. Gemidht (auSs 

osfudt), Bas Pfund... 0.12% —0.15 
Rindficitih (zugerichtet.) 
: Pfund Pfund 

Rippen, Nr. 1, 350: Nr, 2, 280; Nr. 3, 
Sons” Wr. 1, 400; Nr. 2. 36; Nr. 3, 1 

Kounbs, Nr. 1. 24c: Dir. 2, 20: Nr. 3, 1 

„Shuds” Ne, 1, 180; Nr. 2, 120; Nie. 

-Wotss" Air, 1, 14; Ne 2, 100; Nr, 3 


33.00 | 
24.45 
17.57 | 
otierungen 


De. ur 


ai... 


— 


—0.58 
böber.) 


—(, 98% | 


| 


20 —26 


0,24 
6.00 
10.00 
1.50 
2.50 
—3.00 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


15c 
&c 
4 
x 
& 


” 


Wir berlaufen gute8 Sarmland' ; 


niet, Win! 


19011mX! 5 


ı Zafeltvauben ... 


| Evinat, beimifcher, Stilte..n.. 


ı Hin 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in 
Jonathans. 
vYtomce Broulics . 
Roribern EU „soonnncn... 
Grerming? .. ... 
Grimes Golder o... 7.00 
Baldwins ae 
94 9 


. T.Ooo 


Faſſern — 
——— 
. 7.00 
7.00 


un nnne 


au v © 
sin 


Zallman 


Davisßs 
in Buſhellörben.... 
Srabäpfel, der Bufhel.. 
Söeltlide, in Kilten— 
DRRIDENB noonn users. 
Winter Banang ........ 
ber 
n, Michigen, Korb. 
Beeren. 
Cape Cod, Faß 
Nüfſe. 
ſſe, ſchwarz, Pfund. .... 
nien, UND. 2000... 


* 
Sidorh, D 


Da5 Bund. .or.uu..... 

wu 2 2* 

Südfrüchte. 
Avſelſinen. California Navels. 5.00 
Zitroönen, Floxida, die Kiſte.. 7.00 
Grapefruit (36 —46) ....... 4.00 

do, (dd4—50) „ 4.50 
do, (RU) 

iässunnnbtnnnee 

bie illle...on.... 5.26 

Melonen. 
antalonpe3, Grate (dö).... 
do., Safe (I2—15).cren.. 


Cajabas, Crate (dB). 
Shite Rind, Erate .... 


Preißelbeeren, 


das 


Tafelbirnen, 
ẽ 
3 


1 
. 4, 


Ri Sartınan (Corp, .uu..150 


—15 
7.00 
—7.50 


—7.00 


61 
—8.60 
—4.50 
—5.00 

3.50 
—3.00 


—).50 


3.00 
1.00 
1,0% 


—1.50 


Friſches Gemüſe. 


Alligator-Birnen, 
Artiſcholen, 
Blumenlohl, Crate 
Eierpflanzen, die Kiſte 
Gurten, Kilte 2 Tugend... 
Karotten, 100 Bündel oe.... 
B0., DEE Eßl..or.noneonneenee 
Snobiaud, >uS Pund..cncs 
Kraut, Grate, 100 Bund 
Meerretiig. 12 Wurzeln..... 
Vaſtinalen, die Kiſte. ..... 
Peierſfilie, hbeimifche, Dyd, U 
Pfeſfer, hiefiger, Kiſte..... 
do. der Buſhel 
Pilze. Minneſota, Schachtel. 
Rabieschen, hieſige, 100 Bdol. 
Nofenfobl, da3 Quart....... 
Rüben, biclige, 100 Bündel... 1.00 
BR, DIE BE. BD 
Salat, Kopf — 
New Morl, Caſe 1.00 
Endivien, die Kiſte 0.25 
0.20 


Gule 10.00 
Trommel .. .. 9.00 


(AD)ean 


Romaine, Samper ..... 
Blaͤttſalat, große Kiſte...... 
Schnitbohnen, Hamper 
Sellerie, Michigan, die Kiſte. 
do., Sighball Gufe.......... 
Sclleriefraut, Cafe (S—1V).. 
Eouaih, Allinois, der Sto 
Zomaten, die Kilte......... 
Zurnins, 109 Pfund, ... 
Zwiebeln, hieſige, Sack 65 Pf. 2 
do. California, 100 Pſund. 4 
do., Indiana, 100 Pfund.... 3 


Kartoffeln. 


ih. 


(2, 
(Die Preife gelten nur bei 
Waggonladumgent,) 
Rote und mweike Minnefota 
und Wiconfin, 100 Pfund. 2.00 
Meftliche, 100 Pfund. ........ 2.60 


Getreide, Mehl u. 
(Barpreiſe.) 


Welzen — 
Ar. 1 


» Nördtidher..concoo... 
nissan 


‚ nemifdt...... 


Mais. .....211,000 


-12.00 
- 10,0) 
—00 


Starls Company, 102 N. Clart Sitr.) 
Abnahme von 


2.4 
2.7 


5 
5 


Hen. 


2 


41% 


—1,40% 
1.40 
—1.39 
.>8 
— 1.391, 
— 1,331, 
1.3812 
1,57 


218,000 | 


1, 0.7314 


Mala 
Negaın— 


L. 2.0. 


Flachs. Duluth ..... 
wich 


aurssansasnnnunn nn 
Hen. (Verlauf auf den Geleifen)— 
Timothy, Nr. —R 
bo. Sie. 3 


* 2 
Nr. 8 


28.00 


Dalota ...- 
Illinois 
Pachheun. 
ẽtroh ⸗ 
Roggen .......... 
Hafer ............. 
Meizen 
Timothyſamen, 
Kleeſamen 


Schlachtvieh. 


der (per 100 Pfund) — ur 
Veſte Ochſen ..4418. 75 
e bis ausgeſ. Ocſen. . 17.50 
äh. bis gute Ochſen 14.50 

ass 
nder... 6.60 

12.75 


GCut 


sadringtl . * 

Fette Kühe und Ri 

Kälber 

Schweine (ver 100 Piund)— 

Er. 
Echivere Fleifherware.....14.25 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiihte Radware........ 13.40 
Berlel, 80—125 Riimd....10.75 

Schafe (vor IND und) — 
Weſtliche Lämmer ar.....- 12.75 

Di RODR sonnnonns 


3.0 


Surfer, 
Granulierter. 100 Pfund. ...$10.00 


Del, Sarz, Alftohol. 


(Breife ven Bent Dil and Barnifd Club, 


Weit 18, Eirabe.) 
Carbon Heablieht ‚175 Xeit. 
Reb Eromm a 


7214 


201 
Din 


-14.00 
-12.00 


-13,00 
-13.00 
-10.00 
-11.25 
-18.00 


-14.70 
-14.60 
-14.25 
-14.00 
-13,50 


-18.00 
-16.00 
— 
-10.10 
-11.50 


-10.50 


0.14% 
021 


im GStabtgericht 


Zeute, bie, ovihon vom beiten Willen 
erfüllt, daS Negieren bo) exit erler- 
nen müffen. Der Not gehorcend, 
Ficher nicht dem eigenen Trieb, muß: 
ten fie aus-dem alten Regie die 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuſe 
n der hieſigen Altienbörſe: 
Alıien. 
Verkäufe, Hoch. Nichr. 
Amer. Ehipbuilding.. 20 130 130 
“u. Deder & Lo......250 474% 47 
dv. Vorzugsaltien..150 us 
Armöur, Vorzugsat 450 102% 
— WITT 5 57% 
Bunte BroS. our... 
Chic. Pneum. Zovl... 
Cbhic. Ryus, Ser. 2... 
Cudahy Gump.. .......335 
Kommonw. Ediion .. 10 
| Kontinental Diotor. .3930 
| Leere & Co., Borz... 10 
IEd & Fonad.ceree 200 
Iren Lales D. & D.. 35 
; BE sc 
=. & Murr.. 
Motors .....3450 


New Vorfer Gyps, das Faß.. 
Schellachk, 


| 
| 


Schuß | 
130 | 
47% | 
y8 
103 
57, 
11 
104 
4 6 


111 

31% 107 
12% 

100 

39 

95 
181% 


Zuinois Brick ..... 70 
SEE, ER: 550 
do., 1it Bargugalt.. 25 
bo.. 2d Vorzugsalt. 50 
Libby, Mei. & 7.18,000 
Montg. Ward, Borz..755 
Mitchell Motor ...... 20 
*ational Xeutber..29,170 
Queler Dat3, Borz..100 
Neo MOIOT ....0....2600 
Republic Irud 
SearsNRoebuck. 
Shaw Taxi .... 
Stewart⸗Varner 
Stewart Mig. .. 
Swift Internat'l. . 18, 000 
Swift & Comp. »...5000 
do., Rights .....11,700 
Zhbompfon Eomp......200 
Un. Garbide & Carb.1000 
— „osnece. 38 
Wilſon Comp. ....... 50 
do., VBoranasalticır.. 10 
Striglch Comp. ......080 
Vonds. 
89000 Ch. Rys. Ser. A 58.. 53 
3000 Chic, Telephone 53.. 06% 
1000 Swift Co, 1ft 58...... 03% 


13 | 
105 | terlande auch heute 
6 l 
1127 jelbft willen nad) beiten Kräften zu 
12%. !dienen, tun dies mit einer 
10 Scheu. Die alten ehrlichen Staats- 
95, diener lajfen fich gber nicht immer 
0 | dur Gewerlſchaftsſekretäre erjegen, 
13% und feien biefe noch jo prattifche und 
79% |tüchtige Menfchen. Aus diefem Zu: 
97 »|ftand ergeben fi dann Gchwierig- 
08% | teiten, die ind Riejenhafte anmwachlen 
108% |und das Reich in fortaefeßte Schiwie- 
5 Irigfeiten verjeßen, nach innen und 
98% nach außen. 
co | Grohe Vorbereitungen werden für 
>59 die Frankfurter Meſſe getroffen. 
1494| Man bat das Ausland, natürlich in 
64, jerfter Linie das neutrale, für das 
» 130% Unternehmen jehr zu  intereffieren 
a3 |gewußt. Die Meife wird fehr reich 
—“ werden und die Welt wird 
10071 
81 


getretene” Deutfchland troß allem 

noch auf induftriellem Gebiete zu lei- 
dag fen imftande ift. In den frank: 
03% | furter Hoteld liegen 

Ihon jo 
Meifebefudgern por, daß man ge- 
zwungen fein mird, einen großen 
Zeil der Befucher in Bürgerquartie= 
ren unterzubringen. 

— Im edlen Weitſtreit befinden ſich 
Heute Beftern! wieder einmal unjere Freunde, die 
111% | Polen und die Ticheden. Diesmal 
7634 ı handelt e3 fih um die Stadt Teilchen 
93) Dberfchlefien. Die edlen Polen 
144% | mollen bort ihre Brüder ‚nicht im 
104%, | Stiche Taffen oder fie gar verlieren, 
42% und die Zjehechen behaupten, 

* |diefe polnifchen Brüder 


8114 


53 
06% 
03% 


Die nad,jiehenden Notierungen der 
New Morfer Börfe in de.: wichtigften 
Altien find heute, als Schlußkurſe, 
bei den biefigen Aitienmaflern be. 
fannt gegeben worden: 


American Can Co 
American Locomotive Ko 
American Emtelting 
Anaconda 


Baldwin Locomotide senneee 151 

Yalrimore & Obio 

Bethlehem Steel 1 

Chicago, Milw, & St, Paul.. 42% 

Central Leatber Go ; 

Crucible Steel 

General Motors ............. 336 
Copper. 61% | 


=. 64% Izum Reiche der Wenzel 


£ 
{ 


rone gehörs 
k 
* 
| Mexican Petroleum .. 
New Porl Central 
Nortbern Racific 
%enninlvania Linien 
BEE nen ee 82 
Rep, Iron and Etcel 
Zeard „ Roebud 


951% 


23, | feine Krone hat. Der Oberfte Rat 
854 der Alliierten hat entjchieden, daß 
Saas Jeine Vollsabftimmung ftattzufinden 
101% hat, maß fo viel heißt, al& daß bie 
Tſchechen ich dem rotgelodten Jgnaz 
Baderewäti von Polen anzufchliepen 
haben. Maſaryk ſoll 


235 
288% 
104% 
12378 
126% 


leras Dil 
Zobacco Products 3 
— 124 
U. S b * 
— 109% 
bo,, 116% 
Utab Gopper 86 
Weſtinghouſe 57% 


reich heimberufen haben. So geht 
> e3 nun fehon eine ganze Weile um 

Bon 32 der am meiften begehrten] Tefchen hin und her, und e3 mird 
Mertpapiere ftiegen 16 im Kurfe.Inoch meiter hin und her gehen, Den 
Finanzjournale geben ber Anficht! Tefchenern ift die ganze Sache näms 


Ausprud, daß die Gefchäftslage auch lich ganz Wurft, ob nun Paberemwätt 


im fommenden Jahre wenig zu wüns|ober Mafaryf dort herrichen mirb; 
Ichen übrig laffen wird. Der Altien=! 
marft wird ala einer der eigenartig=|ren fie froh, wenn fie beide 1o3 
ften bezeichnet, über den je berichtet mären, weil fie weder polnifch nod) 
imurde und tie er vielleicht in einem tfchechifceh, fondern im Grunde ihres 
| Menfchenalter nicht wieber zu finden) Herzens ganz aut deutfch find. Um 
fein werde. |hrer urteilen zu können, muß man 
* u EN eben Land und Leute dort kennen. 
* Banmwollebörie. | Die ganze Umgegend von Zeichen, 
| Der such, Morter Baumeottsäre wurden zeigenb bon Gügeln unb Wäldern 
— ae: „u — Sann umgeben, wird in den Dörfern von 
ne J — geftern, Polen bewohnt, das ſtimmt. Die 
Be Stadt Zehen dagegen ift deutjch 

na mit beutfchem Gepräge. 
vlor Die Geduld. \tünnte man jagen, daß Tejchen öfter- 
reichifch if. Wie ınan Dies mit Fug 


ı DIiober .........34.80 
Dezember .......85.10 


Te 

Nicdhter Crowe verlangt, dai Anwälte | 
rechtzeitig im Gericht find. | gogtum Schlefien behaupten fünnte, 
Oberrichter Crowe vom Kriminal- mit feinem Nationalitätentonflitt 
gericht wurde ſehr ungehalten, als mit dieſem tragiſchen Stammesmiſch 
geſtern faſt alle Anwälte, die Fälle in maſch der alten Monarchie im Mi— 
ſeinem Gericht zu ereldigen hatten, niaturſtil. Weder polniſch, noch 
nicht rchtzeitig zur Stelle waren. Der iſchechiſch, noch deutſch iſt Teſchens 
erſte Anwalt, der den richterlichen Were :genheit, fie ift Hlterreichtich. 


Horn Fennen lernen follte, war WW. | Ein altes Schloß ift inmitten eines 
|O’Brien, der 


— 


Aufruf gekommen war. „Ich war herzog Karl, der Aspernſieger, als 
| ‚ beihäftigt under dem Kaifer Franz zu populär ge 
konnte deshalb nicht rechtzeitig Hier | porben war und darum einer Kalt: 
fein“, entfchuldigte ji Mörien. ftellung bedurfte. Wenn im legten 
Hmwei andere Ubpofaten hatten eben- | Sriege gene Siege gemeldet iwur- 
‚falls Entfuldigungen für ihr [päs| pen, dann zogen bie Telchener vor 
te Cintreffen vorgebradt, ald Anz! y 
walt Morris Green faſt atemlos den 
Gerichtsſaal betrat. uerıeren.., den lang nationale Lieder. Der be— 
„zahlen Sie dem Gerichtsſchrei- fiebteſte Treffpuntt der Polen mar 
er 35 als Strafe für Ihr ſpätes der Braune Hirfch“ und der der 
Erſcheinen“ ſagte der Richter, der Tfchechen das Eafs Auftria“. Beide 
Je hinzufügte, er merbe künftig jes | fiegen auf dem Hauptplab, gerade 
den Unmalt, der nicht rechtzeitig in: .n: ; * J 

Eu nes .. ‚inmitten beiber aber jteht der Hl. 
feinem Gericht eintreffe, wegen MB Florian, der das Kännden über 
ad tung des Gerichtshofes mit mehe | einem brennenden Häuschen auß- 
‚teren Tagen Gefängnis beftrafen. | sent Gr fteht ba mit berfelben 
Öreen wollte fein ſpätes Eintreffen pieperen Haltung wie der Hl. Nepo- 
j erklären, fchivieg aber, als ber Rich⸗ nur auf der großen Prager Vrüde. 


er ihn ins Gefängnis | Darum muß der HI. Florian unbe> 
| 


| be 


dingt ein Tſcheche geweſen ſein. 
Andererſeits wird aber im „Braunen 
Hirſch“ behauptet, daß der Hl. Flo— 
rian dem Geſchlechte der Jagellonen 
entſtammt. Der Oberſte Rat a 
' ehr ungebildet fein, menn er jw 
— — a 4 ber BE — des Hl. 
„sat, ın der rafſſcha Lornwall,— = : Schon des⸗ 
ereignete ſich heute eine ſchreckliche — —— FE 
Kataſtrophe, bei welcher an die 
vierzig Arbeiter umkamen. 

Viele audere wurden verletzt. 

Genauere Anusknnft iſt noch nicht 
erhältlich. 

— — — 

| * Nadı einer dem Koroner zuge: 
3 Mitteilung ſtarb in ihrer 


Etwa 40 tot? 
Neue Kataäſtrophe in einer engliſchen 
Kohlengrube. 
Penzance, England, 21. Okt. Im 


teil der Hl. Florian hauptſächlich 
in Tirol vorlommt, im Grunde ges 
nommen alfo ein Jtaliener ift. Na, 
da haben mwir’3 ja; aljo gehört 
Tefchen nah Zug und Recht nicht 
den Deutfchen, richt den Tichechen, 
nicht den Polen, fonbern einfach den 
Ktalienern. Wie fann man nur jo 
ichwerfällig fein! 


Wohnung, Nr. 5748 W. 65, Str., 
in dem Vorort Clearing, die 30jäh- 
rige Frau Roſie Sauer, angeblich 
an den Folgen einer ungefeglichen 
Operation. 

* Mit Uuedfilberfublimat ver- 
juchte fih die 24jährige Frau Ethel 
Woo, Nr. 37 Weft 22. Straße, zu 
vergiften, Sie liegt in bedenklihem 
Zuitande im Countyhofpital darnie- 
der; was fie zu der Verzweiflungs- 
tat veranlaßte, ift nicht befannt. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


direlt von der arößten Jinlerei in Indiana, 
belle goldige Färbe, ſehr dicflüſſig, vorzüg— 


liches AUronia. — 12 Pfund Kanne für $3.50, 
der Parcelvoit frei in Euer Haus geliefert. 


F. W. Luebeck 


N. 2, anorg, Ind, dimibo 


— 


Berwaltungsbeamten mit überneh: | 
men. Dieje wiederum, objchen fie: 
zum weitaus größten Teil von ehr= 
lihem Willen bejeelt find, dem Bas !ı 
noh um feiner :i 


ftaunend erfahren, was das „nieder= | 


bereit3 heute | 
viele Anmeldungen von! 


darauf bie 
tſchechiſchen Delegierten aus Frank—⸗ 


denn im Grunde ihres Herzens wä—⸗ 


Höchſtens 


und Recht von dieſem ganzen Her- 


8 
9 das Gerichtszimmer weiten, ſchönen Parts das bauliche 
betrat, nachdem ſein Fall bereits zum Prunkſtück. Hier ſaß ſchon Erz— 


das gelbe Schloß und ſangen dort 
mit entblößtem Haupte viele Stun- 


halb iſt eine Täuſchung ſehr ſchwer, 
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‚Bankes’ Sufee- Men: 


Weitfeite: 
151038, Wadifon Eir. 
2830 W. Madiſon Sir. 
1855 Blue Ssland Ude. 
1217 ©. SHailted ir, 
1832 ©. SHallted Eir. 

8 W. 12, Etraße, 


| Nordweitfcite: | 
1 1644 28, Chicago Ave. 
| 1373 Wilmwaulce Ave, 
| 10 Wilvaulee Ude, 
ı20 Milwautee Ave. 
2612 W. North Ave. 
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| 403 2%, Divifion Etr, 
720 %. North Abe, 
40 Lincoln Vive, 

244 Lincoin Ilpe, 
N. Clarl Etr, 
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wuchtiaen Faufifchlag ins Geficht 
verſetzt. Es kam zu einem Hand» 
gemenge, an dem jich auch andere 
Zelephoniftinnen beteiligten, und in 
deifen Verlauf einige von ihnen 
ganze Büfchel von echten Haaren 
einbüßten. Paffanten trennten vie 
 fireitenben Amazonen. B. E. Sunnyh, 
Präſident der Telephongeſellſchaft, 
erwartet keinen allgemeinen Aus— 
ſtand; der geſtrige Vorfall, meinte er, 
ſei kaum der Erwähnung wert. Viele 
der Ausſtändigen ſeien wieder zur 
Arbeit zurückgekehrt. „Wir ſind der 
Anſicht,“ ſagte er, „daß die von uns 
bezahlten Löhne hoch genug ſind. Erſt 





1, daß im Auguſt wurde den AÄugeſiellten 
eigentlich eine Lohne 
tſchechiſche Brüder ſind und demnach | auf nahez 


rhöhung gewährt, die ſich 
u 82,000,000 im Jahre be— 
L. uft.“ 
Die Kohlengräber. 

' Marhington, 21. OH. Die Mit: 
glieder der Lohnfkalaausfchüffe der 
Kohlengräber und Kohlengrubenbe— 
ſiher traten hier heute auf Einla— 
dung des Arbeitsſekretärs Wilſon 
zuſammen, um noch in elfter Stunde 
zu verſuchen, ſich zu einigen und ſo 
den auf den 1. November angeſetzten 
Ausſtand der 500,000 Weichkohlen—⸗ 
gräber zu verhindern. John L. 
Lewis, der Präſident des Verbandes 
der Weichkohlengräber, 
von der Forderung der fünftägigen 
Arbeitswoche und der ſechsſtündigen 
Tagesſchicht nicht zurückgetreten wer— 
den würde, und namens der Gruben— 
beſitzer erklärte deren Ausſchußvor— 
ſiher Brewſter, daß nur unter der 
Vedingung der Rücknahme des 
Streikbefehls überhaupt von Ver— 
handlungen die Rede ſein könn—. 
Beid. Parleien bezmwei) 'n eine bes 
friedigende Srledigung des Gtreit- 
falls, nur Wrbeitsfetretär Wilfon 
fprach die Hoffnung aus, daß cine 


Grundlage zur Beilegung der Meiz | 


‚nungsverfd,iedenheiten gefunden wer: 
den würde. 

Die Stahlſtreikunterfuchung. 
Waſhington, 21. Okt. Die Zeu— 
genvernehmung vor dem Senats— 
arbeitsausſchuß in der Unterſuchung 
des Stahlarbeiterausſtandes iſt ſo 
gut wie abgeſchloſſen, und der Aus— 
ſchuß iſt heute zur Ausarbeitung ſei— 
nes Berichts an den Bundesſenat zu— 
ſammengetreten. 

Pittsbura, 21 Oft, Sowohl die 
| Streifführer wie die Betriebsleiter 
der Stahlinduſtrie äußerten ſich 
auch heute hoffnungsvoll; erſtere be— 
haupteten, die ausſtändigen Stahl— 
arbeiter ſtänden feſt, letztere hinge— 
gen behaupten, daß ſie immer mehr 
Arbeiter erhielten, doch ließen ſie 
ſich nicht auf Angabe von Zahlen 
ein, nur die Carnegie Steel Co. be— 
hauptet, daß ſie geſtern wieder 250 
neue Arbeiter habe einſtellen kön— 
nen. 

Waſhington, 21. Okt. Die Führer 
im Stahlſtreik ſind „ſo wohlzufrie— 
den mit der Haltung von Bundes— 
truppen“ zu Gary, Ind., daß die 





den iſt, in den Pittsburger Streik— 
diſtrikt Bundesſoldaten zu ſenden, 
da dieſelben außer der Ordnung 
auch die Rede- und Verſammlungs— 
freiheit aufrechterhielten, und nicht 
die Brutalität der pennſylvaniſchen 
| Stsatskonjtabler zeigten. 

| Der Stahlitreifführer Yigpatrid 
behauptet, alle „rote“ Propaganda, 
‚melde man zu Gary gefunden hat, 
'jet vom Stahltruit fabriziert wor- 
den. 

Moungstown, Ohio, 21. Okt. 
Nidtamtlihen Schätungen von 
Veobadhtern zufolge jind jegt in den 
Fabriken hier und in Eaſt Youngs— 
toion 12,000 Stahl- und Eifenar- 
beiter twieder tätig, oder etwa ein 
Drittel der Gefamtzahl. 
| Die „Carnegie Steel Co.“ fekte 
Itpieder zwei ihrer Yabrifen in Be- 
trieb. 

Sozialiſierung in einer Kleibderfabrif. 

New Hort, 21. Dit. 
werden am 1. November Sweet, Orr 
& Co. in ihrer Urbeitähofenfabrit 
in Yonters die SRooperatibverival- 
tung jeitens Arbeitgeber und Arbei- 
ter einführen. Letztere, ſämtlich 
sSstauen, werben ihre: eigenen Werks 
führer ern@e.ı, ‘e Minbeftnormal« 
menge ber Arbeitöleiftung beftimmen 


und bie ganze Werkfanttvermaltung 


erklärt, daß | 


Vegierung darum angegangen vor: | 


Probemeife | 


Streifprecher in N. 9. Schiffahrt. 

New Norf, 21. Oft. Die Inter- 
national Mercantile Marine Co,, 
\von deren Schiffen hier vierzig an 
\der Abfahrt durd; den Ausitand der 
140,000 Schiffsverlader verhindert 
werden, hat heute Streifbreder an- 
geftellt, und auf den Molen der Bun- 
desregierung Faden 500 Mann Bun- 
|destruppen die aus Europa einge: 
troffenen Regierungsichiffe aus. An 

den anderen Molen werden Die 
Truppen nicht bejhäftigt werden; 
jene werden von Polizei beiwadıt. Die 
Vertreter der ausſtändigen Schiffs— 
verlader verließen geitern oftentatik 
die vom Arbeitsfefretar Wilfon ein- 
berufene Berjühnungsverfammlung 
in der Stadthalle aus Protejt gegen 
Raul Vaccarelli, eines der Mitglie: 
der der Kommiſſion. Bürgermeiſter 
Hylan bemüht ſich jetzt mit wenig 
Erfolg, eine neue Verſammlung 
nach der Tammanyhalle auf heute 
abend einzuberufen. Wie er ſagt, 
werden 3000 Verlader auf der Chel— 
ſeamole heute die Arbeit wieder auf— 
nehmen, auch die Oeler und andere 
Schiffshofarbeiter, unter der Bedin— 
Be einer Beilegung des Ausitan- 
es. 

Die Sodaverkäufer. 

New York, 21. Okt. Die Sodaver—⸗ 
käufer erſter Klaſſe in den hieſigen 
Apotheken fordern 840 die Woche 
Mindeſtgehalt, die dritter Klaſſe 820 
die Upothefergehilfen $50 und bie 
zweiten Gehilfen $35. 

——.), — 


Deutfhes Theater. 
(Dir, Conrad Eeidemann.) 


Hente Wiederholung von „ALS ich od) 
im Flügelkleide“. 


„Als ich noch im Flügelkleide...“, 
das reizende Luſtſpiel von Albert 
Kehm und Martin Frehſee, bei dem 
ſich das Publikum in den vergange— 
nen Tagen auf das angenehmſte un— 
terhalten hat, geht heute abend unter 
der Spielleitung von Max Jürgens 
und der Mitwirkung von Johanna 
Eiſemann, Jenny Lembach, Willy 
Schubert, Hanna Waizenegger, Pau— 
Ta b. Sagemann, Helene Koch, Anna 
Müller, Louife Batler, Anna Lohr, 
‚Lucie Meften, Yda Hohmann, Annie 


|Errington, Rofa Duegmann, Anna 


‚Ruber, Anna Hohmann, Paul Geh: 


(ring, Wbolf Stoye, Fredie Ambro— 
Igio, Kurt Benifch und des Spiellei- 
br zum lekten Male über bie Bret- 
ter. 

Morgen abend kommt unter des— 
ſelben Spielleiters Direktive Ostar 
Blumenthals Luſtſpiel „Das Glas— 
haus“ zur letzten Aufführung. Don— 
nerstag abend bleibt das Theater ge— 
ſchloſſen, da es für die Generalprobe 
der erſten Operette dieſer Saiſon 
dringend benötigt wird, die am Frei— 
tag abend ihre hieſige Premiere er— 
fährt. Es iſt dies Edmund Eyslers 
berühmter Schlager „Der Frauen: 
freſſer“, der auf allen europäiſchen 
Bühnen, ſowie in New York und in 
Milwaukee koloſſale Erfolge brachte. 
Als Gäſte für die auf zehn Tage an— 
geſetzten Aufführungen dieſes melo— 
dienreichen Werkes hat ſich Direktor 
Seidemann aus New York Baroneffe 
Olga von Türf-NRohn, fomwie die 
Soubrette Ottilie Amber und Herrn 
Leo Helzel verfchreiben laffeı. 

Die Operette foll nad) Angaben 
des Gpielleiter3 Willy Dietrich bie 
forglamfte Einftubierung erfahren 
haben, damit fie auch künftlerifch ein 
unbeftritiener Erfolg wird. Gie ent» 
hält eine Fülle der fchönjten Melo- 
|bien, und Stapellmeifter Chriftoph 
berfichert ernitlich, daß eine jede ein 
unbermwüftliher Schlager fe. on 
ben Tchönften feien genannt: „Wenn 
man ewig ziwanziq bliebe, fchimpfte 
nie man auf die Xiebe”, „Sie bhieh 
Marie”, „Wenn man Gie hört, 
benft man, Sie hätten recht“, „Nur 
ber fann alle Frauen haffen, der eine 
einjt zu heiß geliebt“, „Sa, im Leben 
wie beim Rennen braucht man Glüd“ 
(großes Renn-Quartett), ſowie das 
Finale des zweiten Altes „Kommen 
Sie, kommen Sie Polfa tanzen“ 
und das Terzett im dritten Aft 
„Kinder, Saft den Kopf nicht hän- 
gen“. Die Operette enthält außer: 
dem eime Reihe recht hübjcher Tanz: 
einlagen. 

Yür zehn Tage bleibt fie auf dem 
Spielplane, und hoffentlich bringt 
fie an einem jeden Tage ein volles 
Haus. Nur am Freitag, dem 31. 
Oktober, fällt die Operettenauffüh- 
tung aus; an diefem Abend findet 
der erjte SKammerfpielabend Ddiefer 
Saifon ftatt, der von Direktor Sei- 
demann ſchon ſeit Längerem feſtge— 
ſetzt worden war. Bei dieſer Gele— 
genheit kommt ein echter Hauptmann 
zur Wiedergabe, nämlich das bedeu— 
tende und ergreifende Drama „Ga— 
briel Schillings Flucht“, das Szenen 
von feinſter Raturſtimmung, geſun— 
der Sinnlichkeit und packender Tra— 
gik in verſchwenderiſcher Fülle ent— 
hält. Die deutſche Preſſe behaup— 
tete bei der Uraufführung dieſes 
Werkes vor ſieben Jahren, daß es 
ſtärkere Akzente habe, als die meiſten 
anderen Stücke Hauptmanns. In— 
folge der ungeheuren Aufführungs— 
koſten kann dieſes Werk nur einmal 
und zwar bei erhöhten Preiſen auͤf— 
geführt werben. Sämtliche Saifon- 
Abonnements find jedoch für biefe 
Vorjtelung ohne Zufhlag gültig 
und bie Mitglieder des Xheaterber: 
eind haben freien Eintritt. Karten 
für biefe Vorftellung follten baldigft 
beftellt werben. 
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ins hätt’3 fehön!... G’rab’ 
(haft D dep nie nig 3’ tun haft!” 


jährige Erfahrung, 
Studium und For: 
fung die Fähigkeit 
erivorben, die fompli= 
jiertejten Krankheiten 
mit den fortgejchrits 
tenften Methoden zu 
behandeln. Frühere 
Hilf = Euperinten-BCN 

dent im Dunning- 

hofpital und behan= 

delnder Arzt in en 

St. Luke's Sanita— 

rium und dem Pſy— 

chopathiſchen Hoſpital 

in Brüſſel, Belgien, jeßt beratender 
Arzt am Sunnyybrook Sanitarium. 


ar früher ärztlicher Offizier und Ehi⸗ 


rurg in der engliihen Marine 

und erfter ärztliher Ausmwans 

derer⸗Inſpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Seine hervorragen⸗ 
de Tüchtigkeit fand 
Anerkennung. Seine 
Majeſtät, die Köni⸗ 
gin bon Holland, uns 
terjchrieb einen Er» 
laubnis-Scein, der 

4 ihın geftattete, als 
amerifanijcher Arzt 

4 und Chirurg in die 
A königlich bolländifche 

Marine einzutreten, 
Seine phänomenalen 


Erfolge flögen ein Vertrauen ein, das den Glauben rechtfertigt, da «3 


nur wenige Krankheiten gibt, die unheilbar find, obgleih man fie 
hält, wenn fie richtig behandelt werden, 


dafür 


Sefunbheit Hopft an Eure Tür, zögert nicht, fie zu dffnen. 
Dr. Altenloh Hat in jeiner 27-jührigen Bragis viele Franke Ber- 
fonen glüdlich gemacht und mödjte gern fir Euch dasſelbe tun. 
Konjultation und Unterfuhung frei. 
Stunden —9 vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abends. 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTEMNLOH 


Spezialist 


2538. Mabiion Str, 


Rahe State Str. 


Am 17. d. Mts. wurden die neuen 
Beamten des 
Fidelia in ihre Amt eingeführt. 
Die betreffenden Beamten jind: 
Elife Buehler, Erpräfidentin; Elise 
Schohknecht, Präſidentin; 
Frank, Vizepräſidentin; 


tärin; Emma Hirſch, Finanzſekretä— 
rin; Lina Lehmkuhl, Schatzmeiſterin; 
Emma Frankenhauſer, Führerin; 
Friederike Schuett, innere Wache; 
La Forge, äußere Wache, und Karo— 
line Schulz, Bertha Heisler und 
Auguſte Luedtke, Truſtees. An die 
feierliche Amtshandlung ſchloß ſich 
ein gemütliches Kaffeekränzchen an. 


—- 19 —ñ — — 
„Einſame Minderheit.“ 


Superintendent Wortenjon gegen Loebs 
Stimme wiedergewählt, 


Der neue Schulrat hat fich geftern 
bormitteg, wie berichtet, organifiert 
und am nachmittag eine zmeite 
Eitung abgehalten, in mwelcher ein 
aus den Mitgliedern Eroarfin, Frau 
Ihornton und Hanfon beitehender 
Ausfhug einen Entwurf der Ge— 
Thäftsregeln zur Annahme vorleate. 

Einfprud gegen den Entwurf er= 
hob die nur von dem „altneuen” 
Mitglied Jacob M. Loeb vertretene 
DOppofition. Sobald ber Antrag auf 
Annahme gejtellt war, mollte Herr 
Roeb das Wort zur Dizkujfion er- 
greifen, aber Bizepräfsbent Geve- 
rinahaus ließ fogleih dur Namens- 
aufruf abjtimmen. Als Loeb3 Name 
an die Reihe kam, wollte Zoeb jein 
Votum erklären, aber der Borjiber 
unterbrad ihn und fragte, wie er 
ftimme. Xoeb jtimmte gegen ven 
Entwurf. 

Nachdem biefer mit allen gegen 
2oeb3 Stimme angenommen worden 
war, ftellte Frau Snodgraß den An— 
trag, Herrn Peter U. Mortenfon zum 
Säulfuperintendenten zu erwählen, 
mas auch gejchah, abermals gegen bie 
Stimme bes Herrin Loeb, der beim 
Namenaufruf bemerkte, man habe 
fein Recht, einen Superintendenten 
zu wähln, folange da3 Amt nicht Frei 
fei. Weiter fam er nicht, denn feine 
Bemerkungen wurden für außerDrb- 
nung erklärt. 

„5% ehe ein”, verfegte Herr Loeb 
darauf, daß ich in ber Minderheit bin 
und zwar in einer recht einfamen 
Minderheit. E83 gab einen gefeglich 


— 


‚ernannten Schulrat —” 


„Sur Ordnung!” 
Arnold, 

„Die Negeln geitatten Yhnen nur 
zwei Minuten zum Reben”, fagte ber 
Vorſitzer. 

„Wie lange habe ich denn geſpro— 
chen?“ fragte Loeb. 

„Zwei und eine 
Wie ftimmen Sie?“ 

„Rein.“ 

Auch Anwalt William U. Bither 
und Gefhäftsführerr Charles J. 
Forsberg wurden miedergemählt, 

Die Gefchäftsregeln enthalten die 
Beftimmung, da fein Mitglied ohne 
die Zuftimmung der Verfammlung 
länger al3 zwei Minuten über einen 
Gegenstand Tprechen darf. Der Prä- 
jivent erhält das Recht, jeves Mit- 
glied, das fich den Regeln nicht fügt, 
aus dem Saale entfernen zu laffen 
fomie einen „Sergeantsat:Arm3“ 
und fo viele Gehilfen für diefen zu 
ernennen, ivie er zur Aufrechterhals 
tung von Ruhe und Ordnung für 
nötig hält. 

— — — 

Woods Bräftdentihaftspiene 

fummt. 

Birmingham, Ala., 21. Oft. Trotz⸗ 
dem General Leonard Wood bereits 
bor einiger Zeit erflärt hatte, daß er 
perfönlich gar nichts mit der Gefchichte 
zu tun habe und meiter nichts als ein 
Soldat fein will, haben jebt feine 
Freunde hier ein Hauptquartier er= 
öffnet, um ihm auf der republi- 
kaniſchen Präſidentſchaftskonvention 
(nächſten Juni in Chicago) die Stim— 
me der Alabama'er Delegation für die 
Präſidentſchaftskandidatur zu ſichern. 

— Der Herr Privatier.—,Y weiß 
net, da fagen d’ Zeut’ alleweil, in 

un 


rief Mitglied 


Biertelminute. 


Roſa | 
Mathilde | & 
Rettenbacher, protofollierende Sefre-, 
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 L.KAUFMIARN & 60, 


Bank,. Geldwechſet und Schiffstarien 
114 No. La Salle Straße 
Filiale: 92, Str, und Erhange Aue, 
Dffen täglih bi3 8 Uhr, 
Bien: I. Bipplinger Straße 30. 


Heutige Geldjendungspreife ; 
unter voller Garantie, J 
per 


Deutichland — 
Auszahlung durch die Da 
ftädter Rand, Berlin. 


Deutjd) » Dejterreih und 
LUAus ahlung durch den Wiener 
Vanlberein, Wien. 


Czechoſlowakia, 

Auszahlung durch die Livno⸗ 
ſtensla Banlda, Pras. 

Jugoſlawia, Bacſka..... 


Auszahlung buch die From 
tiſche Sparlaſſa. 


Siebenbürgen, 
Rumänische Lei... .....- 


UAuszahlung durch die Albtina 
Eyaw und serebitanftalt, 


Eoland, Galizien, Buto⸗ 

wina, Volniſche Mark.. 
Auszahlung durch vie Fıllas 
len der Kreditanſtalt Kralau, 


Galizien, 
ER ei 
Yuszohlung dur die Fanl 
von Straßburg. 


190 


Größere Beträge mit Nabett, 


Staatsbonds. Europäiſche Baukuoten. 
Schiffslarten auf allen Linien. Paß« 
angelegenheiten Hoitenlod, Konſulari⸗ 
fche Dokumente, Grbihaften. NKulle® EB 
ttonen, Snformatiomen, ö 


Beim Kohlenfammeln getötet. 


Beim Holz» und Kohlenfammeln 
berunglüdte auf den Geleifen der Ehi- - 
cago & Northiweitern Bahn an ber 
Blackhawk Str. die im Haufe 1410 
Lucy Str., mwohnende Frau Anna 
Kloskowski, 51 Jahre alt. Sie wurde 
bon einem Zuge überfahren. Die 
Leiche befindet jich im Beftattungdge- 
Ichäft Nr. 1241 Nohble Str, 


—— — — 


* Im Park Ave. Hoſpital erlag 
der 23jährige Tony Fosco, Nr. 823 
Sud Halited Str., den Verlegun- 
gen, welche er geitern dabontrug, 
al3 er an der 12. Straße in ber 
Nähe der Geleife der PBenniylvania 
Bahn von einem Zaftauto überfah- 
ten wurde. 

* An Brandiwunden, melde fie 
bor einer Woche bei einem flermen 
Feuer in ihrer Wohnung, Nr, 937 
Weit Volk Str., erlitt, jtarb im Eo- 
hımbus Erenjion SHoipital die 40» 
jährige rau Caroline Bafile, N 
— — —— 


Das Prager Deutſche Landestheater 
wird iſchechiſch. 


Prag. Am Samstag fand im 
Deutſchen Landestheater eine tſche— 
chiſche Vorſtellung ſtatt, der in Ver⸗ 
tretung des Präſidenten Maſaryk 
Minifter Habermann, ferner Minifter 
Klofatich, der Präfident der Natio=. 
nalverfammlung Tomafchef und viele 
andere beimohnten. Ein tichechifcher 
Schaufpieler fprach einen Prolog, in 
dem er den Abend ala denkwürdigen 
bezeichnet, da die Tfjchechen nunmehr 
überall in der tichechoflomatifchenfte- 
publif beheimatet find und nun aud 
im Deutfchen Landestheater Fuß 
faßten. Früher wären bie Xfehechen 
in diefem Theater nur auf die Nache 
mittagsvorftellungen angemwielen ges 
mefen, fpäter feien ihnen die Pforten 
überhaupt geichloffen geblieben. Nun 
habe fich die Lage geändert, bie Tfche- 
chen find im Haus und hoffen, daß 
fie fpäteftens in einem ahre biejes 
Theater dauernd in Bei nehmen 
werden. 


— — 


Dampfernachrichten. 


Angekommen? * 
New Vort: Rotterdam bon Rotterdam; 
Touraine von Habre; Hellig Olad bon Kopen⸗ 
bagen; San Giorgio bon Neapel, 
Rotterdam: Balaria von New York, 
Abgegangen: 
Coutbampton: Mauretania nad Nero Work, 
Tiverpool: Megantic nah Montreal, 
London: Vennonia nad, Philadelphia, 
Marfeille: Roma nah New York, 
Genua: Taormina na New Port, 


— —ñ—— — — 


Seſet Die „Sonntagpof® 
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"The Store of “To-day and “To-morrow 


IHE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


9,000 Yards Ounfer Craft: 
Nets, ungefähr Sabrifpreis 


Benn Shr Gardinen braucht, wird e8 von 
Borteil für Euch fein, diefem Verkauf bei- 
zumohnen, denn die Breife, zır welchen mir 
diefe berühmten Net3 offerieren, find aufer- 
gewöhnlich niedrig. Quafer Craft Net3 find 
weit und breit befannt wegen ihrer borzüg- 
lid dauerhaften Qualität und der wunder- 
vollen Auswahl von anzichenden Mujtern. 


Nur der beite Ziwirn wird zu ihrer Ser- 
itellung ee. 
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Aus deutfchen Kreifen, 


Ehren fein Andenken. — Autors Freunden. — Silberne Bereins- 


inbiläen, — „Wohltätiger "Stat, — Synodalverſammlung. 
— Ein Benefiz. 


FT rerafafasarafer" RSIBIFTEIEIREIRIEIEIRIETE 


Milmautee, Wis Das Be-| \fen Statverband auf vorgejtern in 
—— I, Franz. Richner, dr, Männerdorsli —— —— Geföma De bac 
3 Pabjtiheater tanz Kirchner, Wohltätigkeitsturnier angele cj- 2 lm oder Geihmad, Ye Gorte 
geftaltete fi zu einer ergreifenden | fen Ergebnis,t die Einfaggelder, der ee 
Zrauerfundgebung, an welcher Abz | Silfsgefeilichaft überwieien werden 
orbnungen bes Thecheaggreind, des |joll. : 
Deutichen Prefflubs un anderer | Direktor Otto Goritz hat die Regie 
deutſcher Vereine ſowie Maz:siche für die Operetten im Lerington 
Theaterleiter in der Stadt, Sener Theater ſeinem in dieſem Fache er— 
auch Dixektor Seidemann von Chi- fahrenen Bruder Otto Goritz über— 
ſcago teilnahmen. In den Räumen wieſen, der ſein diesbezügliches Ta— 
des Theaters wid aete Ludwig Koppee lent ſchon früher auf der deutſchen 
dem verſtorbenen Direktor einen herz- Bühne oft bewieſen hat. 
lichen Nachruf, während in ber Ka⸗ Philadelphia, Pa. — Die 
pelle auf dem Foreſt Home Friedhof Württembergiſche Ulanen-Eskadron, 
die Schlaraffia die Leitung der Feier⸗ welche die Uniform des 20. Ulanen- 
lichfeiten übernahm. | Regiments in Qudtwigsburg trägt 
Die Uraufführung von Wibert und bei der Enthüllung des Steu- 
Markwitz' Schaufpiel „Die Wette“ | bendenfmals in Wafhington im De- 
brachte dem Dichter feltene Ehrungen |zember 1910 mit 26 Dann vertre- 
in Form bon Blumen und Herborruf |ten war, die don Fri Häring ge 
= 'nach jedem Attihluß, Ehrungen, an |grünbet wurde und 22 Sahre lang 
denen auch bie mitwirfenden Künft: | unter "ührung des bverj.orbenen 
‘Ter teilnehmen fonnten. Das reich» Majord Anton Rapp ftand, hat 
|befebte Haus dankte auf diefe Weile |fürzlidh ihr filbernes Subilaum ge- 
dem Landemann ihm fein letztes feiert, bei welchem der Schweizer 
Werk in ſeiner Uraufführung darge⸗ Konſul Dr. Vuillenmier, der die 


= 
= 
= 
= 
== 


i 


—E 


überzogene ſaftige Kirſchen — es 


J 


Stridgarn, nur in nran, % Pd. 
Stränge, paffend fire Herftellung MW 
von Männer Smweaterd, Wrifrlets, 

Ehawl3 ufm, beihränfte Quans 

ttät, per Strang zu 


Die Spieljachen zu 506 = 


De) Stridwalle 


Geſtrickte — 
Geſtrickte 
Slips für Kin— 
der, gut ge— 
macht, ſchwarz 
geſtreifte Mu— 
ſter, Größen 3 
bis 103606 
Wert; Mitt⸗ 


Damen-⸗Glippers, Ihe 


Filz Slippers für Damen, Filz- 


ſohlen; ſind 79e Werte — 50 e 


Gretonne Hans Clippers für 


enter für nur... DOC 
VYardſtoffe ete., 50€ 


LMU 


wagen, attratiio — 
Wert zu 


31 Quija Board, beantwortet alle Fragen — 
ſehr unterhaltend, aus Hartholz gemacht, ſchön 
gefirnißt und poliert; Teine Poſt· oder Tele⸗ 

bon » Beftel« 
ungen; feine 
abgeliefert — 
eins an einen 
Kunden; fpes 


Der berühmte 
Alabama Coon 
Sigger, au A 9m 


| 
50c | 50€ 


Gmerjon Records 


Eine große Gruppe in ei» 
ner Austwahl bon den nettes 
jten populären Nummern; 


drei 3dc Records 50 ce 


zunur ... 


ih 


„er 

a 9C 

EP 

iO 
123456789 


| > 
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Saecques 


N einwollene 
Cacques für 
Babies, blau 
und weiß und 
rofa u. weiß, 
tert 98c5 zu 


ii 


— 


Mercerized Sateen. 36 Zoll breit, in ichwarz und ) 
farbig, feyr feidenartiger Finifb — wert 69c, 50 
c 


die Yard zu nur 
Taftl»-Damait, feine Atind-Np. 
pretur, bübiy geblümte 50e 


Muiter, 

Hohigeiäumte Sudhaudtücher, 
fehr abforbierend, große Corte, 
40c Wert, fpeziell, 2 


i 


Om 


| 
I 


Fanech KleiderGingham, 27 
Zoll breit, große Auswahl von 
Muſtern, 38e wert, 2 9 
Dards für c 

Fanch Touriften . Hlanell,— 
36 Zoll breit, in fancy grauen 
Muſtern, 38c Wert, — de 


Kleider » Percaled, 36 Bolt | 
— — groben Auswahl 
von iujtern, bolle 
Stiide, 2 Nards für.. 500e 

Baninwoliener Ehallis für 

Comſforter⸗ Ueberzug, 36 Zoll | 
breit, in geblümtei ober yper- | 
fifhen Gintwi ivfen, ein 356 


0c | 


INN 


i RER 


*— Taſchentücher für = 
Männer, Aaöll. Caum — — 
regulär 10c wert— 

6 für 


Hier jind die vier großen Partien 
Spiten-Effckte; eine gute Auswahl | Geweben; ; große Auswehl von Mus 
bon Mujtern in Weit t itern, in Weiß, Rooch u. 
Schattierungen; jolange 398 gen;  jpeziell für =A0e : 
die Partie reicht, Nard. | gen die Nard 
bollen Spigeneffelten; Hier ijt eine Geweben; jedr geeignete Mufter für 
prächtige Gelegenheit, | Gardinen, in Weiß, 
gen; nur für —686 erg Solange =: 
die Yard zu 


59 Dravery-Netitoffe, Alloveri 69 Dualer Graft:Neke, in Filet 
Nbory und eguptiichen eghptiſchen Schattierun⸗ 
Schöne Allover-Netze gie wunder» 95c Quaker Craft⸗Netze, in Filet⸗ 
Euren Bedarf einzule— | Wory und eghptiſchen 
Vierter dioer 


ii) Bu 


für 
Gebleichter Muslin, 36466ig, 
feine weiche — 50 
volle Stücke, 2 Vards für ce 
Banımivolfene Latte, reine 


— AN EEE VIIIII 


Bänder 


Fancy ganzieidene Bän« 
der, große Auswahl für 
Handtafchen, 7 Zoll breit— = 
reg. Töc wert — 

Dard zu 


Fragen 


Fleated Net Kragen — 
hohlgeſäumt und mit Epits 
zen bejegt, in den neuejten 
Faſſons — zu 
nur 


Küchenſchür⸗ 
zen für Das 
men, auß 
farriertem 
Umosfeag 
Gingham; — 
T5c Corte, zu 


338878 4 


Geſtrickte Kappen 


Geſtrickte wollene Kap—⸗ 
pen und Tams, in allen 
Farben, leichte Seconds — 


reg. 51.00 mwert— pr 
50c 


fpeziell zu ....... 
„zeibhen ‚oder Beinfleider für 


de | Unterzeug 


Quatität, weiß gebleicht, gerippt, 
Braſſieres 


— — zu 86e — 

Kabo Braifie- 
red, aus hochfeis 
nem Muslin ges 
mad, Spibenbes 


Handtafchen 


Amitierte Leder-Sanb- = 
tafhen für Damen — auf) — 
(Heldbörjen — 59: wert — 
fpeziell zu 

mir 


Waſchlappen, große Auswaähl 
3 für 
Truetone Sprechmaichinen: Madeln 
Kunden, 700 Nadeln, für 


weiße Corte, bei Hand gerollt, 
in fanch Entwürfen, mit farbi: 
Gebleichtes Kiffen-Tubing, 42 Zoll breit, frei 
Laut oder halblant, anf irgend einem Nekorb oder ir- 
Seide Lisle mercerisch nahtlofe 
= Tamenftrümpfe, hoch. fpliced, dop« 
pelte Sohlen, verſtärkte Ferfen und 
Beben, nur in —— regulär 30e, 


2 Paar für 


Knabentrachten, >0e 


Knaben-Rompers, aus guter Qualität 
geitreiften Flannelette mit Gürtel ge= | 
macht, piped mit tveiß,, Kragen mit 50 
Weit bejebt, Größen 2—6 Kahre, c 


zwei Rollen 50e 
” Nändern, 
—* Dreſſing, vorzügliche Qualitüt, Yard zu '50e| 
EEE UNE SE 
gend einer Majchine zu jpielen, 7 Palete an jeden 


|fonders der Vereine der Gemeinde | gegründete Braucrei, deren Erzeug- |: 
wurde das goldene Sochzeitsjubi · nis fid) bejonders bei dem hiejigen |3 
läum bon Seinric Totjen und ran |deutichen Publikum größter Beliebt- 
in der Yutherifchen Gethfemane Sir | beit erfreute, ift jegt in den Belig|= 
che in firchlich würdevoller Weife be, |ner  Gejellichaft übergegangen, 
| gangen, ——— en ur Fabrikation 
von Käſe benutzen wird. 
Gebarburg, WIE. St.Xoui3, Mo. — Am Sonn- |5 


m nn nn nn 
“15492 . rag: sn; 
lad? 41 Hit 


| boten zu haben. deutſchen Intereſſen bier vertritt, 
Meinung, daß die Univerfität vom |: 
zur Aufführung aelanaen foll, mwird | 
9x12 Größe, resulär $105 
Um. Böpplers Zeitung fein filbernez | Deutfhland zu haben find, bedarf, 
ein Fußboder ıbelag für fast jedes Zimmer des Heims zu fin⸗ — 9 
— che Preßklub am 31. Oktober wie⸗ Markwertes auszunutzen, hat dieẽ 
wahl morgen zu EEE? 
auernfomödie „Der G’miffenz: |diejer Summe deutjche Werke und 
Grab Ruas, von vielen die „ ‚Srend Wilton der Graf | Nug Familie“ ges en: bie Spielleitung fiegt in Qud- nach Bedarf anzukaufen. 
Axminſter u. Tapeſtry Bruſſels Rugs einnehmen; 9 bei 12 groß 
gelegtes Linoleum, das durchaus zuftie denſtelend iſt, in ſchönen Tile- und 


=| Mit einem auf ben 13. April ge- | die Feſtrede hielt. Sn 
Ro al Wilton Ru s, 84. 50 | = planten großen Konzert, bei melden) St. Paul, Minm, — Sn der 
'Menbelsfohns Oratorium „Elias“ | Me \ J 
Minneſota eine Reihe von wiſſen— 
der Milwaukee ACapella-Chor unter ſchaftlichen Werken, die nur in 
Wir offerieren eine ſpegiell zuſammengeſtellte Partie von Standard⸗ 
Qualität Royal Wilton Rugs in ihönen perjijchen Muitern, unter welchen ubiläum feiern. jund um den für hiefige Bedürfniffe 
- \ginjtigen tiefen Standpumft des 
den iit. Xede denfbare Farbentombination ijt „bertreten. Nach Tanger Paufe wird der Deut: R A f p 
d ö r Mus 
Diele Rugẽ werden regulär für 8105 verkauft, Eure Aus = dee ea Westin der |Verivaltungsbehörde Eee Sao, 
abjtthenter haben; Unzengruber: | ‚ichen Bank $5000 deponiert, um mit 
4 
9x12 ,,De Lure‘’ Erer Rugs, 21.95 * 
Eine außerordentlich gute Auswahl von dieſen hochfeinen in urm“ wird zur Aufführung tom: | Veröffentlihungen von Zeit zu Seitz 
nannt und ivelche immer mehr in Nadfrage fommen al3 Fußbodenbelag wäh— New Ulm, Minn — Die im 
des Jahres, indem fie Stelle der billigen Veivet ig Tachbaurs Händen. ä 
rend de3 ganzen Jahres, indent f el 8 2; 9553 Auf Bunfc) vieler'$reude und be- | Xahre 1885 von Zofeph Schmuder 
51.85 Anlaid Linoleum zu 1.49 
Eine ausgezeichnete Linoleum-Gelegenheit — durdjaus getrodneies ein- 
neumodiichen Effekten, pajfend für Läden, Büros und für das 1 49 
Heim; reguläre 2 Yard Breite, morgen die Quadratyard 
Weberbleisiel von Zerenlien, alle8 gutes Fut- : 


im 


Sanitäre Gürtel 


Snnitäre Gürtel für Da- 
men — extra feines Glaitic, 
wert T5e (Korfett-Dept.), 
ipeziell offeriert zu 


Sanitäre Schürzen 


Canttäre Shürzen für Da- 
men, von ausgezeich. rubbers 
ized Cloth gemacht und feine 


Maſchen — regulär 50e : 


. 
= 


Vierter Sloor. 


n öö᷑ü———ß—ú—— mumn 


Im Bei⸗ 


79€ Werte — ſpez. 
ein vieler auswärtiger Gäſte, zumal 


* zu nur 
ter; nur 50 Pfund an einen Kunden; 


Hühnerfulie 1.69: 


rbid, Nr 31 Kibbns | Miifton präparier- | Ei gepdlelte Ham 
folide ge | Minanas, fir. te Pflaumen, 10 |Chants, 5b biß au 6 
Büste AB Dünle mu. C | Sfund im Burke 

BE ..... c Douglas — u. ſchnitt, 


Eat Iune füpe | Seine "Heine ge.) | @alat- Del, Quart | Pfund 


Erbfen, net 150 Early ta Büdfe 69e Gerolltes Gorm 


gepadt, Büdte Sure Erbien | Beef, bon uns herger 
Hiorynüffe, nene | DB. M. Euccotafh,! "oh Mont seines | ftellt, fein Abfall — 
nex gepadt, Dlipenöl, 


Bun an SOC! | Büdfe au.. 2308 vBuchſe J. —* 
Knollen zum Herbitpflanzen Gelhes Corn. 49e = 
10e = 


pen 10 Pfd. 
Bapterweihe Nar- Kalt, aut für Ra- | Peonn - Wurzeln, 
l5c : 


der 50 Pfund Sad zu 


— 


ilfen, das en umd „Harten, 50: | xot, mweih od, Harbn 
Bubend . 509c N | rofa, Grüf.. A5e: ent or, Stüd.. 
Gelbe "SBatfodiis, Feiniter gemifchter | | 
Chineſiſche 


—— | Braafamen, 32€ ir 
Sacred Lillen 


— 2DC| arund 
@iebenter Rloor. 

Glas: Deckel a. 1.39 

Dre „Ever Eeal" 


Halbe Gallone 
Einmach⸗Gläſer 

Waffertrüge, feht bie, * 

Abbildung, gemacht aus Glasdeckel Frucht⸗Jars, 

wie Abbildung, Kryſtall⸗ 


beſter Qualitãt Halb⸗Por⸗ 
Glas, weite Oeffnung, 


zellan; halten über zwei 
Suarts; Blumen » Belo- | eu Drabtbefeitiger, perfelter 
Rh Verfhluß; reguläre 1.95 


ration, zwei Goldiinien ; 1 
Salbgallonen » Grögc— 


und gaoldverzierter Griff, | Wi 
fveziell dad Stüd zu | 3 Mittwoch das Dutzend 


| Dünn re 
| Waffer- oder Megläſer, 
wie abgebildet, fpeziell 
am Mittwoch zu dem 
| Breife bon gemöhn- 
ı lichen ſchweren Waffer- 


81.50 Kod-Andftatiung, Brann glaflert, 
fanitär, feuerfihere irdene Ware, meiß | 
glafierte Innenfeite; feh3 Cuftard- —— 
bededte Cafferole und Rudding-Schüf Ne | 
die ganze Ausftattung am Mitt 75e. gläſern; 
für 


woch offeriert 
für nu 
Sechſter Floor. 


Ir 


Schiesinger 


IA. 
fit man am | 644 KORTH Ave. 
| d db bis $ ’ 
— und u a 7° BO 
icherſten 2 a 
— * 
Yiltrolas und Grafnnolos 
Heldi endun en Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wird für Dar gercänet,. 
nad allen Teilen ber Welt? — — 
Durch nachts· Platten zu¶ 
die beſte Zeit, Weih⸗ * 
A k & e beforgen, da diefel» $ 
N sch af 6. ben biefes Aabı Zi 
I —— u Fr 
755 W.North Ave., Chicago IE Fritte Rast, bet or Te 
Zel. Rincoln 6161. '] tige Yon Colmar Mg Ko 2 
gen bon uman · 
Offen bis 8 uhr abends. — 
Qptz+ |] anderen Sängern, 
—— sdc. — O en} er 
— baum, geſungen v. Rz 
Alma Giund und Sg 
Vom Himmel hoc, ‚ 
da lomm' ich ber, 
Stille Hecht, bc, ın Mufil, — Das Chrift: 
finden befudte die Witwe und ihr Kind, 


Sprachen. Jet iſt 

Im Geſchäft ſeit 1900. ſehr rar ſein wer⸗ 
If Etille Nacht, von 

Reimer, $1.50. —V 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es. wad wir Euch geben. Leldet Ihr 
an Kupfioch aber Saufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinaunder? Seid Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dieß find 
DSymsisme von UAngendefelten. Wir 
beſeitigen elle Augenbeſchwerden gänz · 
sh und auf wiſſenſchaftliche Welie, 
Meber 40,000 befriebinte Kunden find 
senügender Beweid nnirrer Fäbigkeit. 


Märken, 85c — Ancht Rupredt bei den 
Kindern _ und MWeibnadht2parade, 8öc. 
Großer Gott wir loben did; Ein felte Yurg 
ift unfer Gott, 850, — In der Naht, wenn 
die Liebe erwacht; —XW tleine Dinger⸗ 
chen, 856. 


die Schwalben heimwärts ziehen, geſungen 
von Alma Gluck, begleitet von Zimbaliſt 
$1.50. — Das ift der Tag de3 Heren, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 85c, 
Zorelei und In einem Tüihlen Grunde, Sc 

Berlangt unferen freien Aintalog. Boft- 
beitellungen werden pünitlih ausgeführt, 

Auf Wunfd jenden wir unferen Pertres 
tr. Maihinen werden außerhalb ber 
Stadt per Erprek abgeliefert, 


EN LEE ELLE LEE EEE 


-. 


— 


SERIEN 


m MEERE 


— | 


ſei 
‚aus Milmaufee, feierte Herr Groth 
|hierfelbft mit feiner Gattin die gol- 
|bene Hochzeit. 
Shebonygan, Wis! Nur mes 
nige Tage, ehe er mit feiner Gattin 
—* goldene Hochzeit hätte feiern lön— 
inen, ftarb Karl Voelter, der fich im 
Sabre 1873 hier niedergelaffen hatte, 
im Alter von 78 Jahren. 
New Hort, RN. 9 — In der 
| Erfenntnis, daB ein Jeder tun 


= | fann und joll, was in feinen Krüf- 


: | ten Steht, um der Not in Deutichland 
zu jteuern, und dei aud das edle 
Sfatjpiel diejem Ziwed dienen fann, 
hatte die Sfatliga von Nem Nork 
in Gemeinihaft mit dem New Ier- 


Oppofition gegen Farbige. 


Grunbbefiter von Hyde Park bringen 
Kampagnefonds von $25,000 auf, 


Hausbefiger und Bewohner bon 
Grand Boulevard und den angren- 
zenden Straßen beſchloſſen geſtern 
Abend in einer Verſammlung in der 
Halle des „Hyde Park American 
Club“, dem weiteren Eindringen 
der farbigen Bevölkerung in den 
Bezirk energiſchen Widerſtand zu 
leiſten, und brachten für den Zweck 
Z einen Kampagnefonds von $25,000 
auf. Die Verſammlung, der un— 
gefähr 1200 Perſonen beiwohnten, 


= | 


HUDSRRTRORRENEERIEEERORDRERATRORDRRGEDIRGERRSERLLHDRTESTSHSEARERERUNERRRERORERSRARTRRRRERRRRERREAT. mar von der „Senwood and Hyde 


Park Property Owners' Aſſocia- 
tion“ einberufen worden. Harry 
For, Präſident der Vereinigung, 
erklärte, die Vereinigung ſei bereit, 
dem Neger volle Gerechtigkeit 
wider fahren zur laffen, ihm beifere 

Wohnungen zu verfchaffen und gute 
| Schulen, fet aber nicht aefonnen, 
ih fein Pochen auf feine ver- 
taffungsmäßigen Rechte zum Scha- 
\den ihrer Mitglieder länger ge 
|fellen zu lafien. Sohn P. Borvles, 
der Schagmeifter der Vereinigung 
| für den Grand Bou.chard Bezirk, 
| behauptete, da8 Eindringen Ber 
Neger in den Bezirk füdlich von der 
135. Str. habe den Grundeigentumä- 
werte im Bezirk um $250,000,000 
|gedrü, Wenn ein jeder fich der 
| Bereinigung aniäließe, fer e3 leicht, 
| nicht nur das weitere Eindringen 
| von Yarbigen in den Bezirk zu ber- 
| hindern, foniern auch die bereits 
vorhandenen Farbigen loszuwerden. 
E Die Vereinigung werde fid) von den 
Farbiger nicht verblüffen laſſen. 
| Wenn fie darauf beitehe, werde 
| feine Verj ſicherungsgeſellſchaft Ver- 
|fiherungen in dem Bezirk abfchlie- 
|hen, fein Bänfer werde Darlehen 
ı gewähren, die der “sereinigung nicht 
genehm feien, und fein Grundeigen- 
tumshändler werde Grundeigentum 
verfaufen. 


—— — —— 


tag trat der Bäckermeiſter-Damen- 
Geſangverein zum erſten Mal in 
einem Konzert in der St. Louis 
Turnhalle vor die Oeffentlichkeit. 

In der Kirche zum Heiligen 
Kreuz trat Mitte lehzter Woche der 
weſtliche Diſtrikt der Miſſouri Syno— 
de unter Leitung ſeines Präſes J. J. 
Bernthal zu ſeiner jährlichen Konfe— 
renz, an der auch der Präſes der 
Allgemeinen Synode, Paſtor F. 
Pfotenhauer teilnahm, zuſammen. 
Eine wichtige Frage, die zur Bera— 
tung vorlag, war die eventuelle Ver⸗ 
legung des College von Concordia, 
die jedenfalls einen Neubau daſelbſt, 
wie er geplant war, augenblicklich 
als inopportun erſcheinen läßt. 


Nathaus iſt zu klein. 


——— 


il 


Sherbaufommijfär GC. NR. Francis will: 


Näumlichkeiten beſſer ausnutzen. 


Chicagos Rathaus, für deſſen Bau 
die Wählerſchaft Bonds im Betrag 
von $5,000,000 bemilligte, ift. heute, 
neun Sabre jeit feiner@rbauuang, bes 
reitö zu Klein. Oberbautommijjär EC. 


R. Francis hat eine Unterfuchung ber|: 


Raumverhältniffe begonnen und be- 
abfichtigt, aemwilfe Bureaus zu ver— 
legen, um für andere mehr Pla zu 
gewinnen. Er hat geitern den Anfang 


mit dem Bureau für die Verhütung |: 
bon Bränden gemacht, bad er aus dem |: 


6. ins 2, Stodimerk verlegt hat. 


——$..— — — 


Aufregende Hatz. 


Berhafteter verſuchte zu 
wurde aber wieder eingefangen. 


entfliehen, 


Nach längerer Hatz, an der eine 
immer mehr anwachſende Menſchen- 
menge teilnahm und die fi durd) |: 
verſchiedene Gaſſen erſtreckte, wurde 
geſtern nachmittag vom Deteftiveier- |: 


geanten Franf Smith im Gebäude 
der Morris Plan Bank an 2a Salle 
nahe Madifon Str., ein gewiſſer 


Albert Sacobien feitgenommen, Der |: 


Beamte hatte den Genannten, der 
angeblich ein befannter 
Zajchendieb ift, zufällig erjpäht und 
ihn in Gtwahrjam genommen, um 
ihn über fein Tun und Treiben 
während der Iekten Monate zu be. 
fragen; auf dem Wege nad ber 
Sauptwade ri5 der Burjche id 
aber 103, und e3 märe ihm beinahe 
gelungen zu entfömmen, 
durdy das Band Bor Theater und 
wurde erjt gefaßt, nachdem der Po- 
lizift ihm mehrere Schüffe nachge- 
feuert hatte, die glüdlicherweife Nie- 
mand verlegten. 
—> 0 — 

* Ein Dageöbefehl bes Molizei- 
hefs gab geitern abend die Beförde- 
rung bes Gergeanten Names %. 
Aleming bon der Marmwell Straße 
Mache zum Polizeileutnant befannt. 


geiwiegter | 


Gr lief |‘ 


North Avenue 


—— — — 
NorthAve. undLarrabeeS$tr. 


Knaben:Hofen, 5 bi3 10 Jahre, eine be- 
Ihräntte Quantität, fehtveres Gewidht — 
in dunklen Karben und gut gemacht — 0» 
tveit diefelben reichen, $1.00 wert; 
fpeziell zu nur 


Knaben⸗Bluſen, 


aus guter Qualität 


— gemacht, neue Herbſt⸗Muſter — 


elle oder dunkle 
Sateen Bluſen, Größen nur 6 bis 
12, fpeziell au 


Farben, einige ſchwarze 


50e 


Schuhe zu 34. 5 


Schuhe für Damen, von un» 


>4 ferem regulären Lager, in 


angebrocdhenen Größen, habas 
nabraunes Kid oder Lohfarbi- 


1 ge3 Calf mit dazu pafjenden 


ClotH Tops, graue ober 


ſchwarzes Kid, alle mit bieg⸗ 


ſamen genähten Sohlen, hohe 


Joder niedrige Leder-Abſätze — 


Strümpfe 


Schwarze Gafhmerette 
nathtloje Damenitrümpfe; 
Doppelte graue Yerfen und 
Behen, reg. 3dc — 

2 Baar zu 

Kisle nahtlofe Männer» 
ftrümpfe, high fpliced Dopp. 
Sohlen, in ſchwarz, weiß, 
braun und Navh, regulär 


25c, 3 Baar an jes 50e 


den, 3 Paar 


Branne Kerjey fliehnefütt. 
Gauntlet⸗Handſchuhe für 
Knaben, mit großen Cuffs, 


ſort. Größen, reg. 
35c, 2 Raar für .. 50c 
Kleider 


Schwere Flanneletteklei— 
der für Kinder, helle und 
dunkler Rickrack Beſatz — 
Yoke und Manſchetten; re— 
gulär 79, Größen bon 1 


State Bank 


Chicago, Ill. 


@ine fihere Bank für @ure 


Erſparniſſe. 


Werte bis $8.00, zu 


Sectional 
Gardinen 
Filet und Nottingham 
Panel Gardinen, kann in jo 
vielen Geltionen gefauft 


werden, wie gewünscht, die 
Sektion 7%—9 Zoll breit, 


ipeieller zen — -50e 


die Sektion . 
Congoleum 


24 bei S3@aöllige Gongo- 
leum Nug3, eine qute 
Größe Nug für einzelne 
Stellen in der Kijiche, in eis 
ner groben Muswahl bon 
Muftern — fpeziell 
das Std zu 


Unterwaifts 
Muslin Unterwaiits für 
Mädchen und Sinaben — 
Größen 2 bi8 12 Jahre, — 
fehr fpeziell — 2 


(Korjett-Dept.—2. Floor.) 


ana — 


ung ’ 


500 


ſatz in Front und 
Rücken, alle Grö- 
Ben, regulär 98c; 


fpegiell 
nur... VÜC 


Gadlampen 


Gomplet Inver- 
tedGaslichter, wie 
illuftriert, ftarkeı IR 
Meiling Spring-N 
VBrenner, fro 
fted Globe und 1 


| echterir. 4 Wels: 4 


bach Gasmantle; R 


ſpegiell zu 50e 


nur .. 


Drogen etc. 


‚50c 
950 


500 
50c 
50c 


Sn nuferem Enjeteria 


Spe⸗ 


Maxine Elliot Toilet 
Geife, 10 Stüde für.. 
Ovaltine, it 
rung, $1.20 Größe, zu. 
Armour's Grape *8 
69e Flaſche zu 
b65e Liberty Files — 
extra ſtark, mit Index, zu 
Populäre Erzählungen, 
75c wert, zu 


Schnelle Bedienung unfere 
zialität. 
Wir ſerbieren täglich von 11 Uhr 
vorm. bis 4:80 Uhr nachm. 


Für Mittwoch: 


Etuffeb Brenit of Veal, 
| Stampfartoffeln, 
| Brod und Butter, 
Zell-DO ober Kte Erenm, 


Saffee, Tee oder Milch, 


1 ichuhe für Männer, jchwars, 
ſpez. Wert, zu. 


‚ oder Leder eingejahte Mits 
; tens für Männer — fveziell 


20€ 


nur 


(Korſett⸗Dept., 2. Floor.) 


Unterzeng; Trachten für Männer 


Miifes-Beinfleider für Wintergebraud, weicher ge- 
flieiter Yiniih, für Mädden von 14, 16 und 


18 Sahren, fpeziell marliert gu 


Winterfhwere Leibchen | 
ober Beinfleider für Ninder 
—gefließter Finiſh, 
zu nur ae 

Jerſey fließgefütt. Hand⸗ | gu nur 


Khafı oder grau — 


50c 


Le der —E 
ſtreiften 
markiert, Paar zu 


50c | 


zu nur 


Flach fließgeſütterte Leibchen oder Hoſen für 


Kinder, wert bis zu 7de, zu 


Sufenträger für Männer 
— feines frifches Webbing, 
mit ftarfen Leder-Enden — 
reg. 65c wert — 


Halssinden für Männer, 3 
Four⸗in⸗hand Faſſons — 
in den neuen populären ge⸗ 
und figurierten 
Muftern; fpeziell 


50c 


Wolle gemischte —* für Babies — 


ſpeziell zu nur 


Groceries zu 50c 


Malt, der 


Tairband Golb 
Duft Walhpulder — 
zwei Palete 3 


— Marke | 

Sauerltraut, 

a 2 Büchſen iin DOC | 

ür *; Mhlte Peari_ Ma- | 

u. €. Malt zu garoni, 8 Pa- 500 
Seiſe — 50e! tete für.. 


dry 
———— en Gam- | 1 Kamifien Gröne ! 
les grohe Zorn! Parrel GingerZmavs | I 


Geife, — Etüs t und 4 Pakete Cris 
de fü 50e! “ Eraders 


Nepfel, defifate rei, | für. 
fe, glübend rote Jos | Feigen,feine adrin- 
natbans, die beite A a zus und 
Corte erhält, : Kogfeigen, 

50e 


Lid, 25 für. Pfund für,, 
Bloomers 


Noſa Batiſte Bloomers 


für Damen, Größen 27 bis 
29, regulärer Preis T9e — 


ſpeziell Mittwoch zu —A 


fee, 


nur 


Doppelte S. & H. Grüne Stamps bis Mittag 


MILWAUKEE AVE- 
AT PAULINA ST. 


— —— — —— — — ———— * 


Victor, — ws 
Spredymaldjinen, |® 


Bar oder anf Abzahlıınn. | 

Billigſte Preiſe. 

Hecvrdd Immer anf Xager | I 
in allen Spradıen. | 2 

Hindenburg + Marlid. k 

Hölserne Hodzettmalser, 

Weikt du, Mutter, was i® 

träumt hab, 
Da3 lepte Edelweiß, 
Still wie die Nadt, Hei 


Nenefte | h; 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Kneipp 
| Erfag f. Kaf- 


ih d fü 


500 —2* tzcon. 


fe eine en ko 
baltbare 


50e : 


forte, 
4 Sorte, 
ı Pfund für,, 


50c 


- 


3 „ar 5OC = 


Ohio Bine Tip 
Sireichbölzer, 
ı 2 Balcte für 
Heine weiße Paddy = 


..o0e : 


nen, 


ante, 
17 


Beitellungen 
— — 


un 


Diefe Krankdeit, der fo viele Leben zum Opfer 


fielen, ift wieder bei uns erjchienen. 


Schütt Euch jeibit. 


Habt hr Katarıh der Nafe, der Helle oder der 


—— ſo leid 


Ahr in großer Gefahr, 


50e 3 


| En 


— 


für Eure Augen amfeſſend au ſergen: 
unſere reife find mäßig und wir ge 
rantiren vollftändige Bufriedenbett, 


tote das Meer foll beine 
Liebe fein, 
Ta3 Her; am Rhein, . 
ftatalog frei. Auch abende | I 
offen. — Poftbeftellingen 
vromvt ausgeſſihrt 


J. M. COUOPER 


335 W, Nortg Avenue, Tel Didverfeu 2709 
aa2Tmtidofatond!® 


Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
fönnen eine Heine Corte Mafchine für ihre 
Lieben alö Gefchen! mitnehmen. 


Influenza, Lungenentzündung, Schwindſucht oder J 
* Diagenleiden zu befommen, von welchen Ihr Euch 
vielleicht nie wieder erholt. 


Kommt zu mir für freien Kat. 


Meine Behandlung verbindert die Entftehung und heiit T Influenga 
Rs und ihre fchlimmen Komplilationen. Unterſucht meine vehandiung für 95 
4 Lungenleiden. 


Außerdem murben elf Boliziften zu 
Sergeanten beförbert. 


lar oder mehs bis au irgend einer Eunw 
me werben attgenommen, auf rweldhe drei 
Breozenz Binfen bezahlt werden, halbjähr- 
li guigelsrieden, 

Gelb, das am ober vor dem Behnten 
eines jeden Monntd bevoniert wird, 
sieht Zinien vom GErften an, 
Eimerheitönemölbe. Las geräumigfte und 
boilftändiafte Stäherheitögemölde auf ber 
le 


Berhängnisvoier Irrtum, 
Liberty Bonds in Zahlung genammen, 


Singer» Nähmaidinen ftets anf Lager. 83 e aftwage i 
60 Tage wird für Bar gerechnet. Die 28jährige Telephoniſtin Cla⸗ des a a 


| enesr ra Quirk Elagte gejtern beim Heim- Ir. 5441 Ravenswood Ave. wohn- 
K 


I 
| 
} 
| 
I 
} 
| 
| 
I 
| 
| Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


| 
= Syareinlagen in Summen bon einem Dol» 


——— kommen über Kopfſchmerzen, legte afte W. 

Fet H. Paulſon von Richter 
Fe eitfoft für Yeutihland et. ih eine Weile nieder und wollte | Steig um $150 geftraft, nachdem bie 
Eyt — Ehinten — Schmalz — Butter aledann ein Kopfwehpulber nehmen. Beweisaufnahme ergeben hatte, daf 

de ni gr für - —— —* Im Medizinſchrank erwiſchte ſie er in ſeinem Kraftwagen mit polizei⸗ 

„Berner Weilmiie, in Pulnerforn, Socal für we ſtatt be Ifen — — wibriger Geſchwindigteit dahinge— 
Ebenfatts alle Grocerie8 auf Lager. Alle —* verjäjludie zwei davon. ls der fauft mar unb ba3 ‚Reben mehrerer 

— — 

erte Bateipofe tft ber figerfte Ind die Erkrankte von ihrem Heim efährbet hatte, 
(önelifte Weg. Wir übernehmen Berpadun | Wilcor Str. nad) dem Eountyhofpt- |? sefäh ha 


Verfand und alle Gormalitäten, 
GRIEM & MEYER-EIGEN, |fal. Dort begt man Hoffnung, dab 
160 N, Lasalle Bir Br ſie geneſen wird 


Be — —  Kelephemi 


Schiebt es nicht aut. 
Ich bin ein Spegialiit in allen Augens, Chrens, Nafens, Hald« und 
Lungenjtörungen. Ich richte Schielangen in einem Velud) gerade. Ich 
mache forrefte Vrillenanpaffungen. 


X-Straßlen-Rpterfuhung. — Bhone Nandolph 2066. 


W.M.LAWHON, M.D. 


35 S. Dearborn Str. — Gievatoe nad 


dem britien or. 


— men 


WILLIAM B. LUGCKE 
Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
rn Ba 


 Lejet die „Sonntagpoft”. 1’ 


tebt in Berbinbung mit der 
ften $3 per Jahr und aufwärts, 
Benute 
Lanbon GE, Mole..uunsuusssserr- Beöbent 
John x ur a —— ident 
Gharled E. Shi o.. — 2 
Dito G. Rochling.. 
Victor 9, .. 
Offen Samdıdg abenbB bon 6 bis 9 he. 
Sen Auudidett u kerfig wiultommen. 


— cn cAAGo Avt. 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. J 


* Wer ſein Grundeigentum ver- 
ill, erreicht [hun : a 
See durch eine tleme Anzeige in 


der „Wbendpoft“, ‚I£ejet 4 die „Somntagneft 





